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Vier Paare und kein einziges Bett

Kopf und Körper Bad Driburg
Eine begehbare Skulptur von Michael Sailstorfer im
Irrgarten des Gräflichen Parks in Bad Driburg
Eröffnung am 30. MaiEröffnung am 30. MaiEröffnung am 30. MaiEröffnung am 30. MaiEröffnung am 30. Mai
um 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhr
Traditionell gehört in die Mitte
eines Irrgartens eine Aussichts-
plattform. Die Suche von Anna-
belle Gräfin von Oeynhausen-
Sierstorpff (Vorsitzende der Di-
otima Gesellschaft e.V.) und Ro-
land Nachtigäller, Künstlerischer
Direktor des Museums Marta
Herford, nach dem geeigneten
Künstler, der diese im Gräflichen
Park Bad Driburg realisieren soll-
te, mündete 2014 bei Michael
Sailstorfer. Mit „Kopf und Kör-
per Bad Driburg“ hat der in Ber-
lin ansässige Künstler einen höl-
zernen Hochsitz geschaffen: ei-

nen Kopf, der in die Landschaft
schaut und in dem man in die
Landschaft schauen kann.
Drei Jahre hat es gedauert bis die
Diotima Gesellschaft, ein gemein-
nütziger Kulturverein, die Finan-
zierung dank vieler Spenden und
den Mitgliedsbeiträgen zusam-
men hatte. Die Arbeit an sich
knüpft an seine früheren „Kopf
über Körper“-Skulpturen sowie an
seine Masken an und fügt sich
bezüglich des Labyrinths in seine
Serie der „Maze“-Arbeiten ein.
Die Skulptur für den Gräflichen
Park ist demnach sowohl eine
Kombination als auch eine Wei-
terentwicklung dieser Arbeiten,
angepasst an Ort und Besucher.
Im Sommer 2017 finden die „do-
cumenta 14“ in Kassel und gleich-
zeitig die Skulptur-Projekte in
Münster statt. Der Gräfliche Park
in Bad Driburg liegt zwischen den
beiden Großausstellungen. Das
war der Anlass, Michael Sailstor-
fer mit einer begehbaren Skulp-
tur im öffentlichen 235 Jahre al-
ten Landschaftspark zu beauftra-
gen. Außer „Kopf und Körper“
werden im Hotel „Gräflicher Park
Grand Resort“ weitere Skulptu-
ren und Bilder von Michael
Sailstorfer zu sehen sein. Ein Rund-
gang im 64 Hektar großen Park
lohnt auch wegen der „Modified
Social Bench #1“ von Jeppe Hein
und dem Stauden- und Gräser-
gartens von Piet Oudolf.
Die Diotima Gesellschaft hat bis
jetzt vor allem temporäre Kunst-
werke im Gräflichen Park gezeigt:
Tony Oursler (Shock Rock 2002),
Erik Schmidt (Bogged Down 2010),
Bettina Khano (Wolke 2013), Mi-

chael Beutler (Bal-
lenernte 2014) und
Ina Weber (Trümmer-
b a h n e n - M i n i g o l f
2016).
Michael SailstorferMichael SailstorferMichael SailstorferMichael SailstorferMichael Sailstorfer
1979 in Velden ge-
boren, lebt und ar-
beitet in Berlin. Seit
seinem Studium an
der Akademie der
Bildenden Künste in
München (bei Olaf
Metzel 1999-2005),
und am Goldsmiths
College in London
(2003-2004) stützt
Sailstorfers skulptu-
rale Praxis auf die kinetische, mi-
nimalistische und Pop-Tradition
der 1960er- und 1970er-Jahre, ak-
tualisiert durch Inspirationen, die
von alltäglichen oder technischen
Materialien ausgehen. Indem er
diese dekontextualisiert und re-
konfiguriert veranlasst der Künst-
ler radikale Bedeutungsverschie-
bungen. Die künstlerische Trans-
formation von Objekten und Räu-
men, nicht zuletzt durch Licht, Ton
oder Geruch, fordert physische
Grenzen heraus und erzeugt ori-
ginelle Bilder, die oft eine poeti-
sche Dimension vergegenwärti-
gen.
Darüber hinaus befasst sich ein
Großteil seiner Arbeit mit natürli-
chen Kräften und mit der Art, wie
wir sie durch Form und physischen
Raum wahrnehmen. Oft taucht ein
Hauch von Spleen und visuellem
Witz in Sailstorfers Kunst auf. Sei-
ne Kunstwerke sind immer präzi-
se Antworten auf die Attribute der
Orte, für die sie konzipiert sind -

sei es die Galerie oder öffentli-
che Innen- oder Außenräume.
Durch internationale Residen-
cies wie Villa Aurora Residency,
Los Angeles (2005) oder das In-
ternationale Atelierprogramm,
Büro für zeitgenössische Kunst
Norwegen, Oslo (2006), sowie
durch eine große Anzahl von Ein-
zel- und Gruppenausstellungen
und öffentlichen Kunstprojek-
ten, hat Sailstorfers Arbeit welt-
weite Aufmerksamkeit und An-
erkennung gewonnen.
EintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreise
Erwachsene zahlen 5 Euro in-
klusive 50 % Verzehrgutschein.
Kurkarteninhaber, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben
freien Eintritt.
AdresseAdresseAdresseAdresseAdresse
Gräflicher Park
Brunnenallee 1
33014 Bad Driburg
info@graeflicher-park.de
Tel.: +49 5253 95230
www.graeflicher-park.de

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Ja, es ist nicht zu verleugnen. Auch
in einer harmonischen Ehe kann
es schon einmal zu einem Streit
kommen. Gelegentlich soll dieser
Streit sogar soweit eskalieren,
dass er zur Trennung und zum Aus-
zug eines Partners führt.
So geschehen bei den Familien
Kraus und Böckmann aus Bor-
gentreich. Aber wie es der Zufall
will, treffen die beiden „Versto-
ßenen“ aufeinander. Mit Erschre-
cken stellen sie dabei fest, dass

man ihnen beiden dieselbe Woh-
nung vermietet hat. Die verant-
wortlichen Makler der Fa. Immo-
Pool & Partner sind natürlich ge-
nau jetzt nicht erreichbar.
Wem gehört die Wohnung nun?
Wer muss verzichten? Wer hat die
besseren Argumente? Wessen
Möbel werden zuerst angeliefert,
um so möglicherweise Fakten zu
schaffen. Liebe Freunde greifen
ins Geschehen ein. Ein Hausbe-
wohner, begnadeter Pianist, stört

ebenso wie die lieben Kinder, die
die Ehen zu retten versuchen.
Auch die Eigentümerin hat plötz-
lich wieder ein Eigeninteresse. Die
von ihr beauftragten Makler sind
jedoch wieder einmal alles ande-
re als hilfreich. Dann tauchen auch
noch die Ehepartner auf; sollte
die Trennung doch nicht endgültig
sein? Sogar der Möbelpacker ist
der Verzweiflung nahe und wähnt
sich im Irrenhaus.
Wenn sie sehen möchten, wie sich

dieses Drama zwischen zwei
Klappstühlen und einem Schirm-
ständer entwickelt, sollten sie am
08.04.2017 oder 09.04.2017 um
jeweils 19.30 Uhr in die Schüt-
zenhalle, Borgentreich, kommen.
Karten sind an der Abendkasse
oder an den Vorverkaufsstellen der
Sparkasse, der Vereinigten Volks-
bank oder des REWE-Marktes,
jeweils in Borgentreich, erhältlich.
Das „Lustige Börde-Theater“
freut sich auf ihr Kommen.
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für
die Landtagswahl am 14. Mai 2017

I. Die Wählerverzeichnisse zur Landtagswahl für die Stimmbezirke
der Orgelstadt Borgentreich werden in der Zeit vom 24. April bis
zum 28. April 2017 während der allgemeinen Dienstzeit im Rat-
haus, Bürgerbüro für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

II. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann innerhalb der Einsichtsfrist, spätestens am 28. April bis 12.30
Uhr, beim Bürgermeister Einspruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

III. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 23. April 2017 eine Wahlbenachrichti-
gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr
laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
IV. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 102
Höxter durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

V. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
1. jede/r in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
2. ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlbe-

rechtigte/r
a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschul-
den die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum
28. April 2017) versäumt hat,
b) er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund
nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist,
c) wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl
erst nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis entstanden ist oder sich herausstellt.

VI. Wahlscheine können von eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
zweiten Tag vor der Wahl, 12. Mai 2017, 18.00 Uhr, beim Bürger-
meister mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail
oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektroni-
scher Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig
und können deshalb nicht entgegen genommen werden. Ein/e
behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,
15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert eine/e Wahlberech-
tigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zu
gegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter den in Ziffer V.2
a) bis c) angegebenen Voraussetzungen den Antrag noch am Wahl-
tage bis 15.00 Uhr stellen.
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berech-
tigt ist.

VII. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift des Bürgermeisters verse-

henen roten Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine
andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem Bürgermeis-
ter vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimm-
zettel, legt ihn in den besonderen amtlichen Stimmzettelum-
schlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahl-
schein vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unter-
schriebenen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in den
besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefum-
schlag.
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an den Bürger-
meister absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahlta-
ge bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von
der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.
Nähere Hinweise darüber, wie der/die Wähler/in die Briefwahl
auszuüben hat, sind dem Merkblatt für Briefwahl, das mit den
Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.

Borgentreich, den 24. März 2017
Orgelstadt Borgentreich
Der Bürgermeister
Rainer Rauch

Bekanntmachung des
Gesamtabschlusses 2010
der Orgelstadt Borgentreich
Der Rat der Orgelstadt Borgentreich hat in der Sitzung am 21.02.2017
die vollinhaltliche Übernahme des uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Intecon GmbH durch
den Rechnungsprüfungsausschuss zur Kenntnis genommen und gem.
§ 96 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in
der zurzeit gültigen Fassung, wie folgt beschlossen:
a) Der Gesamtabschluss 2010 wird mit einer Gesamtbilanzsumme in

Höhe von 87.335.301,92 € und einem Fehlbetrag in der Gesamter-
gebnisrechnung in Höhe von 224.161,83 € festgestellt.

b) Dem Bürgermeister wird gem. § 96 Abs. 1 GO NRW die vorbehalt-
lose Entlastung erteilt.
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Der Gesamtabschluss 2010 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche Verwaltungsbe-
hörde wurde der Gesamtabschluss gem. § 116 Abs. 1 i. V. m. § 96 Abs.
2 GO NRW mit Schreiben vom 24.02.2017 angezeigt.
Der Jahresabschluss liegt während der Dienststunden

 
AKTIVA PASSIVA 

1. Anlagevermögen  1. Eigenkapital  
1.1 Immaterielle Ver-

mögensgegenstände 
 1.1 Allgemeine Rücklage  

1.2 Sachanlagen 77.262.023,04  1.3 Ausgleichsrücklage  
1.3 Finanzanlagen  1.4 Jahresfehlbetrag -  
2. Umlaufvermögen  2. Sonderposten  
2.1 Vorräte  3. Rückstellungen  
2.2 Forderungen und sons-

tige Vermögensgegen-
stände 

 4. Verbindlichkeiten  

2.3 Liquide Mittel  5. Passive Rechnungs-
abgrenzung 

 

3. Aktive Rechnungs-
abgrenzung 

   

Summe AKTIVA  Summe PASSIVA  
 

 
 
Gesamtergebnisrechnung der Orgelstadt Borgentreich 2010: 
 
Ordentliche Erträge   
Ordentliche Aufwendungen  
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit  
Finanzergebnis -  
Ordentliches Ergebnis -  
Außerordentliches Ergebnis 0,00  
Jahresergebnis -  

Gesamtbilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2010Gesamtbilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2010Gesamtbilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2010Gesamtbilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2010Gesamtbilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2010

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2014
der Orgelstadt Borgentreich

 
AKTIVA PASSIVA 

1. Anlagevermögen  1. Eigenkapital  
1.1 Immaterielle Ver-

mögensgegenstände 
 1.1 Allgemeine Rücklage  

1.2 Sachanlagen  1.3 Ausgleichsrücklage  
1.3 Finanzanlagen  1.4 Jahresfehlbetrag -  
2. Umlaufvermögen  2. Sonderposten  
2.1 Vorräte  3. Rückstellungen 7.810.967,6  
2.2 Forderungen und sons-

tige Vermögensgegen-
stände 

 4. Verbindlichkeiten  

2.3 Liquide Mittel  5. Passive Rechnungs-
abgrenzung 

 

3. Aktive Rechnungs-
abgrenzung 

   

Summe AKTIVA  Summe PASSIVA  
 

 
 
Ergebnisrechnung der Orgelstadt Borgentreich 2014: 
 
Ordentliche Erträge   
Ordentliche Aufwendungen  
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -  
Finanzergebnis -  
Ordentliches Ergebnis -  
Außerordentliches Ergebnis 0,00  
Jahresergebnis -  
Nachrichtlich: Verrechnungssaldo von Erträgen und Auf-
wendungen mit der allgemeinen Rücklage 

 
-  

 

Der Jahresabschluss 2014 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche Verwaltungsbe-
hörde wurde der Jahresabschluss gem. § 96 Abs. 2 GO NRW mit
Schreiben vom 24.02.2017 angezeigt.
Der Jahresabschluss liegt während der Dienststunden
Montag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis Donnerstag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr
und Freitagund Freitagund Freitagund Freitagund Freitag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr
zur Einsichtnahme bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlus-
ses im Rathaus der Orgelstadt Borgentreich, Zimmer 24, öffentlich
aus. Zusätzlich kann er im Internet unter www.borgentreich.de/Rat-
haus-Politik/Rathaus/Finanzen/Jahresabschlüsse eingesehen werden.
Borgentreich, 09.03.2017
Rainer Rauch, Bürgermeister

Montag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis Donnerstag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr14.00 - 16.00 Uhr

und Freitagund Freitagund Freitagund Freitagund Freitag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr

zur Einsichtnahme bis zur Feststellung des folgenden Gesamtabschlus-
ses im Rathaus der Orgelstadt Borgentreich, Zimmer 24, öffentlich
aus. Zusätzlich kann er im Internet unter https://www.borgentreich.de/
Rathaus-Politik/Rathaus/Finanzen/Gesamtabschlüsse eingesehen wer-
den.
Borgentreich, 13.03.2017
Rainer Rauch, Bürgermeister

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -  
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.256.883,37  
Saldo aus Investitionstätigkeit  
Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -  
Saldo aus der Finanzierungstätigkeit -  
Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -  
Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.860.392,  
Liquide Mittel  

Der Rat der Orgelstadt Borgentreich hat in der Sitzung am 21.02.2017
die vollinhaltliche Übernahme des uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Intecon GmbH durch
den Rechnungsprüfungsausschuss zur Kenntnis genommen und gem.
§ 96 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in
der zurzeit gültigen Fassung, wie folgt beschlossen:
a) Der Jahresabschluss 2014 wird mit einer Bilanzsumme in Höhe von

46.027.125,76 € festgestellt.
b) Der Jahresfehlbetrag von in Höhe von 869.395,36 € ist der Aus-

gleichsrücklage des Eigenkapitals zu entnehmen.
c) Dem Bürgermeister wird die vorbehaltlose Entlastung erteilt.
Bilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2014Bilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2014Bilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2014Bilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2014Bilanz der Orgelstadt Borgentreich zum 31.12.2014

Bekanntmachung Jahresrechnung 2014.doc 

 
Finanzrechnung der Orgelstadt Borgentreich 2014: 
 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  

Haushaltssatzung
der Orgelstadt Borgentreich für das
Haushaltsjahr 2017
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Orgel-
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stadt Borgentreich mit Beschluss vom 21.02.2017 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der HaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Stadt voraussichtlich anfallenden Erträge und ent-
stehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit dem
Gesamtbetrag der Erträge auf 15.579.536,86 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 16.743.682,22 €
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit dem
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 15.151.165,00 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 16.492.030,00 €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 2.634.600,00 €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
und der Finanzierungstätigkeit auf 3.585.350,00 €
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Der Gesamtbetrag der KrediteKrediteKrediteKrediteKredite, deren Aufnahme
für Investitionenfür Investitionenfür Investitionenfür Investitionenfür Investitionen erforderlich ist, wird auf 180.000,00 €
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
VerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Die Verringerung der allgemeinen Rücklageallgemeinen Rücklageallgemeinen Rücklageallgemeinen Rücklageallgemeinen Rücklage aufgrund
des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan
wird auf 1.164.145,36 €
festgesetzt.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der KrediteKrediteKrediteKrediteKredite, die zur Liquiditätssicherungzur Liquiditätssicherungzur Liquiditätssicherungzur Liquiditätssicherungzur Liquiditätssicherung
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.000.000,00 €
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind für das Haushaltsjahr
2017 wie folgt festgesetzt:
1. GrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 314 v. H.
1.2 für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 423 v. H.
2. GewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuer auf 415 v. H.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
HaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzept entfällt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
1. Als „künftig umzuwandelnd (ku)“„künftig umzuwandelnd (ku)“„künftig umzuwandelnd (ku)“„künftig umzuwandelnd (ku)“„künftig umzuwandelnd (ku)“ bezeichnete Planstellen

sind bei Freiwerden nach Maßgabe der Erläuterungen des
Stellenplanes in niedrigeren Besoldungs- bzw. Vergütungs-
gruppen auszuweisen.

2. Soweit im Stellenplan der Vermerk „künftig wegfallend (kw)“„künftig wegfallend (kw)“„künftig wegfallend (kw)“„künftig wegfallend (kw)“„künftig wegfallend (kw)“
angebracht ist, dürfen diese Stellen, soweit sie frei werden,
nicht mehr besetzt werden.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben im Sinne des § 83 Abs. 2 GO
NRW sind geringfügig:geringfügig:geringfügig:geringfügig:geringfügig:

1. wenn sie nicht einen Betrag von 1.000,00 €
überschreiten.

ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben im Sinne des § 83 Abs. 2 GO
NRW sind unerheblich:unerheblich:unerheblich:unerheblich:unerheblich:
1. bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen,
2. bei der Umschuldung von Krediten,
3. bei inneren Verrechnungen,
4. wenn sie durchlaufend oder durch zweckgebundene Spenden,

Zuweisungen oder Zuschüsse gedeckt sind,
5. Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-

tätigkeit
bis zu einer Höhe von 5.000,00 €
im Einzelfall, über 5.000,00 €, wenn sie den Haushaltsansatz
um nicht mehr als 25 % überschreiten;

6. Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit
bis zu einer Höhe von 5.000,00 €
im Einzelfall, über 5.000,00 €, wenn sie den Haushaltsansatz

um nicht mehr als 25 % überschreiten.
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen für im
Zuge des JJJJJahresabschlussesahresabschlussesahresabschlussesahresabschlussesahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen un-
abhängig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Kämmerers.
Alle erheblichen überplanmäßigen erheblichen überplanmäßigen erheblichen überplanmäßigen erheblichen überplanmäßigen erheblichen überplanmäßigen Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen
bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gem. § 80 Abs. 5 G0 NRW
dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche Verwaltungsbe-
hörde mit Schreiben vom 24.02.2017 angezeigt worden. Mit der Verfü-
gung vom 02.03.2017 wurde vom Landrat des Kreises Höxter als
untere staatliche Verwaltungsbehörde die nach § 75 Abs. 4 GO NRW
erforderliche Genehmigung der Verringerung der allgemeinen Rückla-
ge erteilt.
Der Haushaltsplan mit sämtlichen Anlagen liegt während der Dienst-
stunden
Montag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis DonnerstagMontag bis Donnerstag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr und14.00 - 16.00 Uhr und14.00 - 16.00 Uhr und14.00 - 16.00 Uhr und14.00 - 16.00 Uhr und
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag 08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr08.00 - 12.30 Uhr
zur Einsichtnahme bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses
2017 im Rathaus der Orgelstadt Borgentreich, Zimmer 24, öffentlich
aus. Zusätzlich kann er im Internet unter https://www.borgentreich.de/
Rathaus-Politik/Rathaus/Finanzen eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (G0 NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Borgentreich, 09.03.2017
Rainer Rauch, Bürgermeister

4. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 8 „Kernstadt“ in der Orgelstadt Borgentreich
Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)
 Der Ausschuss für Umwelt, Planung und Bauwesen der Orgelstadt
Borgentreich hat in seiner Sitzung am 14.02.2017 gemäß § 2 Abs. 1
BauGB beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 8 „Kernstadt““ mit der 4.

Änderung zu überarbeiten.
In einem Teilbereich des ursprünglichen Bebauungsplans befinden sich
in Bereich des „Hagens“; zwischen dem Teich am Sportplatz und der
südlich angrenzenden Erschließungsstraße mehrere Nebenanlagen,
Garagen und Carports innerhalb einer im Bebauungsplan festgesetz-
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ten öffentlichen Grünfläche mit
der Zweckbestimmung Dauer-
kleingärten. Innerhalb dieser
Grünfläche dürfen Gartenhäuser
aus Holz mit einer Grundfläche
von max. 10 m² errichtet werden.
In diesem Bereich soll nun eine
weitere Garage errichtet werden.
Die Festsetzungen des momen-
tan gültigen Bebauungsplans ste-
hen jedoch sowohl der Neuerrich-
tung der Garage als auch den vor-
handenen baulichen Anlagen
entgegen. Um das geplante Vor-
haben realisieren zu können und
die vorhandenen baulichen Anla-
gen planungsrechtlich abzusi-
chern, sind die Festsetzungen des
momentan gültigen Bebauungs-
plans daher für diesen Teilbereich
überarbeitungsbedürftig. Sie er-
möglichen z.Zt. in diesem Bereich
keine geordnete städtebauliche
Entwicklung. Die Gewährleistung
der weiteren städtebaulichen Ent-
wicklung und Ordnung erfordert
somit die 4. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 8 in der Kernstadt
Borgentreich.
Vorgesehen ist nun, für das be-
treffende Gebiet ein Dorfgebiet
auszuweisen und in den textlichen
Festsetzungen die Zulässigkeit
von Nebenanlagen, Garagen und
Carports zu regeln. Mit der Ände-

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
und freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Während der Auslegung können
Anregungen schriftlich vorgebracht oder mündlich zur Niederschrift
erklärt werden. Stellungnahmen zur 4. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 8 „Kernstadt“ in der Orgelstadt Borgentreich können während
der Auslegungsfrist abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen,
dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
gemäß § 4a Abs. 6 BauGB über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben können. Ferner wird darauf hingewiesen, dass Anträge nach §
47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VWGO) unzulässig sind, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der öffentlichen Auslegung oder im Rahmen der Betei-
ligung der betroffenen Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Borgentreich, den 16.03.2017
Rainer Rauch, Bürgermeister

Erstellung einer Ergänzungssatzung
in der Gemarkung Manrode
Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)
Der Ausschuss für Umwelt, Planung und Bauwesen hat in seiner
Sitzung am 27.04.2016 die Erstellung einer Ergänzungssatzung
nach § 34 BauGB in der Gemarkung Manrode beschlossen.
Die Orgelstadt Borgentreich beabsichtigt eine Ergänzungssat-
zung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB zu erlassen, um eine
einzelne Außenbereichsfläche in den im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteil einzubeziehen. Mit dem Erlass der Satzung wird das
im Geltungsbereich der Satzung liegende Grundstück in den im
Zusammenhang bebauten Ortsteil von Manrode einbezogen und

rung des Bebauungsplans sollen Maßnahmen der Innenentwicklung
ermöglicht werden. Hierunter ist eine Nachverdichtung im Planbereich
zu verstehen. Die 4. Änderung des Beb.-Planes Nr. 8 „Kernstadt“ in
der Orgelstadt Borgentreich erfolgt gemäß § 13 a BauGB im verein-
fachten Verfahren. Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB
und der Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2 a BauGB wird
daher abgesehen. Der räumliche Geltungsbereich der 4. Änderung des
Beb.-Planes Nr. 8 „Kernstadt“ in der Kernstadt Borgentreich ist im
pbenstehenden Übersichtsplan, ohne Planaussagen, dargestellt:
Die 4. Änderung des Beb.-Planes Nr. 8 „Kernstadt“ in der Orgelstadt
Borgentreich liegt mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die
Dauer eines Monats in der Zeit vom

04.04.04.04.04.     April 2017 bis 05.April 2017 bis 05.April 2017 bis 05.April 2017 bis 05.April 2017 bis 05. Mai 2017 Mai 2017 Mai 2017 Mai 2017 Mai 2017
bei der Orgelstadt Borgentreich, Am Rathaus 13, Bauverwaltungsamt,
Zimmer 20, Erdgeschoss, 34434 Borgentreich,
während der Dienststunden, und zwar
montags bis donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr

kann somit grundsätzlich unter Beachtung der Vorschriften des §
34 BauGB bebaut werden.
Der Erlass der Satzung ist mit einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung vereinbar, insbesondere widerspricht die Darstel-
lung des Flächennutzungsplans nicht der Ergänzungssatzung. Im
Flächennutzungsplan der Stadt Borgentreich ist dieser Bereich
als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Die Grundstücke im
Satzungsbereich werden über die vorhandene Schulstraße er-
schlossen.
Von der Möglichkeit, in der Satzung gem. § 9 Abs. 1 BauGB
einzelne Festsetzungen zu treffen, wurde hinsichtlich der Zuläs-
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sigkeit bestimmter Vorhaben, der überbaubaren Grundstücksflä-
che (GRZ), der Grünordnung im Plangebiet und Festsetzungen
zum Artenschutz Gebrauch gemacht. Demnach sind Vorhaben, die
einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht unterliegen, im Satzungsbereich
unzulässig.
Das Plangebiet selbst stellt sich bisher als Ackerland dar. Die
Fläche ist weder als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt noch ist
es im Landesbiotopkataster des Landesamtes für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz aufgelistet. Besonders gesetzlich geschütz-
ten Biotope (§62 LG NRW), FFH - oder Vogelschutzgebietsflächen,
Naturschutzgebietsflächen oder sonstige ökologisch schutzwürdi-
gen Flächen (z.B. geschützte Landschaftsbestandteile) sind durch
das Planvorhaben nicht betroffen. Naturdenkmale liegen ebenfalls
nicht im Geltungsbereich und der unmittelbaren Umgebung.
Am 12. Dezember 2007 wurde das Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) novelliert und das deutsche Artenschutzrecht an euro-
päische Vorgaben angepasst. Im BNatSchG ist festgesetzt, dass in
allen genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsverfah-
ren Belange des Artenschutzes zu berücksichtigen sind, d.h. es ist
die Betroffenheit der streng geschützten Arten und der besonders
geschützten Arten einschließlich der europäischen Vogelarten zu
prüfen und die Erheblichkeit der Betroffenheit zu bewerten.
Planungsrelevante Tier- und Pflanzenarten sind weder im Plange-
biet noch in der unmittelbaren Umgebung (Radius 300 m) nach
dem Fachinformationssystem @linfos des LANUV bekannt. Außer-
dem handelt es sich hierbei nicht um einen wesentlichen Bestand
an mehrjährigen Bäumen oder Sträuchern, Gewässer oder mehr-
jährige offene Bodenstellen sind ebenfalls nicht vorhanden. Da es
sich bei der beanspruchten Fläche um konventionelle landwirt-
schaftliche Nutzfläche (Acker) handelt sind Vorkommen planungs-
relevanter Arten, insbesondere Offenlandbrüter, nicht auszuschlie-
ßen. Zur Berücksichtigung der potentiellen Vorkommen von Of-
fenlandbrütern ist eine Bebauung einschließlich einer Baufeld-
räumung nur außerhalb der Vogelbrutzeiten zulässig (Vogelbrut-
zeitraum für Feldvögel April bis Ende Juli). Durch das geplante
Vorhaben werden unter Berücksichtigung der o.g. Beschränkun-
gen keine Verbote des § 44 Abs.1 BNatSchG bei FFH-Anhang IV-
Arten oder europäischen Vogelarten ausgelöst (s. Anlage ASP).
Eine Beeinträchtigung der anderen Schutzgüter (Wasser, Luft und
Klima, Landschaft und Kultur- und Sachgüter) ist durch den Erlass
der Satzung nicht erkennbar.
Mit der Änderung des BauGB 2013 durch das Gesetz zur Stärkung
der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weite-
ren Fortentwicklung des Städtebaurechts („Innenentwicklungs-
novelle“) ist eine vorrangige Ausrichtung der Bauleitplanung und
Aufstellungen von Satzungen auf die Innenentwicklung einge-
führt worden (§ 1 Abs. 5 Satz 3 BauGB).
Der räumliche Geltungsbereich der in der Aufstellung befindli-
chen Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB ist
im nachfolgenden Planauszug dargestellt:
Die Ergänzungssatzung liegt mit der Begründung gemäß § 3 Abs.
2 BauGB für die Dauer eines Monats in der Zeit vom

04.04.2017 bis 05.05.201704.04.2017 bis 05.05.201704.04.2017 bis 05.05.201704.04.2017 bis 05.05.201704.04.2017 bis 05.05.2017
bei der Orgelstadt Borgentreich, Am Rathaus 13, Bauverwal-
tungsamt, Zimmer 20, Erdgeschoss, 34434 Borgentreich,
während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags
von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und
freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Während der Auslegung
können Anregungen schriftlich vorgebracht oder mündlich zur
Niederschrift erklärt werden.
Stellungnahmen zur Erstellung einer Ergänzungssatzung in der
Gemarkung Manrode in der Orgelstadt Borgentreich können wäh-
rend der Auslegungsfrist abgegeben werden. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung gemäß § 4a Abs. 6 BauGB über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben können. Ferner wird darauf hingewie-
sen, dass Anträge nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VWGO) unzulässig sind, soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der öffentli-
chen Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.
Borgentreich, den 23.03.2017
Rainer Rauch, Bürgermeister

Einladung zur Teilnehmerversammlung
am

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 06. den 06. den 06. den 06. den 06.     April 2017 um 19:00 UhrApril 2017 um 19:00 UhrApril 2017 um 19:00 UhrApril 2017 um 19:00 UhrApril 2017 um 19:00 Uhr
in der „Gaststätte zur Pin der „Gaststätte zur Pin der „Gaststätte zur Pin der „Gaststätte zur Pin der „Gaststätte zur Post - in Großenederost - in Großenederost - in Großenederost - in Großenederost - in Großeneder,,,,,
34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich34434 Borgentreich
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Unverbindliche Anfrage zur Nutzung von erneuerbaren Energien in

einem Teilgebiet (hinter Stubbig) im Flurbereinigungsverfahren
3. Informationen zu den nächsten Arbeitsschritten im Flurbereini-

gungsverfahren
4. Verschiedenes

Für Fragen der Teilnehmer und Bürger stehen der Vorsitzende der
Teilnehmergemeinschaft Großeneder-Börde, Herr Franz Engemann und
Vertreter der Bezirksregierung Detmold zur Verfügung.
Bezirksregierung Detmold
Dezernat 33
Ländliche Entwicklung, Bodenordnung
Leopoldstraße 15, 32756 Detmold
Flurbereinigung Großeneder BördeFlurbereinigung Großeneder BördeFlurbereinigung Großeneder BördeFlurbereinigung Großeneder BördeFlurbereinigung Großeneder Börde
Az.: 33 - 81105 H. O. 61
Detmold, 23.03.2017
gez. Runte, RVD
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Bekanntmachungen der
Jagdgenossenschaft Rösebeck
Am Mittwoch, den 12.April 2017, findet um 20 Uhr in der Gaststätte
„Rosbacher Stuben“ die Versammlung des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks Rösebeck statt.
Tagesordung:
1. Genehmigung der Niederschrift über die Versammlung vom

18.03.2016
2. Rechnungsprüfungsbericht über das Geschäftsjahr 2016/2017 und

Entlastung des Vorstandes
3. Verabschiedung des Haushaltsplanes 2017/2018

4. Verwendung des Reinertrages
aus dem Geschäftsjahr 2017/
2018

5. Wahl von zwei Rechnungsprü-
fern 2017/2018

6. Neuverpachtung des Jagdbezirkes
7. Verschiedenes
Röesebeck, den 06.03.2017
Hermann Willmes, Vorsitzender

Jagdgenossenschaften Borgentreich I, II, III, IV
Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaften der ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke I, II, III, IV und V hat am Freitag, dem
23.02.2017, in der Gastwirtschaft Hillebrand in Borgentreich stattge-
funden. Unter Punkt 3 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10 der
Satzungen der Jagdgenossenschaften sowohl von der Mehrheit der
anwesenden und vertretenen Jagdgenossen als auch von der Mehrheit
der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundflächen beschlossen,
den Reinertrag aus dem Geschäftsjahr 2017/2018 für den Wirtschafts-
wegebau zu verwenden. Der Beschluss vom 23.02.2017 wird hiermit
gemäß den Vorschriften des § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz in Verbin-
dung mit § 16 der Satzungen der Jagdgenossenschaften I, II, III, IV und

V öffentlich bekannt gemacht.
Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz und auf § 15 Abs. 4 Satz 3 der
Satzungen der Jagdgenossenschaften wird verwiesen. Hiernach wird
der Anspruch des Jagdgenossen auf Auszahlung seines Anteils am
Reinertrag der Jagdnutzung nicht berührt, sofern er dem Beschluss
vom 23.02.2017 nicht zugestimmt hat.
Der Anspruch auf Auszahlung erlischt, wenn er nicht binnen eines
Monats nach dieser Bekanntmachung beim Jagdvorstand, dem Vorsit-
zenden Heinrich Gabriel, Winkelstraße 13, 34434 Borgentreich, gel-
tend gemacht wird.
Borgentreich, den 10.03.2017

Gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaften Bühne
Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaften der ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke Bühne I, II und III hat am Freitag, den 17.
März 2017, in der Gastwirtschaft Dewender in Bühne stattgefunden.
Unter Punkt 2 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10 der Satzung der
Jagdgenossenschaften bei 2 Gegenstimmen beschlossen, den Reinertrag
aus dem Geschäftsjahr 2017/2018 in Höhe von 10.000 € der Stadt Borgent-
reich für die Sanierung von Wirtschaftswegen in der Gemarkung Bühne zur
Verfügung zu stellen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß den Vorschrif-
ten des § 10 Abs 3 des Bundesjagdgesetzes in Verbindung mit b§ 16 der
Satzung der Jagdgenossenschaft Bühne, öffentlich bekannt gemacht. Auf §

10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz und § 15 Abs. 4 Satz 3 der Satzung der
Jagdgenossenschaft Bühne wird hingewiesen. Hiernach wird der Anspruch
der Jagdgenossen auf Auszahlung seines Anteils am Reinertrag der Jagd-
nutzung nicht berührt, sofern er dem Beschluss vom 11. März 2016 nicht
zugestimmt hat. Der Anspruch auf Auszahlung erlischt, wenn er nicht
binnen eines Monats nach dieser Bekanntmachung beim Vorsitzenden
der Jagdgenossenschaft, Herrn Helmut Waldeyer, Bühne, Am Burgpark 4,
34434 Borgentreich, geltend gemacht wird.
Borgentreich, Bühne, den 18. März 2017
Helmut Waldeyer, Vorsitzender

Jagdgenossenschaft Großeneder

Jagdgenossenschaft Lütgeneder

Am Donnerstag, 09.03.2017 hat in der Gastwirtschaft „Zur Post“ die
Versammlung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Großeneder statt-
gefunden. Es wurde gem. § 8 und 10 der Satzungen der Jagdgenossen-
schaften sowohl von der Mehrheit der anwesenden Jagdgenossen als
auch von der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenen
Grundflächen beschlossen, den Reinertrag aus dem Geschäftsjahr
2017/2018 anzusparen und nach der Flurbereinigung erneut zu bera-
ten, was mit dem Jagdpachtgeld geschehen soll.

Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Nach § 10 des
Bundesjagdgesetzes wird der Anspruch des Jagdgenossen auf Auszah-
lung seines Anteils am Reinertrag nicht berührt, sofern er dem Beschluss
v. 09.03.17 nicht zugestimmt hat. Der Anspruch erlischt, wenn er nicht
binnen einem Monat nach dieser Bekanntmachung beim Jagdvorstand,
dem Vorsitzenden Klaus Hördemann geltend gemacht wird.
Großeneder, 10.03.2017
Klaus Hördemann, Vorsitzender

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Lütgeneder hat am Samstag, dem 18. März
2017, im Schießheim in Lütgeneder stattgefunden.
Unter Punkt 5 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10 der Satzung
der Jagdgenossenschaft von den anwesenden und vertretenen Jagd-
genossen einstimmig beschlossen, den Reinertrag aus dem Geschäfts-
jahr 2017/2018 für den Wirtschaftswegebau zu verwenden.
Der Beschluss vom 18. März 2017 wird hiermit gemäß den Vorschriften
des § 10 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes in Verbindung mit § 16 der
Satzung öffentlich bekannt gemacht. Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz

und auf § 15 Abs. 4, Satz 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft Lütgene-
der wird verwiesen. Hiernach wird der Anspruch des Jagdgenossen auf
Auszahlung seines Anteiles am Reinertrag der Jagdnutzung nicht be-
rührt, sofern er dem Beschluss vom 18. März 2017 nicht zugestimmt hat.
Der Anspruch auf Auszahlung erlischt, wenn er nicht binnen eines
Monats nach dieser Bekanntmachung beim Jagdvorstand, dem Vorsit-
zenden Klaus Rust, Lütgeneder, Daseburger Str. 16, 34434 Borgent-
reich, geltend gemacht wird.
Borgentreich, 21. März 2017
Klaus Rust, Vorsitzender
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Jagdgenossenschaft Natzungen/Drankhausen

Jagdgenossenschaft Manrode

Jagdgenossenschaft Borgholz I, II und III

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes Natzungen/Drankhausen hat am 17.03.2017
in der Gaststätte Eschenberg in Natzungen stattgefunden.
Unter Punkt 3 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10 der Satzung
des Jagdbezirkes sowohl von der Mehrheit der anwesenden und ver-
tretenen Jagdgenossen als auch von der Mehrheit der bei der Be-
schlussfassung vertretenen Grundflächen beschlossen, den Reiner-
trag aus dem Geschäftsjahr 2017/2018 für den Wirtschaftswegebau zu
verwenden.
Dieser Beschluss vom 17.03.2017 wird hiermit gem. den Vorschriften
des § 10 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes in Verbindung mit § 16 der

Satzung öffentlich bekannt gemacht.
Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz und auf § 15 Abs. 4, Satz 3, der
Satzung der Jagdgenossenschaft wird verwiesen. Hiernach wird der
Anspruch des Jagdgenossen auf Auszahlung seines Anteils am Reiner-
trag der Jagdnutzung nicht berührt, sofern er dem Beschluss vom
17.03.2017 nicht zugestimmt hat. Der Anspruch auf Auszahlung er-
lischt, wenn er nicht binnen einem Monat nach dieser Bekanntgabe
beim Jagdvorstand, dem Vorsitzenden Hans-Josef Wäsche, Drankhau-
sen Nr. 8, 34434 Borgentreich, geltend gemacht wird.
Natzungen, 23.03.2017
Hans-Josef Wäsche, Vorsitzender

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Manrode
hat am Freitag, dem 17. Februar 2017 in der Gastwirtschaft Lippold in
Manrode stattgefunden.
Unter Punkt 4 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10 der
Satzung der Jagdgenossenschaft sowohl von der Mehrheit der
anwesenden und vertretenen Jagdgenossen als auch von der Mehr-
heit der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundflächen be-
schlossen, den Reinertrag aus dem Geschäftsjahr 2017/2018 für den
Wirtschaftswegebau zu verwenden. Der Beschluss vom 17. Februar 2017
wird hiermit gemäß den Vorschriften des § 10 Abs. 3 des Bundesjagdgeset-
zes in Verbindung mit § 16 der Satzung der Jagdgenossenschaft Manrode

öffentlich bekannt gemacht. Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz und auf § 15
Abs. 4, Satz 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft wird verwiesen. Hiernach
wird der Anspruch des Jagdgenossen auf Auszahlung seines Anteils am
Reinertrag der Jagdnutzung nicht berührt, sofern er dem Beschluss vom 17.
Februar 2017 nicht zugestimmt hat.
Der Anspruch auf Auszahlung erlischt, wenn er nicht binnen einem Monat
nach dieser Bekanntmachung beim Jagdvorstand, dem Vorsitzenden Chris-
tian Lattrich, Am Mühlenberg 1, 34434 Borgentreich-Manrode, geltend
gemacht wird.
Manrode, den 26. Februar 2017
Christian Lattrich, Vorsitzender

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft der gemein-
schaftlichen Jagdbezirke Borgholz I, II und III hat am Samstag, dem 25.
März 2017, in der Gastwirtschaft „Zum Augustiner“ in Borgholz statt-
gefunden. Unter Punkt 3 der Tagesordnung wurde gemäß §§ 8 und 10
der Satzungen der Jagdbezirke sowohl von der Mehrheit der anwesen-
den und vertretenen Jagdgenossen als auch von der Mehrheit der bei
der Beschlussfassung vertretenen Grundflächen beschlossen, den Rein-
ertrag aus dem Geschäftsjahr 2017 / 2018 für die Unterhaltung von
Wirtschaftswegen zu verwenden.
Der Beschluss vom 25.03.2017 wird hiermit gemäß den Vorschriften
des § 10 Abs. 2 des Bundesjagdgesetzes in Verbindung mit § 16 der
Satzungen der Jagdbezirke Borgholz I, II und III öffentlich bekannt

gemacht.
Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdgesetz und auf § 15 Abs. 4 Satz 3 der
Satzungen der Jagdbezirke wird verwiesen. Hiernach wird der An-
spruch des Jagdgenossen auf Auszahlung seines Anteils am Reinertrag
der Jagdnutzung nicht berührt, sofern er dem Beschluss vom 25.03.2017
nicht zugestimmt hat.
Der Anspruch auf Auszahlung erlischt, wenn er nicht binnen eines
Monats nach dieser Bekanntmachung beim Jagdvorstand, dem Vorsit-
zenden Dominik Wolf, Borgholz, Großer Riepen 1, 34434 Borgentreich,
schriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend gemacht wird.
34434 Borgentreich-Borgholz, den 26.03.2017
Dominik Wolf, Vorsitzender

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Jagdgenossenschaft Natingen
Die Versammlung der Mitglie-
der der Jagdgenossenschaft des
gemeinschaftlichen Jagdbezir-
kes Natingen hat am Samstag,
03.03.2017, in der Gastwirt-
schaft „Zur Post“ in Natingen
stattgefunden.
Unter Punkt 3 der Tagesordnung
wurde gemäß §§ 8 und 10 der
Satzung der Jagdgenossenschaft
sowohl von der Mehrheit der an-
wesenden und vertretenen Jagd-

genossen als auch der Mehrheit
bei der Beschlussfassung vertre-
tenen Grundfläche beschlossen,
den Reinertrag aus dem Ge-
schäftsjahr 2017 / 2018 für den
Wirtschaftswegebau zu verwen-
den.
Der Beschluss vom 03.03.2017
wird hiermit gemäß den Vor-
schriften des § 10 Abs. 3 des
Bundesjagdgesetzes in Verbin-
dung mit § 16 der Satzung öf-

fentlich bekannt gemacht.
Auf § 10 Abs. 3 Bundesjagdge-
setz und § 15 Abs. 4 Satz 3 der
Satzung der Jagdgenossenschaft
Natingen wird hingewiesen.
Hiernach wird der Anspruch des
Jagdgenossen auf Auszahlung
seines Anteils am Reinertrag der
Jagdnutzung nicht berührt, so-
fern er dem Beschluss vom
03.03.2017 nicht zugestimmt
hat. Der Anspruch auf Auszah-

lung erlischt, wenn er nicht bin-
nen eines Monats nach dieser
Bekanntmachung beim Jagdvor-
stand, dem Vorsitzenden Wil-
helm Wieners-Rehrmann, Natin-
gen, Dorfstraße 1, 34434 Bor-
gentreich, schriftlich geltend
gemacht wird.
34434 Borgentreich-Natingen,
den 04.03.2017
Wilhelm Wieners-Rehrmann
Vorsitzender
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Stellenausschreibung
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Termin eine/n Mitarbeiter/in als

Informatikkaufmann-/frau
unbefristet in Vollzeit.
Einstellungsvoraussetzungen:Einstellungsvoraussetzungen:Einstellungsvoraussetzungen:Einstellungsvoraussetzungen:Einstellungsvoraussetzungen:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung im IT-Bereich
• gutes IT Know-how im Bereich Betriebssysteme, Server, Netz-

werk erwünscht
• selbstständige, analytische und sorgfältige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Flexibilität
Zum Zum Zum Zum Zum Aufgabengebiet gehören u.a.:Aufgabengebiet gehören u.a.:Aufgabengebiet gehören u.a.:Aufgabengebiet gehören u.a.:Aufgabengebiet gehören u.a.:
• IT-Sicherheit gewährleisten
• Betriebssysteme und Serverdienste konfigurieren und testen
• Nutzerkonten und Zugriffsrechte verwalten (Active Directory)
• Datensicherung durchführen
• Benutzerhilfe sowie Analyse und Behebung von auftretenden

Störungen (First- Level-Support)
• Softwareaktualisierung/Pachtmanagement
• Öffentlichkeitsarbeit / Betreuung Webauftritte
• Mobile Device Management
• Schulung von Mitarbeiter-/innen
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten
Die Eingruppierung richtet sich nach der Entgeltordnung des Tarif-
vertrages für den öffentlichen Dienst -TVöD-.
Wenn es Sie reizt, Mitverantwortung in einem modernen Arbeits-
umfeld mit eigenem Rechenzentrumsbetrieb zu übernehmen, freu-
en wir uns über die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 18. April 2017. Bei Fragen können Sie sich gern an
Herrn Michael Evers unter 05643 80952 wenden.

Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
- Fachbereich I -Personal-- Fachbereich I -Personal-- Fachbereich I -Personal-- Fachbereich I -Personal-- Fachbereich I -Personal-

michael.evers@borgentreich.demichael.evers@borgentreich.demichael.evers@borgentreich.demichael.evers@borgentreich.demichael.evers@borgentreich.de
Am Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 Borgentreich.

wwwwwwwwwwwwwww.borgentreich.de.borgentreich.de.borgentreich.de.borgentreich.de.borgentreich.de

Stellenausschreibung
Die Stadtwerke Borgentreich sucht zur Badesaison 2017 (Dauer:
ca. 01.06. - 11.09.1701.06. - 11.09.1701.06. - 11.09.1701.06. - 11.09.1701.06. - 11.09.17) noch Kassierer/innen für die Freibadkasse.
Gesucht werden verantwortungsbewusste Persönlichkeiten als

Kassierer/-innen (Teilzeit)
für das Freibad Borgentreich.
Der Einsatz erfolgt im Schichtbetrieb und auf Abruf.
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:
• Kassieren der Eintrittsgelder im Freibad
• Erstellung
• Unterstützung im Verkauf des Kiosk
Der Einsatz erfolgt variabel im Schichtbetrieb, wobei auch die
Tätigkeit an Wochenenden Voraussetzung ist.
Ihr Profil:
• mindestens 16 Jahre alt
• freundlicher Umgang mit Bürgern
• verantwortungsbewusster Umgang mit Bargeld
• sicheres Auftreten
• Vertrauenswürdigkeit und Teamfähigkeit
• Bereitschaft zu Schicht- und Wochenendarbeit
Die Tätigkeit wird im Rahmen einer „geringfügigen Beschäfti-
gung“ abgewickelt. In diesem Zusammenhang suchen wir Perso-
nen die sich die Aufgaben über die Schwimmbadsaison hinweg
aufteilen.
Bewerbung:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf) senden Sie bitte bis zum 20.04.2016 an die Orgelstadt
Borgentreich - Personalamt, Frau Schulze-Rudkoski, Am Rathaus
13, 34434 Borgentreich“
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Stellenausschreibung
Haben Sie Interesse daran, für Sauberkeit und Ordnung in städti-
schen Gebäuden zu sorgen?
Zur Verstärkung unseres Teams im Reinigungsbereich suchen wir
zum 1. Juni ds.Jrs. zwei engagierte Mitarbeiterinnen bzw. Mitar-
beiter. Es handelt sich um Stellen in Teilzeit mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von ca. 12 Stunden.
Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?
Auf Sie wartet ein kollegiales Team und eine leistungsgerechte
tarifliche Bezahlung Ihrer Tätigkeit.
Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Diese Stelle
ist gleichermaßen für Frauen und Männer geeignet.
Was Sie mitbringen sollten:Was Sie mitbringen sollten:Was Sie mitbringen sollten:Was Sie mitbringen sollten:Was Sie mitbringen sollten:
• engagiertes, verantwortungsbewusstes und selbständiges Ar-

beiten innerhalb eines Teams
• Kontaktfreudigkeit und Aufgeschlossenheit
• sowie die Bereitschaft, auch einmal Überstunden zu leisten.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 10.10.10.10.10.     April 2017April 2017April 2017April 2017April 2017. Bei
Fragen können Sie sich gern an das Personalbüro - Frau Temme -
Tel. 05643/809-561 - wenden.

Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
- Fachbereich I -- Fachbereich I -- Fachbereich I -- Fachbereich I -- Fachbereich I -

Am Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 BorgentreichAm Rathaus 13, 34434 Borgentreich

Landwirtschaft und Stadtverwaltung tauschen sich aus

Kanalerneuerung in der
Straße „Sekenweg“
in Borgentreich

Der schon traditionelle Austausch
der landwirtschaftlichen Interes-
senvertreter und der Stadtverwal-
tung Borgentreich hat in diesem
Jahr erstmalig im neu gestalteten
Sitzungssaal des Rathauses der
Orgelstadt Borgentreich stattge-
funden. Ortslandwirte, Ortsver-
einsvorsitzende, Ortsvorsteher/
Ortsvorsteherin, Landwirtschaftli-
chen Kreisverband, vertreten
durch den Vorsitzenden Antonius
Tillmann und den Geschäftsfüh-
rer Hans-Josef Hanewinkel, sowie
Kreislandwirt Heinz Gabriel wa-
ren der Einladung gefolgt.
Bürgermeister Rauch betonte in
seiner Begrüßung, dass in diesem
Jahr glücklicherweise das Thema
„Südlink“ nicht mehr auf der Agen-
da stehe. Vielmehr wolle die Ver-
waltung den Kontakt mit den Ver-
tretern der Landwirtschaft pflegen
und über spezielle landwirtschaft-
liche Themen sprechen aber auch
allgemeine kommunalpolitische
Angelegenheiten diskutieren.
Michael Evers, stellv. Fachbe-
reichsleiter Finanzen und zentra-
le Dienste, berichtete einführend
über den umfangreich renovier-
ten Sitzungssaal mit der neuen
Medientechnik. Kämmerer Chri-
stof Derenthal referierte anschlie-
ßend ausführlich über den Haus-
haltsplan 2017. Auch in diesem

Jahr bleibt es bei der guten Pra-
xis, dass die örtlichen Jagdgenos-
senschaften Jagdpachtanteile für
den Wirtschaftswegebau zur Ver-
fügung stellen und dieser Betrag
in gleicher Höhe durch städtische
Mittel aufgestockt wird.
Insgesamt ist für Wirtschaftswe-
ge im Stadtgebiet Borgentreich
ein Gesamtinvestitionsbetrag von
387.000,00 € vorgesehen. Seitens
der Jagdgenossenschaften werden
hiervon 74.500,00 € übernommen.
Zusätzliche Mittel stammen aus
Eigenmitteln der Stadt.

Weitere Themen der Besprechung
waren u.a. die zurückliegende
Neuverpachtung der städtischen
Acker- und Grünlandgrundstücke
sowie die aktuelle Entwicklung in
der Zentralen Unterbringungsein-
richtung des Landes NRW für
Flüchtlinge in Borgentreich.
Bekanntlich entsteht hier ein Aus-
reisezentrum für Asylsuchende
mit geringer Bleibeperspektive
aus dem Westbalkan (Ex-Jugosla-
wien und Albanien). Rainer Rauch:
„Auch wenn es vollkommen rich-
tig ist, abgelehnte Asylsuchende

schnellstens zurückzuführen, hal-
ten wir den Standort Borgentreich
für ein Ausreisezentrum nicht ge-
eignet.“ Massive Sicherheitsbe-
denken aufgrund eines erhöhten
Konfliktpotentials in der Einrich-
tung und der weiten Entfernung
zum nächstgelegenen Standort
der Bereitschaftspolizeihundert-
schaft in Bielefeld seien nicht
wegzudiskutieren.
Die Gesprächsteilnehmer ver-
ständigten sich darauf, den Ge-
dankenaustausch auch im nächs-
ten Jahr fortzuführen.

 Nachdem zum Ende des Jahres
2016 bereits die Wasserhauptlei-
tung und die dazugehörigen Trink-
wasser-Hausanschlüsse erneuert
wurden, soll nun die Mischwas-
ser-Kanalleitung im „Sekenweg“
neu hergestellt werden. Der
Neubau der bisher im Gehweg
verlaufenden Kanalleitung ist
dringend wegen Undichtigkeiten
und der festgestellten Schäden
erforderlich.
Die neue Leitung wird zwischen
der Fahrbahnmitte und der Was-
serleitungstraße verlegt. Zusätz-
lich werden die dazugehörigen
Grundstücksanschlussleitungen
bis zur Grundstücksgrenze er-
neuert. Im Anschluss an diese
Arbeiten wird die Fahrbahnde-
cke auf ganzer Breite erneuert.
Die Straße „Sekenweg“ wird

während der Bauarbeiten für den
Durchgangsverkehr voll gesperrt.
Die Anlieger können ihre Grund-
stücke über die verbleibende
Fahrbahnhälfte erreichen. Mit
Behinderungen durch die Bauar-
beiten ist jedenfalls zu rechnen.
Die Bauarbeiten werden durch
die Fa. Heinrich Nolte GmbH &
Co. KG aus Warburg durchge-
führt.
Mit der Ausführung der Arbeiten
wird am Montag, denMontag, denMontag, denMontag, denMontag, den
27.03.201727.03.201727.03.201727.03.201727.03.2017 begonnen. Sie wer-
den ca. 4 - 5 Wochen dauern. Für
die Behinderungen der Anlieger
durch Baulärm und den Baustel-
lenbetrieb bittet das Kommunal-
unternehmen um ihr Verständnis.
Kommunalunternehmen Borgent-
reich
Der Betriebsleiter
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Volles Haus für den Klimaschutz
Klimaschutz geht uns alle an.Klimaschutz geht uns alle an.Klimaschutz geht uns alle an.Klimaschutz geht uns alle an.Klimaschutz geht uns alle an.
Deshalb haben die Städte Deshalb haben die Städte Deshalb haben die Städte Deshalb haben die Städte Deshalb haben die Städte Wille-Wille-Wille-Wille-Wille-
badessen und Borgentreich zu ei-badessen und Borgentreich zu ei-badessen und Borgentreich zu ei-badessen und Borgentreich zu ei-badessen und Borgentreich zu ei-
nem nem nem nem nem WWWWWorkshop eingeladen,orkshop eingeladen,orkshop eingeladen,orkshop eingeladen,orkshop eingeladen, um um um um um
gemeinsam mit ihren Bewohnergemeinsam mit ihren Bewohnergemeinsam mit ihren Bewohnergemeinsam mit ihren Bewohnergemeinsam mit ihren Bewohner-----
innen und Bewohnern Maßnah-innen und Bewohnern Maßnah-innen und Bewohnern Maßnah-innen und Bewohnern Maßnah-innen und Bewohnern Maßnah-
men für das Klimaschutzkonzeptmen für das Klimaschutzkonzeptmen für das Klimaschutzkonzeptmen für das Klimaschutzkonzeptmen für das Klimaschutzkonzept
zu entwickeln. Ca. 100 Personenzu entwickeln. Ca. 100 Personenzu entwickeln. Ca. 100 Personenzu entwickeln. Ca. 100 Personenzu entwickeln. Ca. 100 Personen
nutzten die Gelegenheit, sich ak-nutzten die Gelegenheit, sich ak-nutzten die Gelegenheit, sich ak-nutzten die Gelegenheit, sich ak-nutzten die Gelegenheit, sich ak-
tiv mit eigenen Ideen und tiv mit eigenen Ideen und tiv mit eigenen Ideen und tiv mit eigenen Ideen und tiv mit eigenen Ideen und Anre-Anre-Anre-Anre-Anre-
gungen an der Erstellung des Kon-gungen an der Erstellung des Kon-gungen an der Erstellung des Kon-gungen an der Erstellung des Kon-gungen an der Erstellung des Kon-
zeptes zu beteiligen.zeptes zu beteiligen.zeptes zu beteiligen.zeptes zu beteiligen.zeptes zu beteiligen.
Die Städte Willebadessen und
Borgentreich begrüßten erneut
eine dreistellige Zahl an Perso-
nen zum Workshop Klimaschutz
im Schulzentrum in Borgentreich.
Nach einer ebenso gut besuchten
Auftaktveranstaltung im Novem-
ber letzten Jahres im Orgelmuse-
um in Borgentreich, freuten sich
die Städte über das abermals gro-
ße Interesse der Bürgerinnen und
Bürger am Thema Klimaschutz.
Beide Städte erarbeiten seit Mitte
letzten Jahres ein gemeinsames
Klimaschutzkonzept, welches zum
Ende dieses Monats fertiggestellt
sein wird. Ziel des Klimaschutz-
konzeptes ist es, bisherige Aktivi-
täten zum Klimaschutz zu bündeln
und neue Projekte auf den Weg zu
bringen. An diesen neuen Projekt-
ideen wurde an dem Abend ge-
meinsam mit den Bewohnerinnen
und Bewohnern Willebadessens
und Borgentreichs gearbeitet. Und

an Ideen mangelte es den Besu-
chern nicht. Aufgeteilt in Gruppen
wurde munter über Maßnahmen-
vorschläge in den Handlungsfeldern
klimafreundliche Mobilität, Ernäh-
rung, Konsum und Landwirtschaft
sowie Öffentlichkeitsarbeit und Bil-
dung diskutiert. Die Bereitstellung
von Mitfahrbänken in beiden Städ-
ten, die Organisation von Einkaufs-
gemeinschaften, eine versteigerte
Vermarktung regionaler Produk-
te, die Gründung eines Bürgerbus-
ses oder die Ausbildung von Kli-
ma-Coaches zur nachbarschaftli-
chen energetischen Erstberatung
sind nur einige wenige Projekt-
ideen, welche die Klimaschutzak-

tivitäten der beiden Städte in den
nächsten Jahren prägen können.
Auch im Bereich der erneuerbaren
Energien wurden Ideen gesam-
melt. Zwar sind beide Städte hier
bereits sehr gut aufgestellt und
produzieren weitaus mehr rege-
nerativen Strom, als auf den Stadt-
gebieten verbraucht wird, dennoch
konnten auch hier weitere Vor-
schläge zusammen getragen wer-
den, die beispielsweise den Aus-
bau der Elektromobilität und der
dazugehörigen Infrastruktur the-
matisieren oder in die Zukunft bli-
cken und sich mit der Nutzung des
Überschussstroms durch power-to-
x-Technologien beschäftigen.

Begleitet wurde der Abend durch
die Beratungsbüros infas enerme-
tric Consulting GmbH sowie ARGE
Dorfkonzepte, die derzeit das In-
tegrierte Kommunale Entwick-
lungskonzept erstellen. Durch die
Zusammenarbeit der Büros soll si-
chergestellt werden, dass Kommu-
nalentwicklung und Klimaschutz
Hand in Hand gehen, so dass Syn-
ergieeffekte für die Umsetzung der
Projekte genutzt und gemeinsame
Fördermittel akquiriert werden
können. In einer gemeinsam or-
gansierten Abschlussveranstaltung
im Herbst dieses Jahres werden
die Ergebnisse beider Konzepte
vorgestellt.

Neuverpachtung von städt. Ackerflächen
in den Gemarkungen Borgentreich und Rösebeck

 
Lage des 
Grundstücks 

Flur Flur- 
stücks-

Nr. 

Art Größe 
ha 

Mindest- 
Pachtpreis 

EUR 

Prämien- 
rechte 

Gemarkung  Rösebeck 
(Kretwiese) 

1 376 tlw. G 0,50.22 158,29 ja 

Gemarkung  Rösebeck 1 387 tlw. G 2,55.13 804,17 ja 
(Kretwiese)       
Gemarkung Borgentreich 
(Rietbruch) 

10 141 u. 
142 u. 

51 

G 0,57.00 167,35 ja 

Gemarkung Rösebeck 1 412 G 0,74.53 234,92 ja 
Mühlenanger       
Bisheriger Pächter: 
Daniel Becker 
Rosbachallee 6 

      

Bei der Abgabe des Pachtangebo-
tes (Gesamtangebot für alle Flä-
chen), ist die Vorlage des letzten
Berufsgenossenschaftsbescheides
erforderlich. Gleichzeitig ist eine
Erklärung abzugeben, dass eige-
ne Flächen nicht verpachtet wor-
den sind.
Die Neuverpachtung soll auf der
Grundlage der Verpachtungsricht-
linien für die Stadt Borgentreich
meistbietend für die Pachtzeit
vom 01.10.201601.10.201601.10.201601.10.201601.10.2016 bis  bis  bis  bis  bis 30.09.202830.09.202830.09.202830.09.202830.09.2028
erfolgen.
Pachtinteressenten, die die Er-
gänzungsvereinbarung zum beste-
henden Pachtvertrag unterschrie-
ben haben, können ihr Angebot

(als Gesamtpak(als Gesamtpak(als Gesamtpak(als Gesamtpak(als Gesamtpaket)et)et)et)et) unter Angabe
des Pachtpreises schriftlich oder
zur Niederschrift

bis zum 07.04.2017 (Dienstende:bis zum 07.04.2017 (Dienstende:bis zum 07.04.2017 (Dienstende:bis zum 07.04.2017 (Dienstende:bis zum 07.04.2017 (Dienstende:
12.30 Uhr)12.30 Uhr)12.30 Uhr)12.30 Uhr)12.30 Uhr)
bei der Orgelstadt Borgentreich,

Herr Stromberg - Zimmer: 23 -
Tel.: 05643-809-451
 (für Rückfragen) -, einreichen.

Die nachfolgend aufgeführten,
städtischen Grünlandflächen sol-
len rückwirkend ab dem
01.10.201601.10.201601.10.201601.10.201601.10.2016 neu verpachtet wer-
den.
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Freundschaftsverein mit neuer Mannschaft!

V.l. Bürgermeister Rainer Rauch, Verena Götte, Marcel Franzmann, Hubertus Eikenberg, Petra Dierkes-V.l. Bürgermeister Rainer Rauch, Verena Götte, Marcel Franzmann, Hubertus Eikenberg, Petra Dierkes-V.l. Bürgermeister Rainer Rauch, Verena Götte, Marcel Franzmann, Hubertus Eikenberg, Petra Dierkes-V.l. Bürgermeister Rainer Rauch, Verena Götte, Marcel Franzmann, Hubertus Eikenberg, Petra Dierkes-V.l. Bürgermeister Rainer Rauch, Verena Götte, Marcel Franzmann, Hubertus Eikenberg, Petra Dierkes-
Vössing, Robert M. Prell, Heinrich Gabriel, Daniela Conze, Petra Fögen.Vössing, Robert M. Prell, Heinrich Gabriel, Daniela Conze, Petra Fögen.Vössing, Robert M. Prell, Heinrich Gabriel, Daniela Conze, Petra Fögen.Vössing, Robert M. Prell, Heinrich Gabriel, Daniela Conze, Petra Fögen.Vössing, Robert M. Prell, Heinrich Gabriel, Daniela Conze, Petra Fögen.

Borgentreich/Rue.Borgentreich/Rue.Borgentreich/Rue.Borgentreich/Rue.Borgentreich/Rue. Nach 30 Jah-
ren erfolgreicher Arbeit für die
Städtepartnerschaft Borgentreich
mit der picardischen Gemeinde
Rue, gab es nun einen personel-
len Wechsel. Robert M. Prell stand
als Vorsitzender nicht mehr zur
Verfügung und auch Jürgen Dier-
kes konnte wegen beruflicher An-
forderungen den stellvertretenden
Vorsitz nicht mehr wahrnehmen.
Auch für die weiteren Vorstands-
und Beisitzerposten mussten
neue Besetzungen gefunden wer-
den. Im Vorfeld hatten sich Verein
und Verwaltung intensiv Gedan-
ken gemacht, wie eine sinnvolle
personelle Neustrukturierung
aussehen könnte, um auch die
Kontinuität und das Know-how der
letzten Jahrzehnte weiter nutzen
zu können. In seinem Vorstands-
bericht ging Robert Prell auf die
Entwicklung der Städtepartner-
schaft, aber auch auf den inhaltli-
chen Wandel ein, der gerade in
der heutigen Zeit von bemerkens-
werter Aktualität ist. Der schei-
dende Vorsitzende bedankte sich
bei Rat und Verwaltung, speziell
bei Bürgermeister Rainer Rauch
sowie bei den Vorstandsmitglie-
dern, Maria Köhne, Hannelore
Jochheim, Angela Schröder und
Manfred Wegge für die langjähri-
ge Unterstützung und bot gleich-
zeitig dem neuen Vorstandsteam
seine umfangreiche Unterstützung
an. Nach den notwendigen For-
malien konnte der Vorstand ent-
lastet werden und Bürgermeister
Rainer Rauch übernahm das Amt
des Wahlleiters für die Neuwahl

des Vorstandes und des Beirates.
Zuvor stellte Rainer Rauch aber
auch die nach wie vor wichtige
Arbeit einer Städtepartnerschaft
fest, die gerade in der heutigen
europäischen Entwicklung ihren
wichtigen Platz hat. Die Neuwah-
len ergaben nun folgendes Perso-
naltableau: Vorsitzender Heinrich
Gabriel, stellvertretender Vorsit-
zender (und Schatzmeister) Ro-
bert M. Prell, Schriftführerin Pet-
ra Dierkes-Vössing, Beisitzer: Da-
niela Conze, Petra Fögen, Jürgen

Dierkes und Marcel Franzmann.
Die Delegierten des Rates blei-
ben Verena Götte und Hubertus
Eikenberg. Der neue Vorsitzende
des Freundschaftsvereins stellte
dann die Termine für 2017 vor und
wies auf die geplante Neugestal-
tung des „Platzes der Stadt Rue“
hin. Heinrich Gabriel brachte am
Ende der Sitzung zum Ausdruck,
dass mit dem neuen Vorstands-
team eine gute personelle Basis
geschaffen wurde, um die Städte-
partnerschaft erfolgreich in die

nächsten Jahrzehnte zu führen und
bedankte sich bei dem nun stell-
vertretenden Vorsitzenden Robert
Prell für die geleistete Arbeit.
Der Terminkalender des Vereins
weist in diesem Jahr folgende Ver-
anstaltungen auf:
Besuch Borgentreicher Schüler in
Rue 3.-7. Mai,
Besuch der franz. Freunde in Bor-
gentreich 22.-24. September, Be-
such franz. Schüler in Borgentreich
Dezember 2017. Weitere Hinwei-
se: www.rue-borgentreich.de

Josef Fornefeld 25 Jahre im Dienst der Orgelstadt

V.l. Personalratsmitglied BrunoV.l. Personalratsmitglied BrunoV.l. Personalratsmitglied BrunoV.l. Personalratsmitglied BrunoV.l. Personalratsmitglied Bruno
Menne, Jubilar Josef Fornefeld,Menne, Jubilar Josef Fornefeld,Menne, Jubilar Josef Fornefeld,Menne, Jubilar Josef Fornefeld,Menne, Jubilar Josef Fornefeld,
Bauhofmitarbeiter Andreas Men-Bauhofmitarbeiter Andreas Men-Bauhofmitarbeiter Andreas Men-Bauhofmitarbeiter Andreas Men-Bauhofmitarbeiter Andreas Men-
ne, Bauhofleiter Dieter Rengel,ne, Bauhofleiter Dieter Rengel,ne, Bauhofleiter Dieter Rengel,ne, Bauhofleiter Dieter Rengel,ne, Bauhofleiter Dieter Rengel,
stellvertretender Bauhofleiterstellvertretender Bauhofleiterstellvertretender Bauhofleiterstellvertretender Bauhofleiterstellvertretender Bauhofleiter
Georg Ellermann, stellvertreten-Georg Ellermann, stellvertreten-Georg Ellermann, stellvertreten-Georg Ellermann, stellvertreten-Georg Ellermann, stellvertreten-
der Leiter des Kommunalunterneh-der Leiter des Kommunalunterneh-der Leiter des Kommunalunterneh-der Leiter des Kommunalunterneh-der Leiter des Kommunalunterneh-
mens Dieter Stromberg, Giselamens Dieter Stromberg, Giselamens Dieter Stromberg, Giselamens Dieter Stromberg, Giselamens Dieter Stromberg, Gisela
Temme - PersonalbüroTemme - PersonalbüroTemme - PersonalbüroTemme - PersonalbüroTemme - Personalbüro

Josef Fornefeld feierte am 1. März
ds.Jrs. sein 25jähriges Dienstju-
biläum.
Nach seiner Ausbildung zum Dach-
decker und Tätigkeiten in unter-
schiedlichen Wirtschaftszweigen
nahm der Jubilar am 1. März 1992
seine Arbeit im städtischen Bau-
hof auf.
 Dieter Stromberg hat in Vertre-
tung des Bürgermeisters die Eh-
rung zu dem 25jährigen Dienstju-
biläum vorgenommen. „In den
nunmehr 25 Jahren deiner Tätig-
keit im Städtischen Bauhof hast
du bereits alle Bereiche kennen
gelernt. Du bist äußerst zuverläs-
sig, immer pflichtbewusst und sehr
vielseitig einsetzbar.“ Er bedank-

te sich für den vorbildlichen Ein-
satz und das unermüdliche Enga-
gement von Josef Fornefeld ganz
herzlich mit einem Blumenstrauß.
Die Kolleginnen und Kollegen so-
wie der Personalrat schlossen
sich dem Dank und den besten
Wünschen an.
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„Sauerkrautessen“ mit neuem Vorsitzenden

Claude Hertault, Landrat; Daniel Graveline, stv. Vorsitzender; Alain Belvalette, Schatzmeister; IsabelleClaude Hertault, Landrat; Daniel Graveline, stv. Vorsitzender; Alain Belvalette, Schatzmeister; IsabelleClaude Hertault, Landrat; Daniel Graveline, stv. Vorsitzender; Alain Belvalette, Schatzmeister; IsabelleClaude Hertault, Landrat; Daniel Graveline, stv. Vorsitzender; Alain Belvalette, Schatzmeister; IsabelleClaude Hertault, Landrat; Daniel Graveline, stv. Vorsitzender; Alain Belvalette, Schatzmeister; Isabelle
Gamain, Direktorin Privatschule „Notre-Dame“; Claude Cailly, Vorsitzende franz. Partnerschaftskomitee;Gamain, Direktorin Privatschule „Notre-Dame“; Claude Cailly, Vorsitzende franz. Partnerschaftskomitee;Gamain, Direktorin Privatschule „Notre-Dame“; Claude Cailly, Vorsitzende franz. Partnerschaftskomitee;Gamain, Direktorin Privatschule „Notre-Dame“; Claude Cailly, Vorsitzende franz. Partnerschaftskomitee;Gamain, Direktorin Privatschule „Notre-Dame“; Claude Cailly, Vorsitzende franz. Partnerschaftskomitee;
Heinrich Gabriel, Vorsitzender Freundschaftsverein; Jürgen Dierkes, Freundschaftsverein; Patricia Poupart,Heinrich Gabriel, Vorsitzender Freundschaftsverein; Jürgen Dierkes, Freundschaftsverein; Patricia Poupart,Heinrich Gabriel, Vorsitzender Freundschaftsverein; Jürgen Dierkes, Freundschaftsverein; Patricia Poupart,Heinrich Gabriel, Vorsitzender Freundschaftsverein; Jürgen Dierkes, Freundschaftsverein; Patricia Poupart,Heinrich Gabriel, Vorsitzender Freundschaftsverein; Jürgen Dierkes, Freundschaftsverein; Patricia Poupart,
Landrätin; Milene Renard, Richard Renard, Bürgermeister Rue; Robert M. Prell, stv. Vorsitzender.Landrätin; Milene Renard, Richard Renard, Bürgermeister Rue; Robert M. Prell, stv. Vorsitzender.Landrätin; Milene Renard, Richard Renard, Bürgermeister Rue; Robert M. Prell, stv. Vorsitzender.Landrätin; Milene Renard, Richard Renard, Bürgermeister Rue; Robert M. Prell, stv. Vorsitzender.Landrätin; Milene Renard, Richard Renard, Bürgermeister Rue; Robert M. Prell, stv. Vorsitzender.

Borgentreich/RueBorgentreich/RueBorgentreich/RueBorgentreich/RueBorgentreich/Rue..... Auch in diesem
Jahr wurde in der Borgentreicher
Partnerstadt Rue das traditio-
nelle „Sauerkrautessen“ des
französischen Partnerschaftsko-
mitees gefeiert. Diesmal mit
dem neuen Vorsitzenden des
Freundschaftsvereins, Heinrich
Gabriel, der sich in dieser Funk-
tion den französischen Freunden
vorstellte.
Nicht nur viel französisches Flair
wurde zelebriert sondern auch
viel örtliche Prominenz hatte
sich auch diesmal angesagt. Dem
Bürgermeister Richard Renard
und der Vorsitzenden des Part-
nerschaftskomitees, Claude
Cailly überreichte Robert M.
Prell, der nach 30 Jahren für den
Vorsitz nicht mehr zur Verfügung
stand, eine Presse-, Bilder- und
Dokumentenübersicht in gebun-
dener Form der letzten fünf Jah-
re. Es war der fünfte Band dieses
Archivs, der die gesamte Entwick-
lung der Partnerschaft dokumen-
tiert. Bis früh in den morgen hiel-

ten es Borgentreicher Teilnehmer
aus, bis man nach einer kurzen
Nacht die Heimreise wieder an-

treten musste. Auf den Besuch
der franz. Freunde vom 22.-
24.9.2017 sei hingewiesen, wei-

tere Informationen, Termine und
Bilder unter:
www.rue-borgentreich.de

Ehrenamtstag
am 5. März 2017
erfolgreich
verlaufen
(W.Waldeyer) Die Vereinsgemein-
schaft Bühne, vertreten durch
Herrn Ortsvorsteher H.-G. Fels und
Herrn W. Waldeyer, als Vors. des
Hallenbetreibervereins Alsterhal-
le ziehen ein positives Resümee‚
vom Ehrenamtstag.
Rund 180 Ehrenamtler hatten sich
in der Alsterhalle versammelt. Der
Musikverein und viele Einzelak-
teure gaben diesem Tag einen fest-
lichen Rahmen.
Sowohl Waldeyer als auch Fels in-
formierten über den Hintergrund
dieses Anlasses und dankten
nochmals den Ehrenamtlern für
den uneigennützigen Einsatz für
Bühne. Die stellv. Bürgermeiste-
rin Verena Götte, überbrachte den
Gruß des Bürgermeisters und
dankte namens des Rates und der
Verwaltung, den vielen ehrenamt-
lichen Helfern für die Durchfüh-
rung einer Vielzahl von Projekten
in Bühne. Auch Ortsvorsteher Fels
erinnerte in seiner Ansprache an
den enormen Einsatz der Bühner
für die Durchführung von bauli-

Nachruf
Am 27. Februar 2017 verstarb im Alter von 86 Jahren

Herr

Helmut Otto
aus Borgholz.

Helmut Otto hat für die Orgelstadt Borgentreich und insbesondere für seinen Heimatort
Borgholz über viele Jahre mit ungewöhnlichem Engagement und unverwechselbarer
Handschrift herausragende Arbeit geleistet.
Er war Ratsmitglied in der damals selbständigen Stadt Borgholz in der Zeit von 1964 bis
1974. Nach der kommunalen Neugliederung war er von 1975 bis 1979 und von 1989 bis
1999 Mitglied im Rat der Stadt Borgentreich. Die Funktion des Ortsvorstehers für seinen
Heimatort nahm er von 1989 bis 1999 wahr.
Aufgrund dieses über Jahrzehnte andauernden Engagements in der Kommunalpolitik
sowie der Übernahme vielfältiger Funktionen in verschiedenen Vereinen hat er Borgholz
entscheidend mitgeprägt.
Viele kannten Helmut Otto, er wurde geschätzt. Um so größer ist die Betroffenheit über
seinen Tod.
Wir trauern um den Verstorbenen mit seinen Angehörigen, denen unser Mitgefühl gilt.

Borgentreich, im Februar 2017

Rainer Rauch
Ortsvorsteher

Franz-Josef Wegener
 Bürgermeister
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chen Maßnahmen. Namens der
Anwesenden wurden die ältesten
Vertreter mit 85 Jahren, Karl Rod-
ermund und Heinz Denecke nament-
lich für ihren Einsatz für den Musik-
und Gesangverein gewürdigt.
Die Flötistinnen Anna Engemann
und Sofia Klare spielten Volkslie-
der zur Freude der Anwesenden.
Ebenfalls als Besonderheit konn-
ten sich die Gäste an den Solo-
einlagen mit Geige und Akkorde-
on durch Heinz Denecke, Karl und
Wolfgang Rodermund erfreuen.
Höhepunkt und Mittelpunkt des
Tages war der Festvortrag von
Monsignore Uwe Wischkony, von
der Landvolkshochschule Harde-
hausen. Wischkony verband in sei-
nem Vortrag religiöse Elemente
mit Worten der Bibel zu dem The-
ma „Ehrenamt aus Berufung - mit
Herz und Verstand im Ehrenamt“
Er erinnerte daran, dass ein Jeder
die Berufung zum Ehrenamt habe,
wobei jeder Einzelne seine Talen-
te und Fähigkeiten einbringen
kann.
Der Tag endete am Nachmittag in
geselliger Runde mit guten Aus-
sichten für kommendes ehren-
amtliches Engagement.

Nachruf
Am 24. März verstarb im Alter von 77 Jahren

HerrHerrHerrHerrHerr

Karl-Heinz Bartoldus
aus Borgentreich.
Herr Bartoldus war von 1969 bis 1974 Mitglied im Rat des seinerzeit selbständigen Stadt
Borgentreich. Nach der kommunalen Neugliederung nahm er dieses Mandat bis zum Jahr
1999 wahr. Am 22.10.1984 wählte ihn der Rat zum 1. Stellv. Bürgermeister. Diese
Funktion übte er bis 1989 aus.
Die Entwicklung seiner Heimatstadt Borgentreich hat er in dieser Zeit entscheidend
mitgestaltet.
Der engagierte Kommunalpolitiker überzeugte durch Zuverlässigkeit, Gradlinigkeit und
Verantwortungsbewusstsein. Besonders hervorzuheben war sein ruhiges und ausgegli-
chenes Wesen. Das ihm von den Bürgern übertragene Mandat nahm er mit Sachkunde
und großem Einsatz war. Sein Rat war gefragt und seine Meinung anerkannt.
Rat und Verwaltung trauern um diesen verdienten Mann und werden ihm stets ein
ehrendes Gedenken bewahren. Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Borgentreich, im März 2017

Rainer Rauch
Bürgermeister

Umwelttag im Stadtgebiet Borgentreich
Der Umwelttag im Stadtgebiet der
Orgelstadt Borgentreich findet in
diesem Jahr, getrennt nach Ortstei-
len, an zwei verschiedenen Sams-
tagen im Frühjahr statt. In Borgent-
reich, Borgholz, Bühne, Körbecke,
Manrode, Natingen und Rösebeck
rückten die freiwilligen Helfer
bereits am 18.03.2017 aus, um dem
Müll und Unrat in den einzelnen
Ortslagen den Kampf anzusagen.
BorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreich
Dank den freiwilligen HelfernDank den freiwilligen HelfernDank den freiwilligen HelfernDank den freiwilligen HelfernDank den freiwilligen Helfern
Auch in diesem Jahr haben sich
wieder viele Freiwillige, jung und
alt, trotz widriger Wetterumstän-
de auf den Weg gemacht, um am
Umwelttag Müll und Unrat einzu-
sammeln. In der Kernstadt wurde
diese Aktion, zu der der Ortsvor-
steher Werner Dürdoth und die
Mitglieder des Rates aufgerufen
haben, bereits zum 23. Mal durch-
geführt. Bis auf einige Autoreifen,
einer Autobatterie und alte Blu-
mentöpfe war vor allem Kleinmüll,
wie Chipstüten oder Ähnliches
eingesammelt worden. Leider
werfen einige Mitbürgerinnen und
Mitbürger Flaschen und Verpa-
ckungsmüll einfach in die Land-
schaft, obwohl sie dies auch ord-
nungsgemäß entsorgen könnten.

Auch werden Grünabfälle, Rasen-
und Strauchschnitt im Bereich des
Osthagens, sowie an Wegerän-
dern außerhalb von Borgentreich
entsorgt, wobei auch hier legale
Entsorgungsmöglichkeiten ange-
boten werden. Nicht nur den Hel-
fern sondern auch den Firmen Hart-
mann Bau, Baumschule Koch, Ab-
wassertechnik Kröger und Mathi-
as Flore, die die Fahrzeuge für die
Sammlung zur Verfügung gestellt
haben, gilt ein besonderer Dank.

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz
Trotz schlechtester Witterungs-
bedingungen haben sich am
zum Umwelttag achtzehn Borg-
holzer aufgemacht, um die Ge-
markung rund um Borgholz, die
Straßenränder der Nebenstra-
ßen und die Ränder der Feld-
wege von Abfall und Müll zu
befreien. Bis zum Mittag wa-
ren zwei Pkw-Anhänger mit
Unrat vollgeladen. Neben Haus-
müll und Pkw-Reifen wurde

auch das Gehörn eines Schafes
gefunden. Der Bauhof Borgent-
reich hatte seine Schranke ge-
öffnet, so dass der Müll direkt
zum Bauhof verbracht werden
konnte. Anschließend wurde am
Feuerwehrgerätehaus der Grill
angezündet. „Mit Trinken und
Grillen fand der Morgen einen
harmonischen sauberen Aus-
klang“, so Ortsvorsteher Franz-
Josef Wegener, der sich bei al-
len Helfern bedankte.
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BühneBühneBühneBühneBühne
Ortsvorsteher Hans-Günter Fels
und Ratsmitglied Verena Götte
aus Bühne sind froh, dass sich
auch in diesem Jahr einige frei-
willige Helfer/innen, trotz
schlechtem Wetters bei Dauer-
regen und starkem Wind, am
Umwelttag beteiligt haben.
Die ganz großen Entsorgungen
so, wie es noch vor einigen
Jahren der Fall war, sind die-
ses Jahr Gott sei Dank ausge-

blieben. Es sind zwar trotzdem
noch die einen oder anderen
größeren Teile, wie z. B. ein
abgebranntes Kissen, aufge-
sammelt worden, doch die Häu-
figkeit ist geringer ausgefal-
len. Größtenteils sind Flaschen,
Konserven, Plastikverpackun-
gen, sowie Zigarettenverpa-
ckungen aufgesammelt worden.
Es wurde auch beobachtet, dass
an einigen Stellen Grünschnitt
entsorgt wurde.Verena Götte

freut sich besonders, dass sich
auch in diesem Jahr erneut Ju-
gendliche an der Aktion beteiligt
haben. So haben Fynn Kornhoff,
Roland Klare und Sebastian Beh-
re kräftig mit eingepackt und
übernehmen so auch in jungen
Jahren Verantwortung.
Rund um die Gemarkung Büh-
ne wurden 2 Anhänger Unrat
gesammelt. Elvira Niemeier und
Ursula Dierkes vom DRK haben
uns, trotz des Einbruchs im DRK-
Vereinsheim, bestens mit Heiß-
getränken und Essen versorgt.
Allen Helfern ein herzliches
Dankeschön!

KörbeckeKörbeckeKörbeckeKörbeckeKörbecke
In Körbecke beteiligten sich ne-
ben Bürgermeister Rainer Rauch
und Ortsvorsteher Bernhard Re-
deker ca. 20 Erwachsene und 3
Kinder am Umwelttag. Hierbei
wurde entlang der Kreis- und Land-
straßen, sowie an Wirtschaftswe-
gen in den Bereichen bis Gut Din-
kelburg, Richtung Bühne bis zur
Hohenfelder Linde sowie bis zur
hessischen Landesgrenze ein An-
hänger Unrat (leere Getränkefla-
schen, Plastiktüten und Ver-pa-
ckungen) gesammelt. Allen Hel-
fern ein herzliches Dankeschön.

ManrodeManrodeManrodeManrodeManrode
Trotz schlechten Wetters fanden
sich auch in Manrode, um Orts-
vorsteher Detlef Unger, viele Hel-
fer an der Berglandhalle ein, um
von dort aus rund um und in Man-
rode Müll einzusammeln.
Es wurde eine Menge aus Feld
und Flur fachgerecht entsorgt. Im
Anschluss dankte der Ortsvorste-
her den freiwilligen Helfern für die
geleistete Arbeit und lud als Ab-
schluss zum Grillen ein.
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NatingenNatingenNatingenNatingenNatingen
Durch Initiative der Orgelstadt
Borgentreich sind alle Ortsteile
gefordert am Umwelttag, der in
diesem Jahr für den 18. März an-
beraumt war, öffentliche Fluren
und Wege von Unrat zu befreien.
In diesem Jahr sind fünf Natinger
bei widriger Witterung aber den-
noch gut motiviert dieser Aufgabe
nachgekommen. Binnen einer

Robert Erkeling, Franz Krolpfeifer,Robert Erkeling, Franz Krolpfeifer,Robert Erkeling, Franz Krolpfeifer,Robert Erkeling, Franz Krolpfeifer,Robert Erkeling, Franz Krolpfeifer,
Bernd Tewes, Fabian Krolpfeifer,Bernd Tewes, Fabian Krolpfeifer,Bernd Tewes, Fabian Krolpfeifer,Bernd Tewes, Fabian Krolpfeifer,Bernd Tewes, Fabian Krolpfeifer,
Dieter KrolpfeiferDieter KrolpfeiferDieter KrolpfeiferDieter KrolpfeiferDieter Krolpfeifer

RösebeckRösebeckRösebeckRösebeckRösebeck
Aufgrund anderer Aktivitäten wur-
de der Umwelttag in Rösebeck
auf Dienstag, den 14.03.2017, ver-
legt. Die Beteiligung am Umwelt-
tag war trotz herrlichem Sonnen-
schein eher mäßig. Die Helfer um
Ortsvorsteher Hubertus Becker
konnten große Mengen an Unrat
aus Feld und Flur im Bereich der
Grenze zum Nachbarland Hessen
sowie an der Eggel im Rösebe-
cker Bereich beseitigen. Das Re-
sümee, nach getaner Arbeit, von
den Beteiligten war einhellig: Eine
wirklich sinnvolle Aktion, die wie-
derholt werden sollte.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Ortsvorsteher Dürdoth informiert
über aktuelle Themen
Zu einer gemeinsamen Sitzung
trafen sich der Ortschaftsbeirat
Borgentreich, die Delegierten des
IKEK und Vertreter der Vereine.
Über den aktuellen Sachstand der
IKEK-Planungen wurden die Anwe-
senden informiert. Die Gestaltung
des Platzes Marktstr.10, als Ort der
Begegnung, ist als vorrangiges Pro-
jekt für die Kernstadt vorgesehen.
Die Gestaltung selber soll später

im Rahmen eines Bürgerwettbe-
werbs ausgelobt werden. Als wei-
teres Projekt ist die Planung eines
Mehrgenerationenpielplatzes im
Bereich des Seniorenheimes ange-
dacht. Sollten sich die Ortsteile für
Mitfahrerbänke aussprechen, so
werden auch in Borgentreich sol-
che Mitfahrerbänke aufgestellt, so
Ortsvorsteher Werner Dürdoth.
Nachdem die Stadt das alte Haus

Emmerkertorstraße 9/ Ecke Natzun-
ger Straße erworben hat, soll dies
in den nächsten Wochen abgeris-
sen werden. Der Platz soll nicht
wieder bebaut, sondern als Freiflä-
che gestaltet werden.
In den nächsten Wochen sollen Bür-
gerinnen und Bürger angesprochen
werden, ob sie städtische Beete
und Baumscheiben vor ihrer Haus-
tür pflegen würden.

An dem diesjährigen Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ wollen
auch die Borgentreicher wieder teil-
nehmen. Die Anwesenden haben
sich hierzu einstimmig ausgespro-
chen und werden in den nächsten
Tagen mit der Planung beginnen.
Die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED Technik ist bis
auf einige wenige Leuchten abge-
schlossen.

Stunde war die Angelegenheit er-
ledigt. Ortsvorsteher Bernd Tewes
entsorgte dann zu einem späte-
ren Zeitpunkt die „ gesammelten
Werke“ am städtischen Bauhof in
Borgentreich.

Leonhard Meier erhält Bühner Ehrenamtspreis 2016
Die Stiftungsversammlung der Bür-
gerstiftung Gliedervermögen Büh-
ne hat beschlossen, Herrn Leon-
hard Meier den Bühner Ehrenamts-
preis 2016 zu verleihen. Über 26
Jahre hat er die Chronik unseres
Dorfes gestaltet. Daneben war er
maßgeblich beteiligt, die Bühner
Homepage http://buehne-piun.de
durch Wort- und Bildbeiträge auf-
zubauen und mit Leben zu erfüllen
Die Versammlung wurde von der 2.
Vorsitzenden Kornelia Klare gelei-
tet, da der Vorsitzende, Herr Jaklin,
war verhindert.
In ihrem Rechenschaftsbericht wies
sie auf die gemeinsame Fahrt mit
dem 1. FC Bühne im Rahmen des
Kinderferienprogramms zum DFB

Museum und in den Signal Iduna
Park hin. Weiterhin war der Vor-
stand bei der Wiedereröffnung der
Bücherstube, die von einigen Mäd-
chen betrieben wird, in der ehema-
ligen Pausenhalle dabei. Durch die
Spende der Stiftung konnten neue
Regale und Einrichtungsgegenstän-
de angeschafft werden. Bei den
Neuwahlen des Vorstandes erga-
ben sich keine Änderungen. Der Jür-
gen Jaklin, erklärte sich bereit, noch
eine Wahlperiode den Vorsitz aus-
zuüben. Dann solle aber eine jün-
gere Person den Vorsitz überneh-
men. Auch die übrigen Vorstands-
mitglieder wurden wieder gewählt,
2. Vorsitzende Kornelia Klare,
Schriftführer Otto Lenz, Kassierer

Werner Klare und die Beisitzer/in
Jutta Kropp, Christoph Klotz, Klaus
Ischen, Adalbert Fricke und Klaus
Twiste. Weiterer Beisitzer ist der
Ortsvorsteher Hans-Günter Fels
kraft seines Amtes. Dem Antrag
des Betreibervereins e.V. auf finan-
zielle Unterstützung wurde ent-
sprochen. Der Zuschuss in Höhe
von 200 Euro wurde für die Finan-
zierung des Tages des Ehrenamtes
in der Alsterhalle verwendet. Auch
über das Kinderferienprogramm
wurde diskutiert. Leider hat sich
gezeigt, dass Jahr für Jahr die Ver-
anstaltungen weniger geworden
sind. Aus diesem Grund soll in 2017

kein Programm durch die Stiftung
organisiert werden. Beschlossen
wurde aber, am letzten Samstag-
nachmittag der Sommerferien ei-
nen „Kindertag“ an der Alsterhal-
le bzw. dem Sportplatzgelände
durchzuführen. Die Gestaltung des
Nachmittags wird mit dem 1. FC
Bühne, der Löschgruppe, der Kyff-
häuser-Kameradschaft und dem
DRK abgestimmt. Aber auch für den
Senioren soll etwas angeboten wer-
den. Kornelia Klare möchte eine
Fahrt ins Theater nach Kassel an-
bieten. Dazu wird sie sich mit den
Senioren in Verbindung setzten, um
den Theaterbesuch vorzubereiten.
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Landschaftsstation ermöglicht berufliche Orientierung
Bundesfreiwilligendienst im Naturschutz - die Borgentreicher Landschaftsstation bietet ab
August wieder freie Plätze an

Der Bundesfreiwilligendienst in der Landschaftsstation bietet einen guten Einstieg in die Naturschutzpraxis.Der Bundesfreiwilligendienst in der Landschaftsstation bietet einen guten Einstieg in die Naturschutzpraxis.Der Bundesfreiwilligendienst in der Landschaftsstation bietet einen guten Einstieg in die Naturschutzpraxis.Der Bundesfreiwilligendienst in der Landschaftsstation bietet einen guten Einstieg in die Naturschutzpraxis.Der Bundesfreiwilligendienst in der Landschaftsstation bietet einen guten Einstieg in die Naturschutzpraxis.

Bühne - Ein Dorf wird am 21. Mai zum Basar
Vor 15 Jahren gründeten Mütter den Baby- und Kinderkleiderbasar - im Mai wird Jubiläum gefeiert
Bühne. Die Gemeinschaft im DorfBühne. Die Gemeinschaft im DorfBühne. Die Gemeinschaft im DorfBühne. Die Gemeinschaft im DorfBühne. Die Gemeinschaft im Dorf
pflegen und Gutes für sich undpflegen und Gutes für sich undpflegen und Gutes für sich undpflegen und Gutes für sich undpflegen und Gutes für sich und
andere tun - das war die Motiva-andere tun - das war die Motiva-andere tun - das war die Motiva-andere tun - das war die Motiva-andere tun - das war die Motiva-
tion von jungen Müttern in Büh-tion von jungen Müttern in Büh-tion von jungen Müttern in Büh-tion von jungen Müttern in Büh-tion von jungen Müttern in Büh-
ne, als sie vor 15 Jahren ihrenne, als sie vor 15 Jahren ihrenne, als sie vor 15 Jahren ihrenne, als sie vor 15 Jahren ihrenne, als sie vor 15 Jahren ihren
Baby- und KinderkleiderbasarBaby- und KinderkleiderbasarBaby- und KinderkleiderbasarBaby- und KinderkleiderbasarBaby- und Kinderkleiderbasar

gründeten.gründeten.gründeten.gründeten.gründeten.     WWWWWas mal klein anfing,as mal klein anfing,as mal klein anfing,as mal klein anfing,as mal klein anfing,
ist zu einem beachtlichen Unterist zu einem beachtlichen Unterist zu einem beachtlichen Unterist zu einem beachtlichen Unterist zu einem beachtlichen Unter-----
nehmen geworden, das die enga-nehmen geworden, das die enga-nehmen geworden, das die enga-nehmen geworden, das die enga-nehmen geworden, das die enga-
gierten Frauen inzwischengierten Frauen inzwischengierten Frauen inzwischengierten Frauen inzwischengierten Frauen inzwischen
zweimal jährlich stemmen.zweimal jährlich stemmen.zweimal jährlich stemmen.zweimal jährlich stemmen.zweimal jährlich stemmen.
Wenn sich die Bühner Frauen Bet-

tina Appelt, Anika Schäfer und
Andrea Krull heute an die Anfän-
ge des Basars in der Bühner Als-
terhalle erinnern, müssen sie
schmunzeln. Denn nicht im Traum
hätten sich die jungen Mütter aus

der Krabbelgruppe im Bühner
Pfarrheim vorstellen können, was
aus ihren Überlegungen 15 Jahre
später mal werden würde, ihre
nicht mehr benötigten Baby- und
Kindersachen sinnvoll zu verwer-

Viele junge Menschen wollen nach
der Schule erst mal etwas Prakti-
sches machen, bevor sie bspw. an
Hochschulen wieder ihren ge-
wohnten Lernrhythmus aufneh-
men. Der Bundesfreiwilligendienst
in der Landschaftsstation bietet
insbesondere den jungen Men-
schen, die sich für „Grüne Beru-
fe“ interessieren, viele Möglich-
keiten sich praktisches Wissen
und Können anzueignen.
Fledermausquartiere im Eigen-
bau, Trockenmauern für Reptilien
anlegen, artenreiche Kalkhalbtro-
ckenrasen mit dem Freischneider
pflegen, blütenbunte Orchideen-
Vorkommen kartieren, Fischbe-
stände mithilfe von E-Befischung

erfassen - die Liste der prakti-
schen Naturschutzarbeiten in der
Borgentreicher Landschaftsstati-
on ist lang. Seit vielen Jahren nut-
zen junge Menschen als Prakti-
kanten und Bundesfreiwillige die
Mitarbeit im Team der Station als
Einstieg in die „Grünen Berufe“.
Ab August bietet die Borgentrei-
cher Einrichtung wieder freie Plät-
ze an. Die Mitarbeiter der Stati-
on, ausgebildete Biologen, Geo-
graphen, Landespflegern und Ag-
raringenieure, ermöglichen zudem
Einblicke in wissenschaftliche Auf-
gabenstellungen. Bundesfreiwilli-
ge werden zeitweise auch an ve-
getationskundlichen und faunis-
tischen Erhebungen sowie in der

Öffentlichkeitsarbeit beteiligt.
Der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) ist offen für Frauen und Män-
ner nach Erfüllung der Vollzeit-
schulpflicht, die Einsatzzeit be-
trägt in der Regel 12 Monate. In
dieser Zeit können aus einem
umfangreichen Bildungsangebot
insgesamt 25 Bildungstage/Jahr
kostenfrei ausgewählt werden.
Die Landschaftsstation sucht In-
teressierte, die nach Möglichkeit
bereits einen Führerschein besit-
zen. Das freiwillige Engagement
wird mit der Zahlung von Taschen-
geld sowie der Übernahme der
Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gung abgefedert. Die Einsatzstel-
le übernimmt zudem die Versi-

cherungsbeiträge und gewährt
neben den Bildungstagen weite-
re 22 Tage Urlaub/Jahr.
Die Station bietet umfangreiche
Einblicke in das breite Aufgaben-
spektrum des Naturschutzes, das
auch über interne Fortbildungen
vermittelt wird und freut sich auf
neue Bewerber/-innen. Als Anlauf-
stelle für die praktischen Arbei-
ten dient der Betriebshof in Ott-
bergen, Sitz der Geschäftsstelle
ist Borgentreich. Anfragen und
Bewerbungen nimmt Geschäfts-
führer Sven Mindermann per Mail
unter
mindermann@landschaftsstation.de
oder unter der Rufnummer 05643-
948806 entgegen.
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ten. Wie bekommen wir einen
Basar auf die Beine gestellt, lau-
tete damals die erste Frage der
drei damaligen Gründerinnen.
Kaum hatte sich das Vorhaben im
Dorf herumgesprochen, fand sich
rund um die Ideengeberinnen ein
Helferkreis von etwa 15 „Mit-
machern“. Von Anfang an war fest-
gelegt worden, dass der Erlös aus
dem Basar den Jüngsten der Dorf-
gemeinschaft zu Gute kommen
sollte. Andrea Krull: „Unsere Mo-
tivation hatte drei Gründe. Wir
wollten, dass unsere noch gut er-
haltenen Kleidungsstücke und
Kinderspielzeug nicht im Müll lan-
deten, sondern weiter benutzt
würden. Wir wollten anderen El-
tern eine günstige Einkaufsquelle
bieten und mit dem Erlös aus dem
Basar unsere Dorfgemeinschaft
unterstützen.“
Gesagt, getan, gelungen. Zweimal
im Jahr - im Frühjahr und Herbst -
zieht seit 2002 orientalische Stim-
mung ins Bühner Pfarrhaus. Im
ersten Jahr ging der Erlös aus den
Basaren dorthin, wo die Idee ge-
boren war und der erste Basar
stattgefunden hatte - ins Pfarr-
heim! Drei Jahre lang floss das
Geld insgesamt in die Renovie-
rung der Krabbelgruppenräume.
Zusätzlich zeigten sich Volksbank,
Sparkasse und LVM-Versicherung
großzügig und stockten den Spen-
denbetrag um rund 1200 Euro auf.
In den Jahren darauf wurde stets
im Wechsel an Schule, Jugend-
treff, Kindergarten und Krabbel-
gruppe gespendet. Weil das Geld
immer im Dorf blieb und den Kin-
dern zu Gute kam, konnten die
engagierten Mütter der ersten
Stunde bald auch weitere Eltern
zum Helfen animieren. Jahr für
Jahr wuchs nicht nur die Nachfra-
ge an gebrauchter Kinderkleidung

und Spielzeug, sondern auch das
Pfarrheim wurde bald zu klein für
die vielen Stände und das immer
größer werdende Angebot.
2007 sind die „Basar-Leute“
schließlich in die Bühne Alster-
halle umgezogen, ein etwas ge-
wagtes Unternehmen, denn dort
stand auf einem Schlag sehr viel
mehr Platz zur Verfügung. Doch
schnell zeigt sich, dass die an-
fängliche Befürchtung, sich mit
der großen Halle zu übernehmen,
unnötig war. Wurde anfangs nur
die Hälfte des Platzangebots ge-
nutzt, läuft der Basar in der Als-
terhalle inzwischen so gut, dass
schon kurze Zeit nach der Aus-
schreibung alle Verkaufsplätze
belegt sind.
Auch wenn die Basar-Helfer im
15. Jahr ihres Bestehens
inzwischen über viel Routine ver-
fügen, wäre seine Durchführung
ohne den Helferkreis von über 40
Ehrenamtlichen aus Bühne und
Umgebung wohl kaum möglich.
Längst ist das Unternehmen Ba-

Freuen sich auf ihren nächsten Einsatz - Helferinnen und Helfer in ihren einheitlichen Basar-T-Shirts. Foto: privatFreuen sich auf ihren nächsten Einsatz - Helferinnen und Helfer in ihren einheitlichen Basar-T-Shirts. Foto: privatFreuen sich auf ihren nächsten Einsatz - Helferinnen und Helfer in ihren einheitlichen Basar-T-Shirts. Foto: privatFreuen sich auf ihren nächsten Einsatz - Helferinnen und Helfer in ihren einheitlichen Basar-T-Shirts. Foto: privatFreuen sich auf ihren nächsten Einsatz - Helferinnen und Helfer in ihren einheitlichen Basar-T-Shirts. Foto: privat

sar weit über die Bühner Grenzen
hinaus gewachsen. Die Helfer
kommen aus einem Umkreis bis
zu 50 Kilometern. Entsprechend
weit wird mit Plakaten und Hand-
zetteln für den Basar in Bühne
geworben.
Und wie immer ist nach dem Ba-
sar vor dem Basar. Dieses Jahr
wird am 21. Mai das 15-Jährige
gefeiert - mit einer großen Glücks-
rad-Aktion und ganz vielen lecke-
ren Torten, die zumeist zusätzlich
zu ihrem Einsatz von den Helfern
(oder ihren Müttern) gebacken
und gespendet werden. Ein Ge-
winn ist der Jubiläumsbasar
dadurch für alle. Denn der Erlös
aus der Glücksrad-Aktion geht
dem Kinderhospiz Paderborn zu.
Vorher ist aber ganz viel Planung
und dann Ärmel hochkrempeln
und Anpacken angesagt. Da wird
jede Hand gebraucht. Sobald Hal-
lenwart Heinrich Krull für die „Mö-
blierung“ gesorgt hat, geht es an
den Aufbau der Stände und das
Einräumen der Halle, was allein

schon drei Tage dauert. „Beim
Basar im letzten Jahr waren eini-
ge von uns mit den Vorarbeiten
mehr als 17 Stunden beschäftigt.
Da kommen wir schon an unsere
Grenzen“, sagt Stephanie Lunken-
bein-Richter, eine der Basar-Müt-
ter.
„Besonders geschätzt wird von
unseren Kunden, dass wir eine
Umkleidekabine und einen Info-
stand anbieten. Am Infostand kön-
nen Spiele und Gerätschaften auf
Funktionstüchtigkeit überprüft
werden.“, ergänzt Andrea Krull,
Basarmutter der ersten Stunde.
Der Erlös aus dem eigentlichen
Basar (aus Kuchenverkauf und
Verkaufserlös) bleibt wie immer
traditionell in Bühne und fließt
ins Familienzentrum Kindertages-
stätte Alsternest und in die Krab-
belgruppe in Bühne. Wer beim
Basar mitmachen will, sollte sich
das Datum 27. April vormerken.
Dann werden von Andrea Krull (Tel.
05643-8884) wieder die begehr-
ten Startnummern vergeben.

Fotomodels für Tourismuswerbung gesucht

„Radfahrer gesucht!“„Radfahrer gesucht!“„Radfahrer gesucht!“„Radfahrer gesucht!“„Radfahrer gesucht!“

Kreis  HöxterKreis  HöxterKreis  HöxterKreis  HöxterKreis  Höxter. Das Kulturland
Kreis Höxter sucht neue Ge-
sichter für Imagebilder zum
Thema RadfahrenThema RadfahrenThema RadfahrenThema RadfahrenThema Radfahren (Print und
Online). Um den Gästen das
touristische Angebot des Kul-
turlandes ansprechend prä-
sentieren zu können, plant die
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung zwischen Mai und Juli
Fotoaufnahmen.
Gesucht werden Menschen mit
natürlicher Ausstrahlung, die
gerne in der Region leben, und
Zeit und Spaß haben, an ein bis
zwei Terminen vor der Kamera zu

stehen. Angesprochen sind sport-
lich aktive Paare oder Einzelper-
sonen zwischen 35 und 50 Jahren
und Familien mit Kindern zwi-
schen 9 und 12 Jahren.
Sie sollten flexibel sein und an
einem Werktag Zeit für ein halb-
tägiges Fotoshooting haben. Die
Aufnahmen werden an verschie-
denen Orten im Kreis Höxter ge-
macht.
Wer Interesse hat an den Fotos-
hootings teilzunehmen, schickt
bitte bis zum 10. April ein paar
Bilder (Ganzkörper und Porträt)
per E-Mail an info@kulturland.org
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Kinder und Senioren basteln Wollschafe
Gelungene Aktion im Borgentrei-
cher Seniorenzentrum: Gemein-
sam mit den Kindern der Offenen
Tür des Katharina-von-Bora-Hau-
ses erstellten die Senioren bunte
Wollschafe. Anschließend wurde
gemeinsam Frühlingslieder ge-
sungen, um den Frühling zu be-
grüßen.
In geselliger und gut gelaunter
Runde konnten sich Jung und Alt
begegnen und voneinander lernen.
Die Idee zu diesem Projekt hatte
die Kunstpädagogin Olga Honl
von der Offenen Tür der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Gemein-
sam mit der Leiterin der Begeg-
nungsstätte im Seniorenzentrum,
Simone Kremper, setzte sie am
Mittwoch, den 22. März ihre Idee
in die Tat um.
Bevor die Kinder und Senioren in
gemütlicher Runde ihre Werke
bestaunen konnten mussten Papp-
schafe mit Wolle umwickelt wer-
den. Schurwolle gab den Schafen
ihr wolliges aussehen. Mit bun-
ten Blumen und allerlei anderen
Formen konnten die Schafe ver-
ziert werden.
Mit großem Spaß bekam das ein
oder andere Schaf auch einen
Namen. Sehr viel Freude bereite-
ten die Schafe „Horst“ und
„Uschi“. Und die knallig bunten
Schafe der Kinder luden zum Stau-

nen ein.
„Das müssen wir mal wieder ma-
chen!“
Die Begegnungsstätte im Bor-
gentreicher Seniorenzentrum ist
geöffnet für alle Senioren, die sich
für gemeinsame Aktivitäten in der
Gruppe interessieren.
Infos erteilt im Seniorenzentrum
Borgentreich Simone Kremper
Die „Offene Tür“ im Katharina von
Bora-Haus ist geöffnet für alle Kin-
der und Jugendliche in und um
Borgentreich.
Kontakt: Olga Honl,
Tel. (05643)948826

Rentenberatung
im April 2017
Deutsche Rentenversicherung
Mittwoch, 12.April und am 26.
April
9 Uhr - 12.30 Uhr
13.30 Uhr - 15.30 Uhr
Stadtverwaltung
Warburg,Warburg,Warburg,Warburg,Warburg,
Bahnhofstr. 28,
Zimmer 121,
Tel.: 05641/92-118

Bei Fragen zum Schwerbehinderten-
recht und zum Elterngeld stehen Ihnen
seit dem 1. Januar 2008 Ansprechpart-
ner beim Kreis Höxter zur Verfügung.
Orthopädisches Versorgungsamt
beim VA Bielefeld
Die Sprechtage der Deutschen Ren-
tenversicherung sind nur nach vorhe-
riger Terminabsprache zu besuchen.

Die „Kunst-Route NRW“
Hochkarätige zeitgenössische
Kunst im Wellness-Resort: die
begehbare Skulptur „Kopf und
Körper Bad Driburg“ des deut-
schen Künstlers Michael
Sailstorfer trifft auf die docu-
menta 14 in Kassel und die
Skulptur Projekte 2017 in Müns-
ter. Als „Gräflicher Park Grand
Resort“ in Bad Driburg, im Her-
zen Deutschlands, liegen wir
genau zwischen den beiden be-
deutenden Kunstausstellungen
des Jahres 2017 und haben
selbst einiges an Kultur zu bie-
ten.  Buchen Sie bei uns ein
„Rundum sorglos Kunst- und
Kulturwochenende“: Übernach-
ten im historischen „Gräflicher
Park Grand Resort“, und Kunst
in Kassel, Münster und Bad Dri-

burg erleben. Bei uns können Sie
auf der Hälfte zwischen den bei-
den Großveranstaltungen eine
Pause einlegen und sich entspan-
nen!  Wir kümmern uns um alles:
Bahntickets, Eintrittskarten zu
den Ausstellungen und/oder Füh-
rungen etc. Wir bringen Sie zum
Bahnhof und holen Sie auch wieder
ab. Derweil können Sie exklusiv
dinieren, unser international aus-
gezeichnetes Spa genießen oder
im 64 Hektar großen englischen
Landschaftspark noch mehr Kunst
erfahren: Michael Sailstorfers neu-
geschaffenen Aussichtsturm im Irr-
garten, die Modified Social Bench
#1 von Jeppe Hein oder den Stau-
den- und Gräsergarten des Gar-
tenkünstlers Piet Oudolf, der auch
die High Line in New York ge-

schaffen hat.
Für weitere Informationen rufen
Sie uns an: 05253/9523161.
Dokumenta 14: 10. Juni - 17.Dokumenta 14: 10. Juni - 17.Dokumenta 14: 10. Juni - 17.Dokumenta 14: 10. Juni - 17.Dokumenta 14: 10. Juni - 17.
September in Kassel:September in Kassel:September in Kassel:September in Kassel:September in Kassel: Bedeu-
tendste Ausstellung zeitgenössi-
scher Kunst weltweit. Seit 1955
werden hier alle fünf Jahre Wer-
ke und Konzepte der Gegen-
wartskunst gezeigt, die stets
auch wichtige neue gesellschafts-
politische Anstöße geben. Vom
8. April -16. Juli findet die Doku-
menta in Athen statt.
http://wwwhttp://wwwhttp://wwwhttp://wwwhttp://www.documenta14.de.documenta14.de.documenta14.de.documenta14.de.documenta14.de
Skulpturprojekte Münster: 10.
Juni - 1. Oktober
Weltweit einzigartige Ausstel-
lung, in der internationale Künst-
ler und Künstlerinnen Arbeiten
entwickeln, die sich mit der Kunst

im ortsspezifischen, öffentlichen
urbanen Raum auseinanderset-
zen. Zum 10. Mal sind in Müns-
ter an verschiedenen Orten, im
Stadtraum neben den bestehen-
den Arbeiten 30 neue Kunstpro-
jekte zu öffentlich und kosten-
frei zu sehen sein. https://
www.skulptur-projekte.de/#/
Gräflicher Park Grand ResortGräflicher Park Grand ResortGräflicher Park Grand ResortGräflicher Park Grand ResortGräflicher Park Grand Resort: Ei-
ner der schönsten Gärten in
Deutschland mit 64 ha großem
historischen Landschaftspark.
Aufgrund seiner Außergewöhn-
lichkeit ist der Park Ankergarten
im Europäischen Gartennetz-
werk. Ein Highlight: Der berühm-
te Gartendesigner Piet Oudolf
hat einen seiner berühmten
Staudengärten- und Gräsergar-
ten bei uns eingefügt.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige



Mitteilungsblatt Borgentreich – Nr. 3 – Woche 13 – www.mitteilungsblatt-borgentreich.de 21

NOTDIENSTE

... hier zieh’ ich ein.

 

(Abb. enthält Sonderwünsche)

Ihr neues Zuhause
(Abb. enthält Sonderwünsche)

ab 121.390,- EUR

Wie stellen Sie sich Ihr Haus vor?
Was ist Ihnen beim Bau wichtig?
Diese Fragen können wir in einem
persönlichen Gespräch in unserem
Büro in Steinheim klären. 

Jetzt informieren! Telefon: 05233-2091935
Hausbau im Hochstift Marktstr. 19 32839 Steinheim

www.Hausbau-im-Hochstift.de

Das Eigenheim lieber neu bauen
Town & Country Haus: Immobilien aus zweiter Hand weniger beliebt

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Die Rahmenbedingungen fürDie Rahmenbedingungen fürDie Rahmenbedingungen fürDie Rahmenbedingungen fürDie Rahmenbedingungen für
den Erwerb von den Erwerb von den Erwerb von den Erwerb von den Erwerb von WWWWWohneigentumohneigentumohneigentumohneigentumohneigentum
sind historisch günstig.sind historisch günstig.sind historisch günstig.sind historisch günstig.sind historisch günstig. Nach Er Nach Er Nach Er Nach Er Nach Er-----
kkkkkenntnissen von enntnissen von enntnissen von enntnissen von enntnissen von TTTTTown & Coun-own & Coun-own & Coun-own & Coun-own & Coun-
try Haus, Deutschlands führen-try Haus, Deutschlands führen-try Haus, Deutschlands führen-try Haus, Deutschlands führen-try Haus, Deutschlands führen-
dem Massivhausanbieterdem Massivhausanbieterdem Massivhausanbieterdem Massivhausanbieterdem Massivhausanbieter,,,,, wol- wol- wol- wol- wol-
len immer mehr Menschen ihrlen immer mehr Menschen ihrlen immer mehr Menschen ihrlen immer mehr Menschen ihrlen immer mehr Menschen ihr
Haus neu bauen und nicht eineHaus neu bauen und nicht eineHaus neu bauen und nicht eineHaus neu bauen und nicht eineHaus neu bauen und nicht eine
Immobilie aus zweiter Hand erImmobilie aus zweiter Hand erImmobilie aus zweiter Hand erImmobilie aus zweiter Hand erImmobilie aus zweiter Hand er-----
werben.werben.werben.werben.werben.
„Angesichts der Risiken, die mit
dem Kauf eines Hauses aus zwei-
ter Hand verbunden sind, ist dies
sehr vernünftig“, erklärt Andre-
as Kropp, Town & Country Li-
zenzpartner aus Steinheim. So
entsprechen ältere Objekte so
gut wie nie den zeitgemäßen
technischen Standards vor allem
im Hinblick auf den Energiever-
brauch. Mit der Folge, dass Käu-
fer häufig viel Geld in die Mo-
dernisierung und in die Sanie-
rung investieren müssen. Etwa
die Dämmung des Daches und
der Außenwände, die Erneue-

rung von Elektro- und Wasserlei-
tungen sowie die Sanierung des
Badezimmers „kosten oft einen
hohen fünfstelligen Euro-Betrag.
Addiert man den Kaufpreis eines
gebrauchten Objektes dazu,
kommt dies insgesamt oft teurer
als der Bau eines neuen Hauses“,
weiß Andreas Kropp.
Der Neubau eines Hauses rech-

net sich in der Regel nicht nur
finanziell, sondern schont auch die
Nerven. Speziell die Koordination
und die Beaufsichtigung der Hand-
werker, die mit der Modernisie-
rung und der Sanierung beauftragt
sind, verschlingen viel Zeit und
bereiten bisweilen auch Ärger.
Die Entscheidung für den Bau des
neuen Eigenheims wird erleich-

tert durch den branchenweit ein-
zigartigen „Hausbau-Schutz-
brief“ von Town & Country Haus.
Dieser bietet weitreichende Si-
cherheit vor, während und nach
der Bauphase - beispielsweise
durch die Bauzeitgarantie, die
deutlich über den gesetzlichen
Vorgaben liegende Baufertig-
stellungs-Bürgschaft sowie die
ebenfalls hohe Gewährleis-
tungsbürgschaft.
„Sollten auch Sie sich für den
Bau eines Eigenheimes interes-
sieren, melden Sie sich bei uns
und vereinbaren Sie einen un-
verbindlichen Beratungstermin
in unserem Büro in Steinheim“,
fordert Andreas Kropp alles In-
teressenten auf.
Kontakt:
Hausbau im Hochstift, Andreas
Kropp
Marktstr. 19, 32839 Steinheim
Tel. 05233/2091935
www.Hausbau-im-Hochstift.de

Notdienste und Notrufnummern
Bereitschaftsdienst des Ord-Bereitschaftsdienst des Ord-Bereitschaftsdienst des Ord-Bereitschaftsdienst des Ord-Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes der Orgelstadt Bornungsamtes der Orgelstadt Bornungsamtes der Orgelstadt Bornungsamtes der Orgelstadt Bornungsamtes der Orgelstadt Bor-----
gentreich erreichen Sie an dengentreich erreichen Sie an dengentreich erreichen Sie an dengentreich erreichen Sie an dengentreich erreichen Sie an den
WWWWWochenenden und an den Fochenenden und an den Fochenenden und an den Fochenenden und an den Fochenenden und an den Feiereiereiereiereier-----
tagen unter der Ruf Nrtagen unter der Ruf Nrtagen unter der Ruf Nrtagen unter der Ruf Nrtagen unter der Ruf Nr..... 0170/ 0170/ 0170/ 0170/ 0170/
2212315.2212315.2212315.2212315.2212315.
Unter der Rufnummer 0171/Unter der Rufnummer 0171/Unter der Rufnummer 0171/Unter der Rufnummer 0171/Unter der Rufnummer 0171/
9706434 können Sie Störungen9706434 können Sie Störungen9706434 können Sie Störungen9706434 können Sie Störungen9706434 können Sie Störungen
bei der bei der bei der bei der bei der WWWWWasserverasserverasserverasserverasserver- und entsorung- und entsorung- und entsorung- und entsorung- und entsorung
melden.melden.melden.melden.melden.
Das HallenbadbadHallenbadbadHallenbadbadHallenbadbadHallenbadbad der Orgelstadt
Borgentreich erreichen sie unter
der Ruf-Nr. 05643/ 9470383.
Feuerwehr/ Notfälle/Feuerwehr/ Notfälle/Feuerwehr/ Notfälle/Feuerwehr/ Notfälle/Feuerwehr/ Notfälle/
Unfälle/ Unfälle/ Unfälle/ Unfälle/ Unfälle/ VVVVVergiftungenergiftungenergiftungenergiftungenergiftungen 112 (Ret-

tungsdienst)
PolizeiPolizeiPolizeiPolizeiPolizei 110
PPPPPolizeistation olizeistation olizeistation olizeistation olizeistation WWWWWarburgarburgarburgarburgarburg
0 56 41/ 78 80-0
Klinikum Klinikum Klinikum Klinikum Klinikum WWWWWarburg GmbHarburg GmbHarburg GmbHarburg GmbHarburg GmbH
 0 56 41/ 91-0
Hüffertstr. 50, 34414 Warburg
ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
0 800/ 00 22 83 3
Internet: www.akwl.de
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
zu erfragen unter: 0 56 41/ 60 400
Ärztlicher/ Ärztlicher/ Ärztlicher/ Ärztlicher/ Ärztlicher/ Augenärztlicher Not-Augenärztlicher Not-Augenärztlicher Not-Augenärztlicher Not-Augenärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
zu erfragen unter:

Zentrale Notfallrufnummer:
116 117
Öffnungszeiten der NofallpraxisÖffnungszeiten der NofallpraxisÖffnungszeiten der NofallpraxisÖffnungszeiten der NofallpraxisÖffnungszeiten der Nofallpraxis
im Klinikum im Klinikum im Klinikum im Klinikum im Klinikum WWWWWarburgarburgarburgarburgarburg
Montag und Freitag
13 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8
Uhr bis 22 Uhr
Suchen Sie bei Bedarf direkt dieSuchen Sie bei Bedarf direkt dieSuchen Sie bei Bedarf direkt dieSuchen Sie bei Bedarf direkt dieSuchen Sie bei Bedarf direkt die
PrPrPrPrPraxis aufaxis aufaxis aufaxis aufaxis auf..... Eine vorherige K Eine vorherige K Eine vorherige K Eine vorherige K Eine vorherige Kon-on-on-on-on-
taktaufnahme über die zentraletaktaufnahme über die zentraletaktaufnahme über die zentraletaktaufnahme über die zentraletaktaufnahme über die zentrale
Notfallrufnummer ist nicht not-Notfallrufnummer ist nicht not-Notfallrufnummer ist nicht not-Notfallrufnummer ist nicht not-Notfallrufnummer ist nicht not-
wendig.wendig.wendig.wendig.wendig.
Tierärztlicher Notdienst an allenTierärztlicher Notdienst an allenTierärztlicher Notdienst an allenTierärztlicher Notdienst an allenTierärztlicher Notdienst an allen
WochenendenWochenendenWochenendenWochenendenWochenenden

Dr. Schülken/Dr. Busch
Peckelsheim 0 56 44/ 701
Öffnungszeiten der Boden- undÖffnungszeiten der Boden- undÖffnungszeiten der Boden- undÖffnungszeiten der Boden- undÖffnungszeiten der Boden- und
Bauschuttdeponie Borgenreich:Bauschuttdeponie Borgenreich:Bauschuttdeponie Borgenreich:Bauschuttdeponie Borgenreich:Bauschuttdeponie Borgenreich:
Mittwochs, von 8 bis 16 Uhr
Tel.: 05643/88 08
34434 Borgentreich
An den anderen Tagen bleibt
die Deponie geschlossen.
Dienstags und freitags können
Bauabfälle auf der kreiseige-
nen Abfallentsorgungsanlage
Beverungen-Wehrden in der
Zeit von 8 bis 17 Uhr entsorgt
werden.
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Michael Sievers | Im Herrenrott 2 | 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 - 93534-10 | www.outdoor-systems.com

Terrassendecks | Terrassenüberdachungen | Gartenhäuser
Sichtschutzelemente | Strandkörbe | Gartenmöbel

%
% %

Hausmesse
1. + 2. April 2017 | 10 - 17 Uhr

weitere Aussteller:

%

Frauenküchen sind anders, Männerküchen auch:
In der gemeinsamen Küche ergänzen sich die Geschlechter

Haushaltswaren sind stets ein will-
kommenes Weihnachtsgeschenk.
Interessant ist dabei auch in die-
ser Saison eine Teilung des Ange-
bots in männliche und weibliche
Geschenke. Für Männer werden
vor allem technisch angehauchte
Produkte für die Küche angebo-
ten. Typische Geschenke für Frau-
en sind eher Dekorationselemen-
te. Derart ausgestattet, können
Wohnpsychologen an der Küchen-
einrichtung erkennen, ob sie ein
Mann, eine Frau oder ein gemischt-
geschlechtliches Paar eingerichtet
hat und bewohnt. Traditionelle Ste-
reotypen spielen nach wie vor eine
große Rolle. Wichtig ist, dass es
am Ende beiden Geschlechtern in
der ersten gemeinsamen Küche
und Wohnung gut gefällt. Erstaun-
licherweise sieht man die unter-
schiedliche Herangehensweise
auch in der Gestaltung der gesam-
ten Küche.
Männerküchen wirken aufgeräumt,
sachlich und reduziert eingerich-
tet. Männer stellen in der Küche
einen funktionalen Zustand her. So
ist das Nötigste beispielsweise
fürs Frühstück stets griffbereit.
Müslidose, Kaffeemaschine und
Toaster sind sichtbarer Ausstat-
tungsbestandteil. Auch neueste
Technik spielt in der Männerküche
die vorherrschende Rolle. „Diese
Reduktion auf Purismus und Tech-
nik ist dabei vielen Männern gar
nicht bewusst, sie haben schlicht
kein Beiwerk im eigenen Fokus
und halten Dekorationen für über-

flüssig“, weiß Kirk Mangels, Ge-
schäftsführer der Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
(AMK). Frauen empfinden eine sol-
che Reduzierung oft als kühl und
ungemütlich. Sie wissen instinktiv,
dass Dekorationen für eine ent-
spannte Kommunikation in einer
angenehmen Umgebung förderlich
sind. Für Frauen gehören frische
Kräuter und Farben genauso in die
Küche wie atmosphärisches Licht
und überhaupt Gegenstände und
Utensilien, die die Gefühlswelt an-
sprechen. „Natürlich leben Frauen
auch mit moderner Küchentech-
nik; sie ist aber eben nur ein Be-
standteil der Küche und nicht die
Hauptsache“, ergänzt Mangels. So
wird man in beiden Haushalten
häufig ein Induktionskochfeld, eine
top Spülmaschine, den hypermo-
dernen Energiesparkühlschrank,
und verschiedene elektrische Kü-
chengeräte finden. Beide Stile, von
modern, puristisch, reduziert, bis
hin zu gemütlich, warm, dekoriert,
spiegeln sich heute in den Ausstel-
lungen des Küchenhandels wider.
Es gibt also für alle die optimale,
individuelle Küche.
Wenn Frauen und Männer als Paar
das erste Mal zusammenziehen,
kann es in der Auswahl der Kü-
cheneinrichtung und beim Zube-
hör schon mal zu Reibereien kom-
men. Allerdings sehen beide Ge-
schlechter schnell die Vorteile der
jeweiligen Sichtweise des ande-
ren und ergänzen sich schließlich
optimal miteinander.  (AMK)
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Moderne, umweltfreundliche
Feuerstätte
KaminfeuerKaminfeuerKaminfeuerKaminfeuerKaminfeuer-K-K-K-K-Komfort auf Knopf-omfort auf Knopf-omfort auf Knopf-omfort auf Knopf-omfort auf Knopf-
druckdruckdruckdruckdruck
In Deutschland werden sie immer
beliebter: Gas-Kachelöfen, Gas-
Kamine und Gas-Kaminöfen. Die
Lifestyle-Geräte mit Hightech-
Komfort passen in moderne Ar-
chitektur- und Lebenskonzepte,
besonders im städtischen Raum.
Für alle, die wenig Zeit haben,
nicht mit Holz heizen wollen - oder
durch Vorschriften ihrer Gemein-
de oder Stadt nicht dürfen - sind
Gasfeuerstätten die Alternative.
Sie bieten sauberen Betrieb, hohe
Flexibilität und Wärme-Komfort
mit realistischem Flammendesign.
KaminfeuerKaminfeuerKaminfeuerKaminfeuerKaminfeuer-Wärme auf Knopf--Wärme auf Knopf--Wärme auf Knopf--Wärme auf Knopf--Wärme auf Knopf-
druck auch per Smartphone oderdruck auch per Smartphone oderdruck auch per Smartphone oderdruck auch per Smartphone oderdruck auch per Smartphone oder
TTTTTabletabletabletabletablet
Kaminfeuer-Atmosphäre kann
man heute mit hohem Bedien-
komfort ohne Zeitverzögerung
genießen: Moderne Gasgeräte
lassen sich per Zeitschaltuhr, Fern-
bedienung, Smartphone oder Tab-
let vom Sofa aus steuern. Ihre
Wärmeleistung, Flammstärke und
Flammenoptik sind stufenlos re-
gulierbar. Die Temperatur wird per
Raumthermostat und moderner
Steuer- und Regeltechnik auto-
matisch gehalten. Auch die Ein-
bindung in eine vernetzte Haus-
automation ist möglich. Die Be-
triebszeiten sind flexibel program-
mierbar: So kann das Kaminfeuer
bereits Wärme verbreiten, wenn
man nach Hause kommt.
Schönes Flammenbild,Schönes Flammenbild,Schönes Flammenbild,Schönes Flammenbild,Schönes Flammenbild, hoher  hoher  hoher  hoher  hoher WirWirWirWirWir-----
kungsgradkungsgradkungsgradkungsgradkungsgrad
Die mit Erdgas oder Propangas
betriebenen Geräte sind meist
mit keramischen Holzscheit-Imi-
taten ausgestattet. Durch präzise
abgestimmte Sauerstoffzufuhr
nimmt das Flammenbild die cha-
rakteristische Farbe eines echten
Holzfeuers an. Gaskamine errei-
chen mit 75 Prozent ähnlich ef-
fektive Wirkungsgrade wie Holz-
feuerungsanlagen. Auch in der
Heizleistung (von 3 und 8 kW) kön-
nen sie mit holzbefeuerten Öfen
mithalten.
SchadstoffarmSchadstoffarmSchadstoffarmSchadstoffarmSchadstoffarm

Gas verbrennt nahezu rückstands-
frei, schadstoffarm, umwelt-
freundlich und ohne Geruchsbil-
dung. Bei der Verbrennung ist
Feinstaub kein Thema. So ist man
auch bei künftigen steigenden
Umweltauflagen durch den Ge-
setzgeber auf der sicheren Seite.
Gerade die neuen Vorgaben der
BImSchV treffen nicht auf gasbe-
feuerte Anlagen zu. So sind Gasfeu-
erstätten erste Wahl, wenn z. B.
Verbrennungsverbote für feste
Brennstoffe gelten oder die bauli-
che Situation eine Holzfeuerung
kaum zulässt (Schornstein nicht
geeignet). Die meisten Gaskamine
werden als geschlossene Systeme
mit Glasscheibe verkauft - als raum-
luft-abhängige oder raumluft-unab-
hängige Geräte. Für moderne, luft-
dichte Niedrigenergiehäuser eignen
sich von der Raumluft unabhängige
Gas-Geräte mit externer Verbren-
nungsluftzufuhr und Rauchgasab-
leitung. Sie können auch mit gere-
gelter Wohnraumbelüftung pro-
blemlos betrieben werden
Nur der Fachmann gibt SicherheitNur der Fachmann gibt SicherheitNur der Fachmann gibt SicherheitNur der Fachmann gibt SicherheitNur der Fachmann gibt Sicherheit
bei Gasbei Gasbei Gasbei Gasbei Gas
Gasfeuerstätten sind in vielen
Design-Varianten und Breiten er-
hältlich, von klassischen Formaten
bis zu Eck-, Panorama- und Durch-
sichtversionen. Moderne Geräte-
technik ermöglicht auch die Anbin-
dung über einen Pufferspeicher an
das bestehende Heizsystem. Damit
Design und Technik auf die Anforde-
rungen zugeschnitten sind, emp-
fiehlt sich die Beratung eines Meis-
terbetriebs zu nutzen. Denn Gas-
feuerstätten benötigen einen re-
gelmäßigen Sicherheitscheck, dür-
fen nur vom Ofen- und Luftheizungs-
bauer errichtet und vom Gasinstal-
lateur angeschlossen werden.
Adressen qualifizierter Ofenbauer-
Fachbetriebe und weitere Infos rund
um den Kachelofen, Heizkamin und
Kaminofen gibt es bei der AdK, der
Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Kachelofenwirtschaft e.V., unter
www.kachelofenwelt.de (AdK - Ar-
beitsgemeinschaft der deutschen
Kachelofenwirtschaft e.V.)
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Hinweis
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. dem 29.     April 2017April 2017April 2017April 2017April 2017
Redaktions- und Anzeigenschluss ist am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, dem 20. dem 20. dem 20. dem 20. dem 20.     April 2017April 2017April 2017April 2017April 2017
Annoncen nimmt entgegen:
Herr Jürgen Herr Jürgen Herr Jürgen Herr Jürgen Herr Jürgen VVVVVollmannollmannollmannollmannollmann
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/2575 05253/2575 05253/2575 05253/2575 05253/2575
E-Mail:
juergen_vollmann@web.de

Riechen, schmecken, sehen, hören -
Die dritten Klassen der KGS Borgentreich besuchen den Körbecker Bäcker

Bäckermeister Egon Götte hat den Kindern der Klasse 3b Brote in die Schule gebracht.Bäckermeister Egon Götte hat den Kindern der Klasse 3b Brote in die Schule gebracht.Bäckermeister Egon Götte hat den Kindern der Klasse 3b Brote in die Schule gebracht.Bäckermeister Egon Götte hat den Kindern der Klasse 3b Brote in die Schule gebracht.Bäckermeister Egon Götte hat den Kindern der Klasse 3b Brote in die Schule gebracht.

Wie schon in den Jahren zuvor, durf-
ten auch in diesem Jahr die Klassen
3a, 3b und 3c die Bäckerei Götte in
Körbecke besuchen. Die Kinder
konnten viel über die Abläufe in ei-
ner Backstube erfahren und bei ver-
schiedenen Arbeitsgängen zuschau-
en. Sie schätzten, dass Herr Götte
sich viel Zeit für Erklärungen nahm
und vieles vorbereitet hatte. Da wur-
den die verschiedenen Mehlsorten
und Zutaten vorgestellt. Mit einer
geschickten Abstimmung wurde aus
5 Brotsorten die Lieblingssorte je-
der Klasse ausgewählt und Jana
staunte zu recht: „Ich hätte nicht
gedacht, dass Sie so viele Brotsor-
ten backen.“ Auch die über 20 Ma-
schinen beeindruckten die Kinder
und Max meinte: „Mich fasziniert,
dass so viele Brötchen in dem riesi-
gen Backofen gebacken werden
können.“ Gerne stellten die Kinder
zum Schluss auch noch Fragen und
probierten süße Spezialitäten. Kim
wollte wissen: „Kennen Sie alle Re-
zepte auswendig, oder haben Sie
ein Backbuch?“ Ein Besuch, der den
Kindern in besonderer Erinnerung
bleiben wird, und Marvin war über-
zeugt: „Kein Wunder, dass meine
Mama bei Ihnen immer einkauft.“

Kurse der VHS Borgentreich
Frühjahrsemester 2017
Telefonische Anmeldungen und
Informationen werden von Moni-
ka Michels, Telefon 05643 / 809-
462 oder Mobilnummer 0151 /
50503716, entgegen genommen.
Kursanmeldungen können auch
 schriftlich an die Stadt Borgent-
reich, Volkshochschule, Am Rat-
haus 13, 34434 Borgentreich,
gerichtet werden bzw. per E-Mail

an vhs@borgentreich.de
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 311601 311601 311601 311601 311601
TTTTTitel:itel:itel:itel:itel: Vortrag: Bienenweide
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Marie-Luise Eickmeier-
Ehrlich
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Freitag, 31. März
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Sekundarschule (ehem. Re-
alschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 19.30-21 Uhr

UE:UE:UE:UE:UE: 2 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 311202 311202 311202 311202 311202
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Planetariumsshow der Dri-
burger Sternwarte: Osterspazier-
gang am
 Sternenhimmel
Dozent:Dozent:Dozent:Dozent:Dozent: Horst Thiel
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Dienstag, 4. April
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Sekundarschule (ehem. Re-
alschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30-20 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 2 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 330716 330716 330716 330716 330716
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Frühlings-Kräuterküche mit
dem Thermomix
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Verena Arendes
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Montag, 24. April
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Küche in der Sekundarschule
(ehem. Realschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 19-22 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 4 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 330710 330710 330710 330710 330710
TTTTTitel:itel:itel:itel:itel: Vegetarische Familienge-
richte

Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Maria Zimmermann,
Diplom-Oecotrophologin
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Mittwoch, 26. April
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Küche in der Sekundarschule
(ehem. Realschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 17.30-20.30 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 3 x 4 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 370216 370216 370216 370216 370216
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Naturkundliche Exkursion
für Eltern und Kinder: Den früh-
lingshaften
 Wald mit allen Sinnen erleben
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Annette Schröder
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Samstag, 29. April
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Treffpunkt: Klus Edessen
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 15-17 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 2,67 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 350500 350500 350500 350500 350500
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Computereinstieg für Kin-
der im Alter von 8-15 Jahren
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Petra Vössing
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Mittwoch, 3. Mai
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Bördelandschule (ehem.



Mitteilungsblatt Borgentreich – Nr. 3 – Woche 13 – www.mitteilungsblatt-borgentreich.de 25

Vätervormittag im Familienzentrum Alsternest in Bühne

Hinten v. l.: Johanna Stork, Herr Stork, Herr Denecke, vorne v. l.: Herr Lücke, Ella May Lücke, Lara DeneckeHinten v. l.: Johanna Stork, Herr Stork, Herr Denecke, vorne v. l.: Herr Lücke, Ella May Lücke, Lara DeneckeHinten v. l.: Johanna Stork, Herr Stork, Herr Denecke, vorne v. l.: Herr Lücke, Ella May Lücke, Lara DeneckeHinten v. l.: Johanna Stork, Herr Stork, Herr Denecke, vorne v. l.: Herr Lücke, Ella May Lücke, Lara DeneckeHinten v. l.: Johanna Stork, Herr Stork, Herr Denecke, vorne v. l.: Herr Lücke, Ella May Lücke, Lara Denecke

Das Familienzentrum Alsternest
Bühne, hat auch in diesem Jahr
wieder die Väter zum Spielen ein-
geladen. Zusammen mit ihren Vä-
tern konnten die Kinder an einem
Samstag miteinander spielen, sin-
gen oder turnen. Außerdem wur-
de gemeinsam ein gesundes Früh-
stück vorbereitet, welches an-
schließend in einer gemütlichen
Runde verzehrt wurde.
Besondere Highlights an diesem
Tag waren für die Kinder und Vä-
ter der Snoezelraum, die Turnhal-
le und das große Bällebad im Flur.
Zum Abschluss haben alle gemein-
sam im Stuhlkreis Lieder gesun-
gen, Fingerspiele und Kreisspiele
gespielt. Damit war der schöne
Vätervormittag leider vorbei.
Die Kinder und die Väter freuen
sich schon auf das nächste Jahr.

Hauptschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 17-18.30 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 4 x 2 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 350507 350507 350507 350507 350507
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Einladungen, Flyer und Brie-
fe gestalten

Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Petra Vössing
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Mittwoch, 3. Mai
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Bördelandschule (ehem.
Hauptschule)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 18.30-21 Uhr

UE:UE:UE:UE:UE: 4 x 3,33 UE
KKKKKurs Nrurs Nrurs Nrurs Nrurs Nr.:.:.:.:.: 370340 370340 370340 370340 370340
Titel:Titel:Titel:Titel:Titel: Starke Mädchen - Selbstbe-
hauptung und Selbstverteidigung
für
 Mädchen (10-12 Jahre)

Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Britta Limberg
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Mittwoch, 17. Mai
undundundundund
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Kindergarten Alsternest
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 16.30-18.30 Uhr
UE:UE:UE:UE:UE: 4 x 2,67 UE
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Leih’ dir was
Katholische öffentliche BüchereiKatholische öffentliche BüchereiKatholische öffentliche BüchereiKatholische öffentliche BüchereiKatholische öffentliche Bücherei
im Seniorenzentrum Borgentreichim Seniorenzentrum Borgentreichim Seniorenzentrum Borgentreichim Seniorenzentrum Borgentreichim Seniorenzentrum Borgentreich
TTTTTel.el.el.el.el. 05643-9496 450 05643-9496 450 05643-9496 450 05643-9496 450 05643-9496 450
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
sonntags 11 - 12 Uhr
montags 19.30 - 20.30 Uhr
mittwochs 9.30 - 10.30 Uhr
donnerstags 17 - 18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
St. Marien Bücherei BorgholzSt. Marien Bücherei BorgholzSt. Marien Bücherei BorgholzSt. Marien Bücherei BorgholzSt. Marien Bücherei Borgholz
Pfarrheim,Pfarrheim,Pfarrheim,Pfarrheim,Pfarrheim,     Am Marktplatz 11Am Marktplatz 11Am Marktplatz 11Am Marktplatz 11Am Marktplatz 11
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 05645 9301 05645 9301 05645 9301 05645 9301 05645 9301
Öffnungszeit:Öffnungszeit:Öffnungszeit:Öffnungszeit:Öffnungszeit:
sonntags: 10.30 Uhr bis 12 Uhr

Mit unseren Kindern,
Enkelkindern, guten Freunden,
ehemaligen Kollegen und der 

Nachbarschaft haben wir
unsere

Goldene
Hochzeit

gefeiert.
Wir danken Allen herzlich für
die lieben Glückwünsche, 

die schönen Geschenke und
Aufmerksamkeiten.

Waltraut
und

Norbert
Recht

Borgentreich, im Februar 2017

Starke Mädchen
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Mädchen (10-12 Jahre)

Planetariumsshow der Driburger Sternwarte
Osterspaziergang am Sternenhimmel
Dozent: Horst Thiel
Beginn: Dienstag, 4. April
Uhrzeit: 18.30-20 Uhr
Ort: Sekundarschule
Borgentreich(ehem. Realschule)
Seit der Wintersonnenwende
steigt die Sonne jeden Tag höher
und überschreitet am 20. März
um 11.30 Uhr den Himmelsäqua-
tor. Dann genau ist Frühlingsan-

fang. Am Sonntag nach dem Früh-
lingsvollmond feiern die Chris-
ten Ostern. Wie aber geht man
damit um, wenn der Kalender
fehlerhaft ist? 1267 fiel der Früh-
lingsvollmond auf den 9. April,
und man hätte Ostern am 10.
April feiern müssen. Aber der
immer noch gültige Kalender Ju-
lius Cäsars sah dafür den 17. April

vor. Wann sollte nun gefastet
werden? Das war für die Chris-
tenheit ein großes Problem. Da
1582 der Fehler bereits elf Tage
betrug, gingen Astronomen im
Auftrage von Papst Gregor XIII.
daran, den Kalender dem Son-
nenstand anzugleichen. So kam
es, dass im Oktober 1582 elf Tage
übersprungen wurden. Dann aber

erst wurde es richtig spannend,
denn die Protestanten hielten
sich nicht daran.
Diese interessanten Vorgänge
und der aktuelle Sternenhimmel
mit seinen Planeten, Sternhau-
fen und kosmischen Nebeln wer-
den in diesem Planetariumsvor-
trag in FULL HD - Qualität ge-
zeigt.

Einladung an alle interessiertenEinladung an alle interessiertenEinladung an alle interessiertenEinladung an alle interessiertenEinladung an alle interessierten
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen
Ein Kurs der VHS

Britta Limberg
Ihr möchtet selbstsicherer und
mutig sein? Ihr möchtet euch ge-

gen gemeine Sprüche wehren? In
diesem Kurs stärkt ihr euer Selbst-
bewusstsein, ihr lernt euch zu be-
haupten und euren Standpunkt zu
vertreten. Ihr lernt eure Meinung
zu sagen und euch durchzuset-
zen. Ihr lernt Strategien kennen
euch zu wehren und bedrohliche
Situationen einzuschätzen. Gear-
beitet wird mit Bewegungsspie-
len, Rollenspielen, Kooperations-
spielen, Kampfspielen und Selbst-
behauptungsstrategien aus dem
Wendo. Mitzubringen sind: beque-
me Kleidung, eine Decke und et-
was zu trinken.

Mittwoch, 17. Mai, 16.30-18.30
Uhr; im Familienzentrum Alster-
nest, Grüner Weg 12, 34434 Bor-
gentreich-Bühne; 4 x 2,67 UE
Anmeldung bitte bei der VHS un-
ter Tel. 05643/ 809462

Wanderung
durch das
Mecklenbruch
Das Mecklenbruch, gelegen bei
Silberborn, ist mit 63 ha das größ-
te und eines der am besten erhal-
tenen Hochmoore im Naturpark
Solling-Vogler.
Am Sonntag, 2. April, fährt der
Wanderverein Borgentreich um 10
Uhr vom Busbahnhof ab nach Sil-
berborn. Die Rundwanderung ist
Bestandteil einer Moorführung
unter dem Motto „Das Hochmoor
erleben - Natur verstehen“ und
hat eine Länge von 6 bis 10 km,
die individuell variiert werden
kann. Einkehr ist im Landhaus
Sollings Höhe.
Auf eine gute Beteiligung freut
sich Christa Thews. Frisch auf!
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Gesund mit Genuss
Tipps rund um die nährstoffreiche und abwechslungsreiche Gemüseküche
Nicht nur gesund, sondern auch
köstlich: Die moderne Gemüse-
küche ist so vielfältig und raffi-
niert, dass gerne mal auf die
Fleischbeilage verzichtet werden
kann. Marga Hamacher, Ernäh-
rungsexpertin bei eismann, hat
fünf spannende Fakten rund ums
Tiefkühlgemüse sowie einen Re-
zepttipp zusammengetragen.
- Nährstoffreich und gesund: Ge-
müse ist einer der Hauptlieferan-
ten von Vitaminen und Mineralstof-
fen für den menschlichen Körper.
Rosenkohl zum Beispiel enthält
mehr als doppelt so viel Vitamin C
als die gleiche Menge an Orangen.
- Fünf Portionen pro Tag: Die be-
kannte Faustformel hat nichts an
Gültigkeit verloren: Fünfmal am
Tag sollte jeder Gemüse und Obst
zu sich nehmen. Dadurch wird die
Versorgung des Körpers mit le-
benswichtigen Vitaminen, Mine-
ral- und Ballaststoffen gewährleis-
tet. Eine Portion stellt ungefähr
„eine Handvoll“ dar. Dabei gilt:
Je bunter die Portionen, desto
gesünder.
- Wie gesund ist Tiefkühlgemüse?
Industriell hergestellte Tiefkühl-
kost wird stets schockgefrostet.
Dabei wird das Produkt in kürzes-
ter Zeit auf bis zu minus 40 Grad
Celsius heruntergekühlt. So bil-
den sich im Gemüse nur kleinste
Eiskristalle, die Zellwände blei-
ben knackig und das Gemüse ver-
liert beim Auftauen nur wenig
Wasser. Das schonende Tiefkühl-
verfahren benötigt keine Konser-
vierungsstoffe. Tiefkühlgemüse ist
aber nicht nur gesund, sondern
auch schon geputzt und blanchiert
- das spart viel Zubereitungszeit.
- Gemüse richtig auftauen: Lose
gefrostetes Gemüse kann man
direkt gefroren in etwas Fett und
Flüssigkeit dünsten oder in Salz-
wasser garen. Dazu stets die Zu-
bereitungshinweise beachten.
Gemüsemischungen mit Soße
können bei niedriger Temperatur
im Kochtopf aufgetaut werden,
auch Suppengrün kann gefrostet
in den Kochtopf wandern.

- Tiefkühl-Gemüse ist bekömm-
lich: Bestimmte Gemüsearten wie
etwa Kohl werden in der Regel
durch das Einfrieren bekömmli-
cher. Das liegt daran, dass durch
die beim Einfrieren entstehenden
Eiskristalle die Zellstruktur auf-
gelockert, also regelrecht ge-
knackt, wird. (djd).
Rezepttipp: Spargel und ErbsenRezepttipp: Spargel und ErbsenRezepttipp: Spargel und ErbsenRezepttipp: Spargel und ErbsenRezepttipp: Spargel und Erbsen
mit Kräuterbuttermit Kräuterbuttermit Kräuterbuttermit Kräuterbuttermit Kräuterbutter
Spargel ist ein Klassiker in der
Gemüseküche. Dieses Rezept
mundet ganzjährig: 250 Gramm
tiefgekühlten Stangenspargel,
etwa von eismann, antauen las-
sen und in mundgerechte Stücke
schneiden. 20 Gramm Butter mit
einem Esslöffel Mehl gut verkne-
ten. Einen Esslöffel Rapsöl erhit-
zen, einen Esslöffel Zwiebelwür-
fel sowie den Spargel dazu ge-
ben. Mit 100 Milliliter Brühe ab-
löschen und etwa sechs Minuten
garen lassen. Die Mehlbutter un-
terrühren, kurz aufkochen und 250
Gramm junge Erbsen dazu geben.
Alles etwa fünf Minuten garen,
die Soße soll noch flüssig, jedoch
gebunden sein. Mit Gartenkräu-
tern dekoriert servieren. (djd).
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:     TTTTToskanischer Brotsalatoskanischer Brotsalatoskanischer Brotsalatoskanischer Brotsalatoskanischer Brotsalat
Für Panzanella, einen Brotsalat
aus der Toskana, 400 Gramm
Hähnchenbrustfilets und vier Bau-
ernbrötchen italienische Art, etwa
von eismann, auftauen lassen. Je
400 Gramm Broccoli-Röschen und
Zucchini-Gemüse-Mix drei Minu-
ten bissfest garen. Die Bauern-
brötchen in Würfel schneiden. Auf
ein Blech legen, mit Öl beträu-
feln, salzen, pfeffern und im Back-
ofen fünf Minuten unterm Grill
rösten. Gemüse, Croutons,
schwarze Oliven und sechs Ess-
löffel der Mischung „8 Garten-
kräuter“ vermengen. Mit zwei
Esslöffel Olivenöl und vier Esslöf-
fel Balsamico beträufeln, in Förm-
chen füllen, eine Stunde im Kühl-
schrank ziehen lassen. Hähnchen-
brustfilets in Olivenöl braten.
Förmchen auf einen Teller stür-
zen, Hähnchenbrust in Tranchen
schneiden und anrichten. (djd).
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Den Schmerz
kontrollieren lernen
Mit einer angepassten Lebensweise können
Jugendliche Kopfschmerzen vorbeugen

Kopfschmerzen im Unterricht sind kein Einzelfall: Etwa vier von fünfKopfschmerzen im Unterricht sind kein Einzelfall: Etwa vier von fünfKopfschmerzen im Unterricht sind kein Einzelfall: Etwa vier von fünfKopfschmerzen im Unterricht sind kein Einzelfall: Etwa vier von fünfKopfschmerzen im Unterricht sind kein Einzelfall: Etwa vier von fünf
Jugendlichen sind regelmäßig davon betroffen. Foto: djd/InitiativeJugendlichen sind regelmäßig davon betroffen. Foto: djd/InitiativeJugendlichen sind regelmäßig davon betroffen. Foto: djd/InitiativeJugendlichen sind regelmäßig davon betroffen. Foto: djd/InitiativeJugendlichen sind regelmäßig davon betroffen. Foto: djd/Initiative
Schmerzlos/C.Futcher-istockSchmerzlos/C.Futcher-istockSchmerzlos/C.Futcher-istockSchmerzlos/C.Futcher-istockSchmerzlos/C.Futcher-istock

Eltern können es nur schwer er-
tragen, wenn ihre heranwachsen-
den Kinder wiederholt über Kopf-
schmerzen klagen. Doch in den
meisten Fällen wissen sie nicht,
wie sie den Jugendlichen helfen
sollen. Experten raten, möglichst
frühzeitig einen Facharzt aufzu-
suchen. Denn der Neurologe kann
die Ursache der Schmerzattacken
mithilfe einer körperlich-kinder-
neurologischen Untersuchung und
einer ausführlichen Erhebung der
Umgebungsbedingungen abklä-
ren. „Dabei lassen sich Hinweise
für das Verständnis und die Über-
windung der Kopfschmerzen ge-
winnen“, erklärt Dr. Raymund Po-
thmann. Der Hamburger Facharzt
für Neuropädiatrie und Spezielle
Schmerztherapie empfiehlt betrof-
fenen Jugendlichen, als Basis je-
der Therapie ein Kopfschmerzta-
gebuch zu führen. Auf diese Weise
ließen sich individuelle Belas-
tungsfaktoren sowie mögliche
Auslöser und Verstärker der
Schmerzanfälle ausmachen. Un-
ter www.initiative-schmerzlos.de
finden sich weiterführende Tipps
für eine angemessene Schmerz-
behandlung, die auf die spezifi-
schen Bedürfnisse von Jugendli-
chen zugeschnitten ist.
Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale Auszeit:Auszeit:Auszeit:Auszeit:Auszeit: Handy nachts auf Handy nachts auf Handy nachts auf Handy nachts auf Handy nachts auf

FlugmodusFlugmodusFlugmodusFlugmodusFlugmodus
Mithilfe einer ausführlichen Ana-
mnese kann der Facharzt die
Schmerzen besser einordnen und
die Betroffenen über angemesse-
ne Maßnahmen zur Vorbeugung
und Behandlung informieren.
Möglicherweise können schon
schlichte Änderungen des Lebens-
stils zu einer Linderung der Be-
schwerden beitragen. Dr. Astrid
Gendolla empfiehlt nicht nur, auf
geregelte Schlafzeiten zu achten
und ausreichend kalorienarme
und zuckerfreie Getränke zu trin-
ken, sondern auch digitale Aus-
zeiten einzuhalten. „Ein Beispiel
wäre, das Handy nachts auf Flug-
modus zu stellen“, rät die Neuro-
login aus Essen. Ausreichend
Sport und Bewegung an frischer
Luft seien gerade für Jugendliche
in der Pubertät wichtig. Von Alko-
hol und Zigaretten sollten Betrof-
fene nach Möglichkeit die Finger
lassen, warnt die Spezialistin, die
zur Aufklärung ihrer Patienten
spezielle Kopfschmerzkurse an-
bietet.
Entstehung von KEntstehung von KEntstehung von KEntstehung von KEntstehung von Kopfschmerz veropfschmerz veropfschmerz veropfschmerz veropfschmerz ver-----
meidenmeidenmeidenmeidenmeiden
Weder in der Schule noch in der
Ausbildung können sich Jugendli-
che häufige Fehlzeiten aufgrund
von Kopfschmerzattacken leisten.
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Das Bewusstsein, die Schmerzen
kontrollieren zu können, ist für
sie deshalb von besonderer Be-
deutung. So lässt sich
möglicherweise verhindern, dass
sich im Erwachsenenalter chroni-
sche Kopfschmerzen entwickeln.
Eines sollte Betroffenen nach den
Erfahrungen von Prof. Dr. med. Dr.
phil. Stefan Evers jedoch klar sein:
„Wiederkehrende Kopfschmer-
zen, insbesondere Migräne, kann
man nicht „heilen“ oder von heu-
te auf morgen abstellen.“ Daher
sollten Patienten alles tun, um
bereits die Entstehung der Kopf-
schmerzen zu vermeiden. Regel-
mäßige Maßnahmen zur Stress-
bewältigung, Entspannungsübun-
gen oder Ausdauertraining gehör-
ten zu den gängigen Methoden.
Umgang mit Medikamenten lernenUmgang mit Medikamenten lernenUmgang mit Medikamenten lernenUmgang mit Medikamenten lernenUmgang mit Medikamenten lernen

Im akuten Schmerzfall könnten
Massagen, Akupressur oder japa-
nisches Heilpflanzenöl zur Linde-
rung beitragen. Nach der Einschät-
zung des Neurologen aus Cop-
penbrügge spiele letztlich die
rechtzeitige und bestimmungsge-
mäße Gabe von Schmerzmitteln
in einer für Jugendliche angemes-
senen Dosierung eine entschei-
dende Rolle bei der Schmerzbe-
handlung. Allerdings sollte dabei
auf eine gelegentliche Einnahme
(nicht häufiger als zehn Tage im
Monat und nicht länger als drei
Tage hintereinander) geachtet
werden. Generell müssten die Ju-
gendlichen lernen, dass Schmerz-
mittel bei akutem Schmerz sinn-
voll sind, aber bei chronischen
Schmerzen keine alleinige Lösung
darstellen. (djd).

Konzert des Musikverein Borgentreich
und des Chores Kreuz und Quer
Am Samstag, 1. April findet um
19.30 Uhr in der St. Johannes Bap-
tist Kirche zu Borgentreich ein
gemeinsames Konzert vom Mu-
sikverein Borgentreich, seinem
Jugendorchester und dem Chor
Kreuz und Quer aus Körbecke
statt. Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei, aber über eine
Spende am Ende freuen sich beide
Vereine. Der Chor Kreuz und Quer
besteht aus ca. 30 Sängerinnen
und Sängern und hat sich ursprüng-
lich als Singkreis zur musikalischen
Mitgestaltung von besonderen
Gottesdiensten gegründet. Die
Sängerinnen und Sänger aus Kör-
becke zeigen, wie viel Spaß Sin-
gen bereitet und wie bunt und viel-
fältig die Musikwelt ist. Im Reper-
toire haben sie nicht nur Gospel,
sondern auch Moderne und zeitlo-
se Stücke. Der Musikverein Bor-
gentreich besteht schon seit 1910.
Seine Konzerte gehören zu den
festen Terminen im Borgentreicher
Terminkalender. Die rund 60 akti-
ven Musiker und Musikerinnen
sind in der Lage, eine große Band-
breite an musikalischen Genres zu
spielen und ihr Publikum zu be-
geistern. Das Repertoire reicht von

Marsch, Polka, Walzer über klas-
sische Stücke und Musicalmusik
bis hin zu modernen Pop- und Stim-
mungsmedleys. Die musikalischen
Leitungen Ghislaine Seydler (Chor
Kreuz und Quer), Heinrich Gabriel,
Anke Stratenschulte (Musikverein
Borgentreich) und Karin Ernst (Ju-
gendorchester) haben im Vorfeld
eine Stückauswahl getroffen. Die
Proben laufen derzeit auf Hoch-
touren. Entfliehen Sie für eine kur-
ze Zeit dem Alltag und genießen
sie die vielfältigen musikalischen
Melodien beider Vereine.
Freuen Sie sich auf Stücke wie den
„Fiagoro Marsch“, „Let it go“ (Die
Eiskönigin), „I dreamed a dream“,
„Adele in Concert“, u.v.m.
Gemeinsam werden die beiden
Vereine „Möge die Straße uns
zusammen führen“ und „Oh hap-
py Day“ zum Besten geben.
Auf Ihr Kommen freuen sich der
Chor Kreuz und Quer und der
Musikverein Borgentreich.
Im Anschluss an das Konzert tref-
fen sich alle aktiven und fördern-
den Mitglieder des Musikverein
Borgentreich in der Gaststätte
Dohmann zu einer kleinen Sai-
soneröffnungsparty.

LEONARDO FACTORY OUTLET IN DER MANIFATTURA, LANGE STRASSE 127, 33014 BAD DRIBURG

VOM 30.03.-09.04.2017 

SONDERVERKAUF

TOLLE OSTERIDEEN 

ENTDECKEN! Mo–Fr  10–18 Uhr
Sa   10–16 Uhr
So   13–17 Uhr

SCHMUCK & 
GLAS zu tollen 

Preisen!
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BorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreich

2.2.2.2.2.     AprilAprilAprilAprilApril
WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung des Wandervereins
6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
MännerwanderungMännerwanderungMännerwanderungMännerwanderungMännerwanderung
7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr F17 Uhr F17 Uhr F17 Uhr F17 Uhr Fahr der BSGahr der BSGahr der BSGahr der BSGahr der BSG zur Therme,
ab ZOB
8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Lustiges Bördetheater20 Uhr Lustiges Bördetheater20 Uhr Lustiges Bördetheater20 Uhr Lustiges Bördetheater20 Uhr Lustiges Bördetheater,
Schützenhalle
WichtelgottesdienstWichtelgottesdienstWichtelgottesdienstWichtelgottesdienstWichtelgottesdienst, kath. Kirche
9.9.9.9.9.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Lustiges Bördetheate20 Uhr Lustiges Bördetheate20 Uhr Lustiges Bördetheate20 Uhr Lustiges Bördetheate20 Uhr Lustiges Bördetheater,
Schützenhalle
15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr Aufbau für OsterfeuerAufbau für OsterfeuerAufbau für OsterfeuerAufbau für OsterfeuerAufbau für Osterfeuer,
Steinkuhle
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer, Steinkuhle
17.17.17.17.17.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr Jubelkommunion19.30 Uhr Jubelkommunion19.30 Uhr Jubelkommunion19.30 Uhr Jubelkommunion19.30 Uhr Jubelkommunion,
kath. Kirche
23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Erste Heilige Kommu-10.30 Uhr Erste Heilige Kommu-10.30 Uhr Erste Heilige Kommu-10.30 Uhr Erste Heilige Kommu-10.30 Uhr Erste Heilige Kommu-
nionnionnionnionnion, kath. Kirche
29.29.29.29.29.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr Batallionsabend19 Uhr Batallionsabend19 Uhr Batallionsabend19 Uhr Batallionsabend19 Uhr Batallionsabend der
Sankt-Sebastian-Schützenbruder-
schaft

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz
7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
JJJJJahreshauptversammlungahreshauptversammlungahreshauptversammlungahreshauptversammlungahreshauptversammlung des Ten-
nisvereins, Clubhaus
13.13.13.13.13.     AprilAprilAprilAprilApril
Klusgang der MännerKlusgang der MännerKlusgang der MännerKlusgang der MännerKlusgang der Männer der Kirchen-

gemeinde, Klus Eddessen
14.14.14.14.14.     AprilAprilAprilAprilApril
Klusgang der FrauenKlusgang der FrauenKlusgang der FrauenKlusgang der FrauenKlusgang der Frauen der Kirchen-
gemeinde, Klus Eddessen
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer
17.17.17.17.17.     AprilAprilAprilAprilApril
FrühjahrskonzertFrühjahrskonzertFrühjahrskonzertFrühjahrskonzertFrühjahrskonzert der Blaskapelle
Auenhausen und des MGV Ein-
tracht, Stadthalle
23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
Weißer SonntagWeißer SonntagWeißer SonntagWeißer SonntagWeißer Sonntag, Pfarrkirche
30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
Aufstellen des MaibaumsAufstellen des MaibaumsAufstellen des MaibaumsAufstellen des MaibaumsAufstellen des Maibaums durch
die Kyffhäuser/Reservisten,
Marktplatz

BühneBühneBühneBühneBühne

4.4.4.4.4.     AprilAprilAprilAprilApril

16.30 Uhr Blutspendetermin des16.30 Uhr Blutspendetermin des16.30 Uhr Blutspendetermin des16.30 Uhr Blutspendetermin des16.30 Uhr Blutspendetermin des
DRKDRKDRKDRKDRK, Alsterhalle
8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr Jahreshauptversammlung16 Uhr Jahreshauptversammlung16 Uhr Jahreshauptversammlung16 Uhr Jahreshauptversammlung16 Uhr Jahreshauptversammlung
des VdK, Gasthaus Dewender
13.13.13.13.13.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr Ostereierschießen19 Uhr Ostereierschießen19 Uhr Ostereierschießen19 Uhr Ostereierschießen19 Uhr Ostereierschießen des
Schützenvereins und der Jungs-
chützen, Kyffhäuserheim
14.14.14.14.14. und 15. und 15. und 15. und 15. und 15.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr Geräucherte Forellen11 Uhr Geräucherte Forellen11 Uhr Geräucherte Forellen11 Uhr Geräucherte Forellen11 Uhr Geräucherte Forellen des
AC Bühne, Inselteich
13.13.13.13.13.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Hoffest Klare10 Uhr Hoffest Klare10 Uhr Hoffest Klare10 Uhr Hoffest Klare10 Uhr Hoffest Klare, Bind/ Burg
30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Erstkommunion10.30 Uhr Erstkommunion10.30 Uhr Erstkommunion10.30 Uhr Erstkommunion10.30 Uhr Erstkommunion, Kirche
19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr Aufstellung des Mai-Aufstellung des Mai-Aufstellung des Mai-Aufstellung des Mai-Aufstellung des Mai-

baumsbaumsbaumsbaumsbaums durch die Kyffhäuserkame-
radschaft

GroßenederGroßenederGroßenederGroßenederGroßeneder

15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril

OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
OsterballOsterballOsterballOsterballOsterball, Ederhalle

LütgenederLütgenederLütgenederLütgenederLütgeneder
1.1.1.1.1.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag
19 Uhr Dorfmeisterschaft19 Uhr Dorfmeisterschaft19 Uhr Dorfmeisterschaft19 Uhr Dorfmeisterschaft19 Uhr Dorfmeisterschaft des
Schießsportvereins, Schießheim
2.2.2.2.2.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Dorfmeisterschaft10 Uhr Dorfmeisterschaft10 Uhr Dorfmeisterschaft10 Uhr Dorfmeisterschaft10 Uhr Dorfmeisterschaft des
Schießsportvereins, Schießheim
7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr VVVVVereinsmeisterschaftereinsmeisterschaftereinsmeisterschaftereinsmeisterschaftereinsmeisterschaft des
Schießsportvereins, Schießheim
8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Mottoparty20 Uhr Mottoparty20 Uhr Mottoparty20 Uhr Mottoparty20 Uhr Mottoparty des Schützen-
vereins, Weißholzhalle
13.13.13.13.13.     AprilAprilAprilAprilApril
16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr Anlieferung für dasAnlieferung für dasAnlieferung für dasAnlieferung für dasAnlieferung für das
OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer,,,,, Sportplatz
14.14.14.14.14.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr Anlieferung für das OsterAnlieferung für das OsterAnlieferung für das OsterAnlieferung für das OsterAnlieferung für das Oster-----
feuerfeuerfeuerfeuerfeuer, Sportplatz
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Osterfeuer20 Uhr Osterfeuer20 Uhr Osterfeuer20 Uhr Osterfeuer20 Uhr Osterfeuer, Sportplatz

MuddenhagenMuddenhagenMuddenhagenMuddenhagenMuddenhagen

5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril

20 Uhr Generalversammlung20 Uhr Generalversammlung20 Uhr Generalversammlung20 Uhr Generalversammlung20 Uhr Generalversammlung des
Turnvereins, Schießkeller
15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer19.30 Uhr Osterfeuer, Höpper-
berg

NatingenNatingenNatingenNatingenNatingen

15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril

19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer, Am Erdbeer-
busch
29.29.29.29.29. und 30. und 30. und 30. und 30. und 30.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr Stadtfeuerwehrfest19 Uhr Stadtfeuerwehrfest19 Uhr Stadtfeuerwehrfest19 Uhr Stadtfeuerwehrfest19 Uhr Stadtfeuerwehrfest

NatzungenNatzungenNatzungenNatzungenNatzungen

1.1.1.1.1.     AprilAprilAprilAprilApril

9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag9 Uhr Gemeinsamer Umwelttag,
Treffpunkt Schulhof
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer19 Uhr Osterfeuer
23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Josefschutzfest10.30 Uhr Josefschutzfest10.30 Uhr Josefschutzfest10.30 Uhr Josefschutzfest10.30 Uhr Josefschutzfest der
Kolpingsfamilie, Kirche/Pfarrheim

RösebeckRösebeckRösebeckRösebeckRösebeck

8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril

PreisskatPreisskatPreisskatPreisskatPreisskat des SuS Rösebeck, Ros-
bacher Stuben
15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril
OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer, Eggelpark
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Jumelage Rue &
Borgentreich

120 Jahre Gesangverein Concordia Bühne
„Wo man singt, da lass’ dich ruhig nieder...“

Umrahmt von Schriftführerin Birgit Hengst (l.) und ihrer Stellvertreterin Elvira Götte (r.) erhielten Ehrenvor-Umrahmt von Schriftführerin Birgit Hengst (l.) und ihrer Stellvertreterin Elvira Götte (r.) erhielten Ehrenvor-Umrahmt von Schriftführerin Birgit Hengst (l.) und ihrer Stellvertreterin Elvira Götte (r.) erhielten Ehrenvor-Umrahmt von Schriftführerin Birgit Hengst (l.) und ihrer Stellvertreterin Elvira Götte (r.) erhielten Ehrenvor-Umrahmt von Schriftführerin Birgit Hengst (l.) und ihrer Stellvertreterin Elvira Götte (r.) erhielten Ehrenvor-
sitzender Willi Eikenberg (3. v.l.) und Ehrendirigent Karl Rodermund einen Präsentkorb. 2. von linkssitzender Willi Eikenberg (3. v.l.) und Ehrendirigent Karl Rodermund einen Präsentkorb. 2. von linkssitzender Willi Eikenberg (3. v.l.) und Ehrendirigent Karl Rodermund einen Präsentkorb. 2. von linkssitzender Willi Eikenberg (3. v.l.) und Ehrendirigent Karl Rodermund einen Präsentkorb. 2. von linkssitzender Willi Eikenberg (3. v.l.) und Ehrendirigent Karl Rodermund einen Präsentkorb. 2. von links
Vorsitzender Werner HengstVorsitzender Werner HengstVorsitzender Werner HengstVorsitzender Werner HengstVorsitzender Werner Hengst

Bühne (wg) „… böse Menschen
haben keine Lieder!“ Mit diesem
altbekannten Spruch begrüßte
Werner Hengst, Vorsitzender des
Gesangvereines Concordia Büh-
ne, fast 500 Besucher in der
nahezu vollbesetzten Alsterhalle
des Ortes. Seit 120 Jahren gibt es
den Gesangverein, vor 40 Jahren
schlossen sich die Sängerinnen
dem Chor an: Dieses Doppeljubi-
läum galt es gebührend zu feiern.
Mitgeholfen haben elf weitere
Chöre aus der näheren und wei-
teren Umgebung, so dass zusam-
men mit den Vertretern der Orts-
vereine, aus Politik und Kirche
sowie vielen Bürgerinnen und Bür-
gern eine illustre Gästeschar zu-
sammenkam.
Mit den Liedern „Zum festlichen
Tag“ und einem schwungvollen
„Valencia“ eröffneten die 35 Sän-
gerinnen und Sänger des Geburts-
tagschores unter ihrem Dirigen-
ten Günter Hanke den Reigen der
zahlreichen Liedbeiträge. Für vie-
le Gäste ein ungewohnter Anblick:
Die Chormitglieder präsentierten
sich ganz in schwarz mit leuch-
tendgrünen Tüchern und Krawat-
ten. In seiner teilweise gereim-
ten Begrüßungsansprache ging
Vorsitzender Werner Hengst
insbesondere auf den gesell-
schaftlichen und sozialen Zusam-
menhalt der Bühner Ortsvereine
ein. „Der Concordia war und ist
Geselligkeit wichtig,“ so Hengst,
„bei aller Pflege der Tradition ha-
ben wir uns immer den Herausfor-
derungen der Zeit gestellt.“ So
zum Beispiel, als vor 40 Jahren
die Umgestaltung des bisherigen
reinen Männergesangvereines
zum gemischten Chor
anstand. Außerdem begrüßte er
den neuen Pfarrer Martin Tilles,
Ortsvorsteher Hans-Günter Fels

sowie ganz besonders den Ehren-
vorsitzenden Willi Eikenberg und
Ehrendirigent Karl Rodermund.
Die Grüße von Rat und Verwal-
tung der Orgelstadt Borgentreich
überbrachte die stellvertretende
Bürgermeisterin Verena Götte,
selbst in Bühne beheimatet, und
überreichte das beliebte „Flach-Prä-
sent“: „Das ist ein kleiner Beitrag
zu Eurem neuen tollen Out-fit!“
Die Moderation des Nachmittags
übernahm dann Birgit Hengst vom
Gast-Chor. Mit netten kleinen An-
ekdoten gespickt leitete sie von
Auftritt zu Auftritt der vielen Gast-
chöre. Auf der Bühne in Bühne wech-
selten sich ab: der Kirchenchor Borg-
holz-Natingen, der MGV Eintracht
Fölsen, der Frauenchor Borgent-
reich, der Gesangverein Concordia
Natzungen, der MGV Borgholz, der

MGV 1868 Brakel, der Frauenchor
St. Vitus Willebadessen, der ge-
mischte Chor St. Cäcilia Gehrden,
der MGV Arion Borgentreich, der
Gesangverein Concordia Wettesin-
gen und der Gesangverein Concor-
dia Meinbrexen. Die Bandbreite der
dargebrachten Stücke reichte von
Musicalmelodien aus „Cats“ oder
„König der Löwen“ über Tote-Ho-
sen-Song „Tage wie diese“, einem
musikalischen „Halskatarrh“, dem
Reinhard-May-Hit „Über den Wol-
ken“ bis zum altbekannten Stück
der Comedian Harmonists „Wo-
chenend’ und Sonnenschein“, um
nur einige der vielen Beiträge zu
nennen.
In der Pause, als die hilfreichen
Damen der kfd Bühne-Mudden-
hagen ein Kuchenbuffet mit stol-
zen 70 Torten (!!!) präsentieren
konnten, unterhielt eine kleine
Bläser-Combo mit schwungvollem

Egerländer-Sound.
Eine kleine Überraschung hatte
dann der Chor-Vorstand noch pa-
rat: Unter dem Beifall der Anwe-
senden erhielten Ehrenvorsitzen-
der Willi Eikenberg (84), der den
Chor lange Jahre geleitet hatte,
und Ehrendirigent Karl Roder-
mund (85) je einen Präsentkorb
überreicht. Karl Rodermund, der
vierzig Jahre lang am Dirigenten-
pult des Chores stand, hatte auch
die Umwandlung in einen ge-
mischten Chor organisiert. Damit
der Besuch im Alsterdorf noch ei-
nen passenden „Nachge-
schmack“ hat, überreichte Vorsit-
zender Werner Hengst den anwe-
senden Dirigenten Günter Hanke,
Michail Medwedew, Elmar Hüp-
ping, Irina Regier, Heinrich Her-
mes und Karin Spork zum Dank
eine westfälische, stracke Büh-
ner Mettwurst.

Folgende Ansprechpartner des in-
ternationalen Freundschaftsver-
eins Borgentreich e.V. stehen ih-
nen für Fragen, Anregungen und
Informationen zur Verfügung:
Robert M. Prell, Borgentreich
05643/8395

Maria Köhne, Peckelsheim
05644/1448
Jürgen Dierkes, Bühne
juergen.dierkes@gmx.de
Besuch der französischen Erwach-
senen in Borgentreich: 22.-24.
September
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Termine des
Heimatvereins
Großeneder
Die Heimatstube besteht in die-
sem Jahr 30 Jahre, sie wurde am
18.September 1987 eröffnet.
Aus diesem Anlass sind einige
Aktionen geplant.
Öffnungszeiten / Tag des offenen
Museums
9. April 13 Uhr bis 15.30 Uhr
16. Juli 13. Uhr bis 15.30 Uhr
17. September 13 Uhr bis 15.30
Uhr
Außerhalb dieser Termine können
ab 10 Personen Führungen ge-
bucht werden.
Fahrten:
am 28. Mai
Fahrt nach Dringenberg in das
Burgmuseum um 13.30 Uhr
Treffen am Dorfbrunnen zum bil-
den von Fahrgemeinschaften.
Burgmuseum ab 14 Uhr, danach
Kaffee im alten Rathaus.
Am 9. September von 10.30 bis
18.30 Uhr ist mit einem Bus eine
Tagesfahrt nach Usseln und Wil-

Neuer Service für Leseratten

lingen geplant.
• Graf Stollberg Hütte - Diemel
Quelle (Mittagessen)
• Heimatmuseum Usseln - Mol-
kereimuseum (Kaffeepause)
• Willingen Stadtbummel - Ab-
fahrt Bahnhof
Krautbundweihe
Das sammeln der Kräuter findet
wahrscheinlich am 12. August

statt.
Die Weihe ist dann am 13. August.
Zum Jubiläum wird der Heimat-
verein zwei Bänke mit Schildern
für den Friedhof spenden.
Weiterhin wurde die Spende ei-
ner weiteren Karre für den Fried-
hof, einstimmig beschlossen.
Ebenfalls soll zum Jubiläum eine
Ansichtskarte der Heimatstube

angeboten werden, die an den
Tagen der offen Tür angeboten
wird.
Auskunft und Anmeldung zu den
Terminen bei
Reinhard Wieners Tel. 05644 /
8343.
Ansgar Henke, Schriftführer
Maria Hördemann, 1. Vorsitzende
Reinhard Wieners, stv. Vorsitzende

Tauschregal Borgentreich: In Bor-Tauschregal Borgentreich: In Bor-Tauschregal Borgentreich: In Bor-Tauschregal Borgentreich: In Bor-Tauschregal Borgentreich: In Bor-
gentreich ist das BeSte Stadtwer-gentreich ist das BeSte Stadtwer-gentreich ist das BeSte Stadtwer-gentreich ist das BeSte Stadtwer-gentreich ist das BeSte Stadtwer-
ke Tauschregal schon gut gefüllt,ke Tauschregal schon gut gefüllt,ke Tauschregal schon gut gefüllt,ke Tauschregal schon gut gefüllt,ke Tauschregal schon gut gefüllt,
wie Kundenberaterin Susannewie Kundenberaterin Susannewie Kundenberaterin Susannewie Kundenberaterin Susannewie Kundenberaterin Susanne
Muhs präsentiertMuhs präsentiertMuhs präsentiertMuhs präsentiertMuhs präsentiert

Bei den BeSte Stadtwerken gibt
es nun ein neues Angebot, bei
dem Leseratten voll auf ihre Kos-
ten kommen. Im Kundenservice
aller fünf Standorte in Beverun-
gen, Steinheim, Bad Driburg, Bor-
gentreich und Warburg wurden die
BeSte Stadtwerke Tauschregale
aufgestellt über die Bücher, Hör-
bücher, CDs und Kinderspielzeug
getauscht werden können. Wie die
Tauschregale funktionieren er-
klärt Vertriebsleiter Dietmar Hil-
lebrand: „Das Prinzip ist ganz ein-
fach. Sie suchen neuen Lesestoff,
Hörbücher oder neues Kinder-
spielzeug? Schauen Sie einfach
ob in unserem Tauschregal etwas
für Sie dabei ist und nehmen Sie
es gerne mit. Natürlich können
im Gegenzug auch gut erhaltene
Bücher und Ähnliches abgegeben
werden.“
Die Tauschregale sind während
der regulären Öffnungszeiten
montags bis freitags von 8 bis
12.30 Uhr zugänglich.
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Jahresversammlung
des VdK Ortsverbandes Bühne/
Muddenhagen

Kolpingsfamilie spendet 1700 Euro
für Brunnenbau in Afrika

Preisskat in Rösebeck

Natzungen.Natzungen.Natzungen.Natzungen.Natzungen. (auwi) Den stattlichen
Betrag von 1700 Euro konnte die
Kolpingsfamilie Natzungen jetzt
der Entwicklungshilfe von Kolping
International übergeben. Der Be-
trag entstammt von Spenden aus
den Reihen der Kolpingmitglieder
und zusätzlichen Kleiderspenden,
die neben der jährlichen Aktion
Rumpelkammer der Kolpingsfami-
lie zur Verfügung gestellt wurden.
Das Geld wird für den Bau von
Trinkwasserbrunnen in Afrika ver-

wandt. Mehr als 700 Millionen
Menschen weltweit haben keinen
Zugang zu sauberem Wasser. Vor
allem in Afrika verschärft der Kli-
mawandel das Problem. Und das
verseuchte Wasser macht die
Menschen krank. Deshalb unter-
stützt Kolping International den

Der VdK Ortsverband Bühne-Mud-
denhagen hat seine Jahresver-
sammlung am Samstag, 8. April,
ab 16 Uhr, in der Gastwirtschaft
Dewender in Bühne. Im Rahmen
der Versammlung werden lang-
jährige Mitglieder geehrt. Nach
dem offiziellen Teil geht die Ver-

sammlung in ein gemütliches Zu-
sammensein über.
Alle Mitglieder werden herzlich
gebeten, an dieser Veranstaltung
teilzunehmen und sich bis zum
04. April anzumelden (Tel. 05643-
94042).
Hildegard Dierkes, Vorsitzende

Bei einem Besuch übergab der Bei einem Besuch übergab der Bei einem Besuch übergab der Bei einem Besuch übergab der Bei einem Besuch übergab der VVVVVorstand der Korstand der Korstand der Korstand der Korstand der Kolpingsfamilie Natzungen 1700 Euro für den Brunnenbau inolpingsfamilie Natzungen 1700 Euro für den Brunnenbau inolpingsfamilie Natzungen 1700 Euro für den Brunnenbau inolpingsfamilie Natzungen 1700 Euro für den Brunnenbau inolpingsfamilie Natzungen 1700 Euro für den Brunnenbau in
Afrika an den KAfrika an den KAfrika an den KAfrika an den KAfrika an den Kolping-Bundespräses Josef Holtkolping-Bundespräses Josef Holtkolping-Bundespräses Josef Holtkolping-Bundespräses Josef Holtkolping-Bundespräses Josef Holtkotteotteotteotteotte.....     VVVVVon links sind hier on links sind hier on links sind hier on links sind hier on links sind hier Altsenior Altsenior Altsenior Altsenior Altsenior WWWWWerner Löhrerner Löhrerner Löhrerner Löhrerner Löhr,,,,, der der der der der
Ehrenvorsitzende Josef BöhnerEhrenvorsitzende Josef BöhnerEhrenvorsitzende Josef BöhnerEhrenvorsitzende Josef BöhnerEhrenvorsitzende Josef Böhner,,,,, Bundespräses Josef Holtk Bundespräses Josef Holtk Bundespräses Josef Holtk Bundespräses Josef Holtk Bundespräses Josef Holtkotteotteotteotteotte,,,,, der Geistliche Leiter  der Geistliche Leiter  der Geistliche Leiter  der Geistliche Leiter  der Geistliche Leiter August August August August August WilhelmsWilhelmsWilhelmsWilhelmsWilhelms,,,,, die die die die die
VVVVVorsitzende Mathilde orsitzende Mathilde orsitzende Mathilde orsitzende Mathilde orsitzende Mathilde Wilhelms und der stellvertretende Wilhelms und der stellvertretende Wilhelms und der stellvertretende Wilhelms und der stellvertretende Wilhelms und der stellvertretende VVVVVorsitzende Karl Jochheim.orsitzende Karl Jochheim.orsitzende Karl Jochheim.orsitzende Karl Jochheim.orsitzende Karl Jochheim.

Bau von Zisternen und Brunnen.
Denn eine Zisterne versorgt eine
Familie über viele Monate mit ge-
speichertem Regenwasser. Und

ein Brunnen beliefert ein ganzes
Dorf dauerhaft mit dem kostba-
ren Nass, informiert das Kolping-
werk seine Mitglieder.

Am Samstag, 8. April, findet ab
19.30 Uhr wieder das Preisskat
in den Rosbacher Stuben statt.
Es warten attraktive Preise für
alle Teilnehmer.
Um besser planen zu können,
bitten wir um eine unverbindli-
che Voranmeldung an
info@susroesebeck.de oder per

Telefon an Elmar Boenke
(05643/7241). Zudem können
Sie sich in den Rosbacher Stu-
ben anmelden. Auch so ist an
dem Abend jeder herzlich will-
kommen.
Viel Glück und ein gutes Blatt
wünscht der SuS Rösebeck 1958
e.V.
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Acht Auszubildende
beenden erfolgreich ihre Ausbildung
Vereinigte Volksbank

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

V.l.: Thomas Göke (Ausbildungsleiter), Julia Schaberich, Pauline Flörke, Henrik Watermeier, MelanieV.l.: Thomas Göke (Ausbildungsleiter), Julia Schaberich, Pauline Flörke, Henrik Watermeier, MelanieV.l.: Thomas Göke (Ausbildungsleiter), Julia Schaberich, Pauline Flörke, Henrik Watermeier, MelanieV.l.: Thomas Göke (Ausbildungsleiter), Julia Schaberich, Pauline Flörke, Henrik Watermeier, MelanieV.l.: Thomas Göke (Ausbildungsleiter), Julia Schaberich, Pauline Flörke, Henrik Watermeier, Melanie
Helmes, Kristine Krasman, Johannes Ernst, Kristin Gelhaus, Monique Sürig und Birger Kriwet (VorstandHelmes, Kristine Krasman, Johannes Ernst, Kristin Gelhaus, Monique Sürig und Birger Kriwet (VorstandHelmes, Kristine Krasman, Johannes Ernst, Kristin Gelhaus, Monique Sürig und Birger Kriwet (VorstandHelmes, Kristine Krasman, Johannes Ernst, Kristin Gelhaus, Monique Sürig und Birger Kriwet (VorstandHelmes, Kristine Krasman, Johannes Ernst, Kristin Gelhaus, Monique Sürig und Birger Kriwet (Vorstand
Vereinigte Volksbank)Vereinigte Volksbank)Vereinigte Volksbank)Vereinigte Volksbank)Vereinigte Volksbank)

Die Freude und Erleichterung ist
den acht jungen Bankkaufleu-
ten deutlich anzusehen: Die Ab-
schlussprüfung ist geschafft!
Nach 2,5-jähriger  Ausbildungs-
zeit bei der Vereinigten Volks-
bank konnten nun sechs junge
Damen und zwei Herren die
Glückwünsche des Vorstandes
und ihres Ausbildungsleiters zur
bestandenen Abschlussprüfung
entgegennehmen.
„Für eine erfolgreiche berufli-
che Entwicklung ist eine erfolg-
reiche Ausbildung ein stabiler
Grundstein. Mit den tollen Ergeb-
nissen Ihrer Abschlussprüfungen
haben Sie einen solchen Grund-
stein gelegt!“ Mit diesen Worten
gratulierte Birger Kriwet, Vorstand
der Vereinigten Volksbank, den
acht jungen Bankkaufleuten zum
Abschluss ihrer Berufsausbildung.
Im Beisein des Ausbildungsleiters
Thomas Göke überreichte er ih-
nen ein kleines Erinnerungsprä-
sent. Johannes Ernst (Körbecke),
Pauline Flörke (Breuna), Kristin
Gelhaus (Ottenhausen), Melanie
Helmes (Rolfzen), Kristine Kras-
man (Natzungen), Julia Schabe-
rich (Warburg), Monique Sürig
(Brakel) und Henrik Watermeier
(Körbecke) haben in den vergan-

genen 2,5 Jahren die Ausbildung
zur Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann in den heimischen Ge-
schäftsstellen der Vereinigten Volks-
bank durchlaufen. Während dieser
Zeit haben sie die unterschiedlichs-
ten Bereiche des Bankgeschäfts
kennen gelernt. Ergänzt wurde ihre
Ausbildung durch den Besuch der
Berufsschule sowie verschiedene

Praxistrainings.
„Auch in Zukunft möchten wir jun-
gen Menschen aus unserer Region
mit einer fundierten, umfassenden
und erfolgreichen Ausbildung den
Einstieg in das Berufsleben ermög-
lichen“, so Ausbildungsleiter Tho-
mas Göke. Er weist darauf hin, dass
bereits jetzt mit den Winterzeug-
nissen die Bewerbungsphase für den

Ausbildungsbeginn August 2018
startet. „Wer Spaß am Umgang
mit Menschen hat und eine ab-
wechslungsreiche, qualitativ hoch-
wertige Ausbildung absolvieren
möchte, ist uns herzlich willkom-
men“ ergänzt Vorstand Birger
Kriwet. Nähere Informationen er-
halten Interessierte auf der Inter-
netseite der Bank: www.v-vb.de.

Selenmangel nimmt zu
Klimawandel hat Einfluss auf un-Klimawandel hat Einfluss auf un-Klimawandel hat Einfluss auf un-Klimawandel hat Einfluss auf un-Klimawandel hat Einfluss auf un-
ser Essenser Essenser Essenser Essenser Essen
Das Spurenelement Selen ist es-
senziell für die menschliche Ge-
sundheit. Wir nehmen Selen über
Nahrungsmittel wie
beispielsweise Getreide auf. Doch
droht in vielen Regionen der Welt
ein zunehmender Selenmangel.
Das ist Folge des Klimawandels,
der auch dazu führt, dass der Se-
lengehalt im Boden abnimmt und
damit weniger Selen in Nah-
rungsmitteln enthalten ist. Dar-
auf weist die Eidgenössische
Technische Hochschule in Zürich
hin.  Die Selenkonzentration in
Böden nimmt ab, wenn der pH-
Wert und die Sauerstoffverfüg-
barkeit im Boden hoch und der
Anteil an Ton und organischem
Kohlenstoff niedrig sind. Eine

Auswertung von 33.000 Boden-
proben aus Datensätzen von 1994
bis 2016 zeigte, dass die Wech-
selwirkungen von Klima und Bo-
den Einfluss auf die Selenvertei-
lung haben. Den größten Einfluss
auf die Selenkonzentration ha-
ben demnach Niederschläge so-
wie das Verhältnis von Nieder-
schlag und Verdunstung.
Einerseits wird bei Niederschlä-
gen Selen ausgewaschen und
geht verloren, gleichzeitig ist der
Sauerstoffgehalt bei nassen Bö-
den geringer und Selen bleibt
eher an Bodenpartikel gebunden.
Trockene, basische Böden mit
wenig Ton enthalten eher wenig
Selen. Aufgrund dieser Erkennt-
nisse haben die Wissenschaftler
für die Zeiträume 1980 bis 1988
und 2080 bis 2099 versucht, die

Selenkonzentration der Böden
weltweit zu modellieren und ka-
men zum Ergebnis, dass bis Ende
des Jahrhunderts auf zwei Drittel
der landwirtschaftlich genutzten
Flächen mit einem Selenverlust
von rund neun Prozent im Ver-
gleich zu 1980 bis 1999 zu rech-
nen ist.
Bereits heute leidet eine Milliar-
de Menschen unter Selenman-
gel. Um Selenmangel zu vermei-
den, könnte selenhaltiger Dün-
ger eingesetzt werden. Finnland
tut das bereits seit 1984. Es hat
wie Deutschland, Dänemark,
Schottland und einige Balkanlän-
der überwiegend selenarme Bö-
den. Außerdem könnte Selen als
Zusatzstoff im Tierfutter einge-
setzt werden.
Das Spurenelement Selen wirkt

antioxidativ und fängt freie Ra-
dikale ab. Es ist ein wichtiger
Baustein für zahlreiche Eiweiße.
Mangel an Selen kann zu Erkran-
kungen des Herzmuskels führen.
Zu viel Selen kann allerdings
auch schädlich sein und zu Er-
brechen führen, Leberschäden
hervorrufen oder den Geschmack
beeinträchtigen.
Für den täglichen Bedarf an Se-
len (30 bis 70 μg) reichen nach
Angaben des Bundeszentrums für
Ernährung in Bonn 150 g Thun-
fisch, 125 g Schweineleber oder
100 g Sardinen. 50 g Nudeln de-
cken 20 Prozent des täglichen
Bedarfs und ein Hühnerei 12 Pro-
zent. Eine Abwechslungsreiche
Ernährung beugt auch nicht nur
Selenmangel vor. Renate Kessen,
www.bzfe.de
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Wenn Kinder kein Gemüse mögen
Mit Fantasie zubereiten, immer wieder anbieten
Häufig essen kleine Kinder nur
wenige Lebensmittel. Wenn neue
Gemüsearten gar nicht erst pro-
biert werden, ist Stress am Mit-
tagstisch vorprogrammiert. Viele
Eltern befürchten, dass ihr Kind
sich nicht gesund ernährt und kei-
ne guten Essgewohnheiten ent-
wickelt. Meist sind diese Sorgen
aber unbegründet. Es ist ganz nor-
mal, dass Kleinkinder über be-
stimmte Phasen hinweg sehr ein-
seitig essen und auch nicht jeden
Tag den gleichen Appetit haben.
Da helfen nur Geduld und Gelas-
senheit. Mit etwas Unterstützung
werden auch wählerische Esser
mit der Zeit ihre Auswahl an Le-
bensmitteln und Speisen erwei-
tern. Bei der Geschmacksentwick-
lung spielt der Lernprozess eine
große Rolle. In manche Ge-
schmacksrichtungen muss man
erst hineinwachsen. Es ist in Ord-
nung, wenn Brokkoli oder Spinat
zunächst abgelehnt werden. Das
Gemüse wird aber nicht vom Spei-
seplan gestrichen, sondern immer
wieder angeboten. Dabei ist es

ben, gekocht oder gebraten, in
mundgerechten Stücken mit Dipp
oder püriert in der Suppe. Auch
das Auge isst mit. Kinder greifen
eher zu, wenn der Teller fantasie-
voll angerichtet ist. Ein weiterer
Trick ist, neue Lebensmittel in
Kombination mit den Lieblings-
speisen auf den Tisch zu bringen.
In den ersten zwei bis drei Le-
bensjahren wird die Basis für ein
gesundes Essverhalten gelegt. In
dieser Zeit lernen Kinder am Vor-
bild ihrer Eltern und der größeren
Geschwister. Wenn die ganze Fa-
milie mit Genuss isst und neue
Speisen ausprobiert, steckt diese
Neugier an. Kinder lieben es, beim
Einkaufen und Zubereiten der
Mahlzeiten mitzuhelfen. So ent-
steht ein Bezug zur Nahrung und
mit der Zeit auch die Freude am
gemeinsamen Kochen, Essen und
Genießen. Wenn alles nicht hilft
und Sorgen um die Entwicklung
oder das Gewicht des Kindes be-
stehen, sollte allerdings ein Kin-
derarzt um Rat gefragt werden.
Heike Kreutz, http://www.aid.de/

ratsam, das Kind ohne Zwang und
Androhung von Strafen zum Pro-
bieren zu ermutigen. So lassen
sich Machtkämpfe am Mittags-
tisch vermeiden. Vielleicht liegt

es auch einfach an der Konsis-
tenz, wenn Kinder bestimmte Le-
bensmittel ablehnen. Bereiten Sie
das Gemüse auf viele verschiede-
ne Arten zu – roh und fein gerie-

Kimchi selbst gemacht
Das Sauerkraut aus Fernost
Ein Nationalgericht aus Korea hat
den Weg in die deutsche Küche
gefunden. Kimchi ist ein scharf
gewürztes Gemüse, das durch
Milchsäuregärung zubereitet
wird. Ein wichtiger Bestandteil ist
Chinakohl, aber auch andere Ge-

müsesorten wie Möhren, Rettich
und Paprika werden verwendet.
Kimchi ist sehr gesund und ent-
hält – ähnlich wie das deutsche
Sauerkraut – viel Vitamin C, aber
auch
Vitamin A, Kalzium und Eisen.

Kimchi gibt es in vielen Asialäden
fertig zu kaufen. Am besten
schmeckt es allerdings selbst ge-
macht. Die Herstellung ist nicht
schwierig, aber braucht etwas
Zeit. Für das Grundrezept wird
zunächst Chinakohl geputzt, ge-

waschen und in Streifen geschnit-
ten. Er kommt in einen großen
Topf mit Salzwasser und wird
zwölf Stunden kühl gestellt. Wäh-
rend der Gärung darf kein Sauer-
stoff an das Gemüse.
Das lässt sich einfach erreichen,

2017 LANGWEILIG?
Ihr Leben ist garantiert nicht
langweilig.
Bunt, lebendig, frisch und voller neu-
er Aspekte - Sie freuen sich, denn
gerade in diesem Jahr tut sich für
Sie ganz privat eine Menge?
Bei Ihnen stehen für 2017 einBei Ihnen stehen für 2017 einBei Ihnen stehen für 2017 einBei Ihnen stehen für 2017 einBei Ihnen stehen für 2017 ein
oder mehrere schöne Feste insoder mehrere schöne Feste insoder mehrere schöne Feste insoder mehrere schöne Feste insoder mehrere schöne Feste ins
Haus?Haus?Haus?Haus?Haus?
Blicken Sie in Richtung Ihrer
HOCHZEIT oder stehen Ereig-
nisse wie GEBURT/TAUFE, KOM-
MUNION oder KONFIRMATION
„vor der Tür“? Feiern Sie in die-
sem Jahr einen runden GE-
BURTSTAG, ein JUBILÄUM, eine

GOLDHOCHZEIT oder eine DIA-
MANTENE HOCHZEIT?
Es gibt so vieles, was einfach ge-
feiert werden muss und worüber
man Bekannte, Freunde und Ar-
beitskollegen informieren möch-
te. Feste, zu welchen Freunde und
Verwandte herzlich eingeladen
werden.  Stöbern Sie einfach in
unserem Druckshop nach der pas-
senden Karte zur Einladung, Dank-
sagung, Save-the-Date:
wwwwwwwwwwwwwww.r. r. r. r. rautenberg.media/druck-autenberg.media/druck-autenberg.media/druck-autenberg.media/druck-autenberg.media/druck-
shopshopshopshopshop
Wir freuen uns auf Ihren Besuch -
Ihre Rautenberg Media KG

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Nahrungsverluste
höher als gedacht
Studie: Weniger Fleisch essen und Abfall
reduzieren
Knapp ein Fünftel der weltweit
verfügbaren Nahrung landet im
Abfall oder geht durch übermäßi-
ges Essen verloren. Das lassen
die Ergebnisse einer Studie der
Universität von Edinburgh vermu-
ten. Die Wissenschaftler hatten
verschiedene Etappen des globa-
len Ernährungssystems – von der
Produktion bis zur Nahrungsauf-
nahme – untersucht, um das Aus-
maß der Verluste genauer ein-
schätzen zu können. Dazu nutz-
ten sie in erster Linie Daten der
Wel te rnährungsorgan isa t ion
(FAO).
Offenbar sind die Nahrungsverlus-
te deutlich höher als bislang an-
genommen. Knapp die Hälfte der
Erträge, nämlich 2,1 Milliarden
Tonnen, geht durch übermäßiges
Essen, das Wegwerfen im Haus-
halt und ineffiziente Produktions-
prozesse verloren. Am wenigsten
effizient ist die Tierproduktion mit
Verlusten von 78 Prozent bezie-
hungsweise 840 Millionen Tonnen.
So werden 1,08 Milliarden Ton-
nen Feldfrüchte genutzt, um 240
Millionen Tonnen tierische Er-
zeugnisse wie Fleisch, Milch und
Eier zu produzieren. Allein dieser
Teil des
Ernährungssystems ist für 40 Pro-
zent der Ertragsverluste verant-
wortlich. Gleichzeitig steigt die

Nachfrage nach Fleisch und Milch-
produkten. Das setzt die Effizienz
des weltweiten Ernährungssys-
tems weiter herab und erschwert
die nachhaltige Ernährung der
wachsenden Weltbevölkerung,
schreiben die
Wissenschaftler im Fachblatt „Ag-
ricultural Systems“. Auch die Um-
welt wird durch steigende Treib-
hausgasemissionen, erschöpfte
Wasserressourcen und den Ver-
lust der Artenvielfalt beeinträch-
tigt.
Diesem Trend müsse entgegen-
gewirkt werden. Das ist nur mög-
lich, wenn die Konsumenten we-
niger tierische Produkte essen,
den Abfall reduzieren und den
Nahrungsbedarf nicht überschrei-
ten. Übermäßiges Essen leistete
überraschenderweise mindestens
einen ebenso großen Beitrag zu
den Nahrungsverlusten wie Le-
bensmittelabfälle in privaten
Haushalten. Die Hintergründe sol-
len in weiteren Studien unter-
sucht werden. In Deutschland
setzt sich das Bundesernährungs-
ministerium mit der Initiative „Zu
gut für die Tonne!“ für einen be-
wussteren Umgang mit Lebens-
mitteln ein. So kann jeder einen
Beitrag zur Ernährungssicherheit
leisten. Heike Kreutz,
www.bzfe.de

indem man eine mit Wasser ge-
füllte Plastiktüte über den Kohl
legt. Das drückt das Gemüse nach
unten und dichtet gleichzeitig die
Seiten ab. Für die Marinade wer-

den beispielsweise fein geschnit-
tene Möhren, Paprika, Lauchzwie-
beln, etwas Zucker, Ingwer, Chili
und Knoblauch verwendet. Es gibt
auch Variationen mit Fisch und

Meeresfrüchten, und die Schärfe
kann jeder selbst bestimmen. Nun
wird der Chinakohl aus dem Salz-
wasser genommen und mit der
Marinade gemischt. Verwenden
Sie am besten Einweghandschu-
he, damit das Chili nicht auf der
Haut brennt.  Anschließend füllt
man den marinierten Kohl in ein
großes Einmachglas und gießt mit
dem übriggebliebenen Salzwas-
ser auf. Das Gefäß kommt, mit
einem Tuch abgedeckt, in den Kühl-
schrank. Dabei sollte der Deckel
locker auf der Öffnung liegen. Der
Kohl wird täglich einmal umge-
rührt, damit er stets vollständig

mit Flüssigkeit bedeckt ist. Nach
einer Woche Reifezeit ist das
Sauerkraut aus Fernost fertig.
Mit verschlossenem Deckel und
gekühlt gelagert ist Kimchi etwa
ein halbes Jahr haltbar. Während
der Fermentation haben sich Aro-
men entwickelt, die für den ein-
zigartigen Geschmack verantwort-
lich sind.  Allerdings ist er für man-
chen europäischen Gaumen et-
was gewöhnungsbedürftig. Kim-
chi schmeckt auf dem Sandwich
oder im Wrap, in Suppen und Sa-
laten, aber auch als exotische
Beilage zu Tofu, Fleisch und Fisch.
Heike Kreutz, www.bzfe.de

Miese Luft-Bilanz
Stickstoffoxid verpestet deutscheStickstoffoxid verpestet deutscheStickstoffoxid verpestet deutscheStickstoffoxid verpestet deutscheStickstoffoxid verpestet deutsche
InnenstädteInnenstädteInnenstädteInnenstädteInnenstädte
Stadtbewohner in Deutschland
atmen weiter zu viel gefährliches
Stickstoffdioxid ein. Das Umwelt-
bundesamt (UBA) hat ermittelt,
dass der Grenzwert von 40 Mi-
krogramm pro Kubikmeter 2016
im Jahresmittel an 57 Prozent der
Messstationen an stark befahre-
nen Straßen überschritten worden
ist. Das ist minimal weniger als
im Vorjahr.
„Seit Jahrzehnten gefährdet Stick-

stoffdioxid unsere Gesundheit“,
sagte UBA-Präsidentin Maria
Krautzberger. Schuld seien vor al-
lem Diesel-Autos. Dass die Ge-
meinden besonders schmutzige
Diesel weiter nicht aus den Innen-
städten verbannen, könne „nicht
akzeptiert werden“. Hohe Kon-
zentrationen von Feinstaub und
Stickstoffdioxiden können
Schleimhäute angreifen, zu Atem-
wegs- und Herzkreislauferkran-
kungen führen und Herz sowie
Kreislauf beeinträchtigen.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffeBrennstoffe

TTTTTop-Angebot !!op-Angebot !!op-Angebot !!op-Angebot !!op-Angebot !!
Pellets, Brennholz, Holzbriketts zu ver-
kaufen, Tel. 05648/963139
www.hillebrand-hvs.de

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Willebadessen u. Paderborn.
Irene Bredewald, 0151/26383637

ReisenReisenReisenReisenReisen
OstseeOstseeOstseeOstseeOstsee

Ostseebad KühlungsbornOstseebad KühlungsbornOstseebad KühlungsbornOstseebad KühlungsbornOstseebad Kühlungsborn
FeWo’s bis 5 Personen, 2 Min. zum
Strand und City. Tel. 05253/4941

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
2 ZKB/Balkon, 65,39 m², WBS erfor-
derlich, ab 1.7. od. früher zu vermie-
ten, Tel. 05648/821

Schöne helle 2 Zi Schöne helle 2 Zi Schöne helle 2 Zi Schöne helle 2 Zi Schöne helle 2 Zi WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
Lange Str., Bad Driburg, mit EBK,
barrierefrei, gr. Bad, Rollstuhlgeeignet,
Aufzug, bezugsfertig, 100m zur Fuß-
gängerzone. Tel.: 05253/940971

Schöne Schöne Schöne Schöne Schöne WWWWWohnung innenstadtnaheohnung innenstadtnaheohnung innenstadtnaheohnung innenstadtnaheohnung innenstadtnahe
Lage Bad DriburgLage Bad DriburgLage Bad DriburgLage Bad DriburgLage Bad Driburg

2 Zi., Kü., Bad, Balkon im 1. OG,
Nachtspeicher, frisch renoviert, Aufzug,

Stellplatz, 72 m², ab sofort zu vermie-
ten. Kalt 350,00 EUR + NK / 2 KM
Kaution (Energiekennwert: 85,35
kWh/m²a). Weitere Angaben unter Tel.
0174 / 7635006
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Willebadessen - St.Willebadessen - St.Willebadessen - St.Willebadessen - St.Willebadessen - St. Johannes-Str Johannes-Str Johannes-Str Johannes-Str Johannes-Str.....
3 ZKB, mit Terrasse und Keller, 72 m²,
KM 300,- €. Tel. 05645/560

Wohnung 78 m²,Wohnung 78 m²,Wohnung 78 m²,Wohnung 78 m²,Wohnung 78 m²,
3 ZKB, Balkon, in Bad Driburg zum
1.7. zu vermieten, Tel. 05648/821
4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg - ReelsenBad Driburg - ReelsenBad Driburg - ReelsenBad Driburg - ReelsenBad Driburg - Reelsen
Wohnung ab sofort zu vermieten! 4
ZKB 2 Balkone, 123 m², KM 390,- €
zzgl. NK. Tel. 0151-16017124
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
3 Zi. bzw. 4 Zi. Whg., frei ab sofort.
Tel. 05253/2236 morgens von 7-8 Uhr
und abends von 17-19 Uhr

Hobby & FreizeitHobby & FreizeitHobby & FreizeitHobby & FreizeitHobby & Freizeit

DienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungen

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:Achtung Kaufe:

Herrn-/Damenbekleidung, Zinn, Silber
aller Art, Bernstein, Modeschmuck +
Münzen, Armband-/Taschenuhren,
Orientteppiche, Pelze. 0163/2452964
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Borgentreicher Pflanzenflohmarkt
freut sich auf Gartenfreunde
Kräuterspaziergang mit Verena Arendes durch das Liebestal
Alle Gartenfreunde aufgepasst!
Kalender raus, Stift gezückt, denn
am 22. April findet der diesjähri-
ge Borgentreicher Pflanzenfloh-
markt statt. Bereits zum 17. Mal
bieten Hobby-Gärtner ihre über-
zähligen Stauden, Rosen, Sträu-
cher, Samen, Knollen sowie Gar-
tendekorationen anderen Garten-
liebhabern an. Ein guter Tag, um
sich mit Gleichgesinnten auszu-
tauschen und bei leckerer Verpfle-
gung in schönem Ambiente die
ersten Frühlingstage zu genießen.
Ein Kräuterspaziergang führt in
diesem Jahr erstmals durch das
Borgentreicher Liebestal.
Fast schon zur Institution heran-
gereift, zieht der Borgentreicher
Pflanzenflohmarkt Gartenfreunde
aus der Region an, die hier den
perfekten Ort für die Ausübung
ihres Hobbys finden. Alles was das
Gärtnerherz begehrt ist hier zu
finden, von seltenen Pflanzen und
Samen über Holz-, Stein- und
Metallkunstwerke bis hin zu wert-
vollen Insidertipps. Das mittelal-
terlichen Ambiente rund um das
Steinerne Haus verleiht den pri-
vaten Ständen ihren ganz beson-
deren Charme und lädt zum Stö-
bern und Verweilen ein. Für das
leibliche Wohl kümmert sich wie
gewohnt das Team des Steiner-
nen Hauses, das zudem gerne als
Ansprechpartner für Fragen rund
um die Aktivitäten der Land-
schaftsstation und der Bürgerini-
tiative zur Verfügung steht.
Wer sich einen schönen Frühlings-
tag in stimmungsvoller Umge-
bung, mit individuellen Pflanzen-
und Handwerksschätzen und in
Gesellschaft begeisterter Garten-
liebhaber nicht entgehen lassen
möchte, sollte einen Besuch des

Steinernen Hauses in Borgent-
reich, Zur Specke 4, am Samstag,
den 22. April zwischen 9 und 13
Uhr einplanen. Erstmalig wird in
diesem Jahr ein Kräuterspazier-
gang mit Kräuterexpertin Verena
Arendes angeboten. Um 11 Uhr
geht es auf zu der rund zweistün-
digen Führung mit kleiner Verkös-
tigung vom Steinernen Haus durch
das Borgentreicher Liebestal. An-
meldungen dazu bitte direkt bei
Verena Arendes unter der 05643-
94477 oder 0176-47300382. Es
wird ein Teilnahmebeitrag von 5

Am 22. April lädt die BI Bördeland zum diesjährigen Pflanzenflohmarkt mit allem was das Gärtnerherz begehrt.Am 22. April lädt die BI Bördeland zum diesjährigen Pflanzenflohmarkt mit allem was das Gärtnerherz begehrt.Am 22. April lädt die BI Bördeland zum diesjährigen Pflanzenflohmarkt mit allem was das Gärtnerherz begehrt.Am 22. April lädt die BI Bördeland zum diesjährigen Pflanzenflohmarkt mit allem was das Gärtnerherz begehrt.Am 22. April lädt die BI Bördeland zum diesjährigen Pflanzenflohmarkt mit allem was das Gärtnerherz begehrt.
Fotos: Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland und Diemeltal e.V.Fotos: Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland und Diemeltal e.V.Fotos: Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland und Diemeltal e.V.Fotos: Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland und Diemeltal e.V.Fotos: Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland und Diemeltal e.V.

Euro erhoben. Wer spontan Lust
bekommen hat, sich ggf. noch mit
einem eigenen Stand zu beteili-
gen, kann sich bei BI-Mitglied Ge-

org Sandten per E-Mail: feldhues-
sandten@web.de oder unter 0157-
36133562 erkundigen, ob es noch
einen freien Standplatz gibt.
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